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Kleine Anzeigen. 


1 Gent 


Tefegraphifiie Depefäien. 


Geliefert den der "Assoeiated Prese”. 


Inland. 


Eine Anterbrechung: 


Wegen Erkrankung der Gattin 
eines Geſchworenen im Thaw⸗ 
Prozeß. — Evelyn Thaw nach 
Dr. Evans anf dem Programm. 


Nem Hork, 13. Febr. Die Vormit- 
tegsfigung des Gerichtshofes, in mel- 
Kem der Tham’jche Mordprozeß ver⸗ 
bandelt wird, mußte man ausfallen 
lafien, da die Gattin des Gejchmore- 
nen Nr. 11, %08. B. Bolton, erfranft 
ift, und diefer um die Erlaubniß nad)» 
Tuchte, jich nad) feinem Heim in Bronr 
zu begeben; er fuhr in Begleitung 
zmweierGerichtöbeamten borthin,und bie 
Wiederaufnahme der Gerichtsperhand- 
lungen wurde einftweilen auf 2 Uhr 
Nachmittags verfchoben. Das gefhah 
nach einer Konferenz zmifchen Richter 
Figerald und den beiderfeitigen An- 
mälten. 

Frau Bolton foll von Qungenent- 
zündung bedroht fein, und man ift 
einigermaßen beforgt, daß ihreftranf- 
heit den Prozeß bedenklich ftören 
fünnte! 

Frau Evelyn Tham mar heute VBor- 
mittag bereit, wieder den Zeugenftand 
zu betreten, um meitere Einzelheiten 
über Stanford Whites Lebenswandel 
zu erzählen und auch) die Namen ante= 
ter jungen Mädchen zu nennen, denen 
er Droquen gegeben und fie bann rui- 
nirt habe. 

Sie hat Ihama Anmälten nod) 
mehr erjehütternde Gefchichten darü— 
ber erzählt. Man erwartet, daß fie 
noch heute aufgerufen wird. 

Andererfeits heißt es, die Verfol— 
aung habe eine „Bombe“ für Tham bes 
reit, — nämlich) eine lange Erklärung 
der, in jehr zweifelhaften Licht ftehen- 
den Mutter von Evelyn Tham, Frau 
E. 3. Holman, durch welche die Aus— 
Tagen ihrer Tochter zum großen Theil 
pigfreditirt werben follen. 

Freunde von Tham jagen, Yrau 
Holman habe jhon vorher gegen ihre 
Tochter und ihren Schmwiegerfohn ge= 
arbeitet, indem fie dem Verfolgung3- 
anmalt allerhand Informationen unter 
der Hand gegeben habe. F 

Der Verfolgungsanmwalt dürfte” e& 
übrigens nicht leicht finden, die Ausfa- 
gen des Dr. Evans des Irren-Sach⸗ 
verftändigen im Kreuzverhör zu er= 
fchüttern. Diefelben lauteten jehr Elar 
und präzis, und Dr. Evans ift fein 
Mann, mit dem fich fo umfpringen 
läßt, wie mit dem famofen Dr. Wiley! 
Uebrigeng läßt fich der Verfolgung3- 
anwalt beitanbig von drei rren- 
Sachpverftändigen berathen, und er 
machte fi während Dr. Evan? Aus- 
fagen eine Maffje Notizen. 

Unter den Dingen, melche bis jebt 
bom Richter ausgefperrt wurden, aber 
meiterhin al3 Bemweißmaterial unter- 
breitet werden dürften, ift auch das 
Teftament Thams nebt dem Nachtrag 
besjelben, worin $50,000 für Die Ver- 
folgung von IhamsMörder ausgejegt 
fein follen, fall3 Iham eines gemaltfa- 
men Iodes jterbe, und $75,000 zur 
Unterftügung ruinirter junger Mäb- 
chen, melche die Opfer von Stanford 
White gevorden fein follen, und deren 
Namen genannt werden. 

New Hort, 13. Febr. Zehn Minu- 
ten nad) 2 Uhr Nachmittags wurde die 
Verbandlung im Ihamprozeß mieber 
aufgenommen, nachdem ber Gejchimo- 
rene Bolton, deffen Gattin erfrantt 
mar, fich wieder eingefunden hatte, 

Harry Tham, der Angeklagte, trug 
eine zuperfichtlihe Miene zur Schau. 

Zunächft wurde der Irren-Sachver⸗ 
ftändige Dr. Evans wieder auf ben 
Zeugenftand gerufen. 

(Siehe auch den Bericht auf ber In⸗ 
nenfeite!) 

Dr. Evans bezeugte u. U., daß er 
an einer gewiljen Stelle an Iham’s 
Hinterkopf, die er bezeichnete, eine jehr 
ungemöhnlige Eingebrüdtheit gefun- 
den habe; er habe noch nie zuvor eine 
ſolche bemerkt. 


50. Kongreß. 
Einigung üöer die Einwanderungsbill! 
d Waſhington, D. K. 13. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus verwies den Etat 
für die Armee und den für Befeſti— 
gungen, ſowie die Leuchthurmvorlage, 
über welche bie beiden Häuſer noch 
nicht einig find, am Konferenzaus- 
ſchüſſe. 
Im Senat ſprachen Knox, Paiter⸗ 
on, Nelfon und Sponner zugunften 
br bon der Abminiftration befürtor- 
tere Vorlage, welche ber Bundesregte- 
- rung das Recht gibt, in Kriminalfällen 


Wan eine höhere nftang zu appelliren. 


Rayner, Whyte und Hehburn bekämpf⸗ 
ten den Entwurf. = * 


Wafbington, D. 8 
ſperrung von 
Paſſe dazu Hey Zu 
Mer. Staaten gwerlangen, zum Nad;- 
theil der Wcbeitsperhültniffe in biefem 
Lande, wirb.in einem Zufag zur Ein- 
wanderungsfrage verfügt, auf den ſich 
heute Konferenzmitglieder des Senats 
und des Abgeordnetenhauſes einigten 
und den ſie dem Kongreß einberichte⸗ 
ten. Diefer Zuſatz ſoll dem Verlan⸗ 
gen der Pagifilſtaaten betreffs Aus⸗ 


— —— Ruta entgegen 


lommen. 


— —— — — — ——— — — — — —— — — — 


MWafhingten, D. K., 13. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus fegte im Gefammt- 
ausfhuß die Erörterung des Flotten- 
etat3 fort, 

Präfident Roofevelt überfandte bei= 
den Häufern des AKongreffes eine lange 
Botſchaft, worin er auf das dringliche 
Bedürfniß aufmerffam madt, Ge- 
feße zu erlaffen, welche die Situation 
der verſchiedenen öffentlichen 
Ländereien in den Ver. Staaten 
betreffen. Er befürwortet beſonders 
die Erhaltung von Kohlen- und ſonſti— 
gen Brennſtoffländereien auf den Ge— 
bieten, welche noch Eigenthum der 
Bundesregierung ſino, und, Regie— 
rungskontrolle über die Weidegründe 
auf den öffentlichen Ländereien des 
Weſtens. 

Mafhington, D. K., 13. Febr. Dil- 
Iingham legte dem Senat den Bericht 
des Konferenzausfchuffes beider Häu- 
fer über die Einwanderungsbill vor. 


‚Diefelbe hat nicht bloß mit der Frage 


ber Ausfperrung japanifcher Kulis zu 
thun, fondern enthält eine voll- 
ſtäändige Einwanderungs— 
vorlage. Auf Einwände wurde die 
Berathung einſtweilen verſchoben. 


Zwei, nach der einen oder anderen 
Seite hin anſtößige Beſtimmungen 
wurden aufgegeben: nämlich die viel 
kritiſirte „Bildungsprobe“ und ande— 
rerſeits die Beſtimmung, daß Perſo— 
nen, welche nach unſerem Lande nur 
kommen, um religiöſer oder politi— 
cher Verfolgung zu entgehen, nicht we— 
gen Mangels an Mitteln abgefchoben 
werden follen. 

Man glaubt, daß ofme jene Kuli- 
Ausfperrungsfrage feine Cinigung 
über die Vorlage in diefem Kongref 
mehr zuftande gefommen märe. 

wür reines Bier u. ſ. w. 
Strenge Dorlage im Abgeordnetenhaus. — 

Eine Bill, die der Wahlzählungsbehörde 

von Coof County rep. Mehrheit gibt. — 

Aufhebung eines Arbeitergefetes ver: 

langt. 

Springfield, SU.,. 13. Febr. Die 
Brauereiintereffen in ganz Allinoig 
werden Durch eine Vorlage berührt, 
melche Walfh (Coof County) heute im 
Abgeordnetenhaus einbradte, und 
melche die Hecjtellung und den Verkauf 
bon Bier, Porter, Ale, Malzertratt 
und Malztonit ftreng regulirt. Die 
Benugung verfchlechternder Beigaben, 
wie Salizylfäure, Gerbfäure, oder ir- 
gendmelchen chemischen oder SFarbung3- 
ftoffe3 bei der Yabrizirung folcher Ge- 
tränfe wird ‚verboten. E83. wird be- 
ftimmt, daß leßtere aus Hopfen, Malz, 
Melihlorn oder Roggen hergeftellt 
werben müffen, ohne minbermerthige 
Zuthaten. Für Zumiderhandelnde- wer: 
ben jchwere Strafen feitgejekt. 

Im MWefentlichen tft die Vorlage nach 
dem Mufter der allgemeinen Reinnah- 
tungsmittel=Bilf ausgearbeitet, welche 
bor mehreren Tagen im Haus einge: 
bracht wurde. 

Senator Qundberg vom County 
Coof brachte eine Vorlage ein, dur 
melche religiöfe Genoffenfchaften er=- 
mäcdtigt merben, Antheilfcheine von 
Friedhofverbänden zu befiken, fomeit 
leßtere einen Verwaltungsfonds zur 
Yürforge für Friedhöfe fchaffen follen. 
Diefe Vorlage wurde auf Erfuchen der 
Iutherifchen Kirchen Chicagos einge- 
reicht. 

Eine Beitimmung, welche Senator 
Campbell von Coof County einbrachte, 
wird eine republifanifche Mehrheit in 
MWahlzählungsbehörven fchaffen. Sie 
berfügt, daß ber Staatsanwalt von 
Eoot County ein Mitglied diefer Be- 
hörbe fein foll, ftatt des Stadtan— 
malts, deffen Amt in der, von der Ieh- 
ten Legislatur erlaffenen Freibriefatte 
abgeſchafft wurde. erner verfügt fie, 
daß die Mitglieder der MWahltommif- 
fion auch Mitglieder diefer Zählungs- 
behörbe fein follten, menigftens unter 
ben jehigen Verhältniffen in Cook 
County. Damit würden die Republi- 
faner eine Mehrheit in lebterer Be- 
börde haben. 

Chaffee von Shelby County brachte 
im Senat eine Vorlage ein, monad) 
das jogenannte Mitbedienfteten-Haft- 
gefeß feine Geltung in llinot3 mehr 
haben fol. Diejes Gefeß beftimmt be- 
Yanntlic, daß in Fällen,wo ein An: 
geitellter „durch Schuld eines Mit- 
angeftellteh aetöbtet wird, bie3 fein 
Hinderniß für einen Schabenerfat- 
anfpruch an den Arbeitgeber fein Toll. 

B 


Springfield, IU., 13. Fehr. Mit 
117 gegen 0 Stimme nahm da3 Xb- 
georbnetenhaus die Senatönorlage 58 
(Sampbell’fche) an, monad) im nädh- 
= April eine Ertramahl für einen 

ichter des Superiorgerichts vom 
County Eoot ftattfinden fol, als 
Racfolger für Richter Ben N. Smith. 
Die Demokraten zogen ihre Einwände 
gegen die Vorlage’ zurüd. 

Mehr als 50 Leihen. 
Treiben, in Eis gebettet, an den Strand. — 

Wenig Hoffnung für Dermißte des un- 

tergegangenen Dampfers. 

Blod Jaland, R. Y., 13. ehr. Noch 
immer geht e8 jehr langfam mit ber 
Bergung bon Leichen umgelommener 
Egn und Mannfchaften des, nach 

ufammenftog mit bem Schuner 
Harry Knowleton“ untergegangenen 
Be „garchmont.” Aber von 
Stunde zu Stunde wird die Ausficht 
geringer, daß von den Vermißten noch 
eine bebeutende Zahl Iebenbig auftau- 
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Chicago, Nittwoch, den 13. Februar 1907. 56 Uhr⸗Ausgabe. 
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Ueber 50 Leichen mwareft bis heute 
Vormittag um 8 Uhr an den Strand 
getrieben, alle in Eisfchollen -„einge- 
Targt.” 

‚Noch immer geht die Zahl der be- 
fannten Geretteten nicht über 19. 

Holgende Leichen find 
worden: 

Apple, Harry (Farmer), Block Is— 
land; Eckels, J. H. GPaſſagier), Block 
Island; Fountaine, Moſes (farbiger 
Aufwäter), Wohnort . unbelannt; 
Hal —, (ebenfall3 farbiger Aufmär- 
ter), Wohnort unbefannt; SHarrifon, 
Sames B. (Stemard), Brooklyn; Heit, 
Kasper (eriter Hilfsmafchinift), Al— 
bany; Logan, Edward (Hilfsmafchi- 
nift), Propidence; Nelfon, Erik (zmei- 
ter Hilfamafchinift), Providence; Paf— 
fer, —, von der „Protective Disability 
Snfurance Company”, Bojton und 


identifizirt | 


Der Hühtige Conſtantine. 


Die St. £ouifer Polizei glaubt, den Mörder 
der Srau Gentry in Haft zu haben. 


Oder ift es eine Derwedfelung? 


— — 


In St. Louis haben heute früh zwei 
Geheimpoliziſten an einer Straßenecke 
auf den die 


einen Mann verhaftet, 
Beſchreibung des flüchtigen Mörders 
Frank J. Conſtantine ganz genau paſ—⸗ 
ſen ſoll. Der Verhaftete nannte ſich 
Louis Dupval, verſicherte aber, daß er 
ein reiſender Lumpenaufkäufer ſei und 
in Chicago wohne. 


amtliche Kunde von der Verhaftung, 
was ſich wohl daraus erklärt, daß 
man in St. Louis erſt die Angaben 
unterſucht, welche Duval über ſich 


Die hieſige Poli— 
zei hatte bis heute Mittag noch keine 


— 


Intereſſe nimmt ab. 
Theilnahme am Shea⸗Prozeß iſt gering, 
und Jedermann wünſcht das Ende. 


Die Theilnahme 
am zweiten Shea-Prozeß vermindert 


ſich von Tag zu Tag, und im Vergleich 


zum erſten wird nur geringes Intereſſe 
daran gezeigt. Sogar die Anwälte 
ſind bedeutend kühler geworden, und 
die Verhandlungen machen den Ein— 
druck, als ob alle Betheiligten wünſch— 
ten, den Prozeß ſo ſchnell wie möglich 
zu Ende zu führen. 

Heute wurde Michael Kelly, Ange— 
klagter, Staatszeuge und Poligziſt, 
vom Vertheidiger Le Bosky einem 
Kreuzverhör unterzogen, dem er ziem— 
lich gut ſtandhielt, obwohl er mehrere 


der Vertheidigung günſtige Zugeſtänd— 
| niffe mat. Er gab an, er fei von 
v 


& 


Rooſevelt und die Klatſchpreſſe. | 


‚Chor der MWeltblätter: Wen kann er meinen — meint er Dich? 


Propidence; Smitk, George (Aufwär— | macht, doch wird von dort jeden Aus 


ter), Providence; Zadmus, Jacob 
(Wächter), Paterſon, N. J. 
Propidence, R. 3., 13. Febr. Man 
tennt jet die Namen von 125 Per- 
fonen, welche ald Baffagiere oder An 
geftelte auf dem Dampfer „Larch- 
mont“ zur Zeit feine® lUnterganges 
waren. Davon find 19 als gerettet 
befannt, 11 find unter den Todten 
(darunter 4 Paffaaiere), und 95 mer- 
ben vermißt (darunter 83 Baffagiere). 
(Siehe auch den Bericht auf der Jn- 
nenfeite.) 
— — — 


Ausland. 


Aus der Schule relegir:: 


Sohn eines ſozialdemokratiſchen Reichs⸗ 
tagsabgeordneten. 


Berlin, 18. Febr. Weil er am 
Kaiſers Geburtstag die Schulfeier, bei 
welcher für den Kaiſer gebetet wurde, 
nicht mitmachte, wurde ein Sohn des 
ſozialiſtiſchen Reichsſtagsabgeordneten 
Hofmann aus der betreffenden Schule 
ausgeſtoßen. Dieſe Angelegenheit 
ruft großes Aufſehen ſowohl in ſozia— 
liſtiſchen wie in liheralen Kreiſen her— 
vor; die Schule wird von der Stadt— 
gemeinde unterhalten, fie unterfteht je- 
do der Königlich preußifchen Erzie- 
hungäbehörde, und der Gtabdtrath 
fann in ihre Leitung nicht eingreifen. 

Ein Börfengerüdt, 
Wonach Clemenceau abgedanft haben foll. 

Paris, 13. Febr. An der Börfe 
mar heute ba8 Gerücht verbreitet, daß 
Clemenceau als Premierminifter abge- 
dankt habe. Dasfelbe tonnte nicht be- 
ftätigt werden; aber in mohlunterrich- 
teten Kreifen mürbe der Rüdtritt 
Elemenceaus, der feit einer Woche auch 
ftarf an der Grippe Ieidet, auch ohne 
ein ungünftiges Votum in der Kam- 
mer nicht überrafchen. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 


S1l5 
Kleine Minzeigen. 


Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer eimaB zu verfau 
vertaufchen oder zu vermiethe 


nn — nn, 
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genblick Nachricht erwartet. 

Conſtantine war das ſchwarzeSchaf 
einer wohlhabenden New Yorker Fa— 
milie, die ihn reichlich mit Geld unter— 
ſtützte. Er trieb hier und auch in an— 
deren Städten ein Herumtreiberleben. 
Im Herbſt 1905 hatte er ſich bei dem 
jung verheiratheten Ehepaar Arthur 
W. Gentry im zweiten Stockwert des 
Hauſes 582 La Salle Ave. eingemie— 
thet. Am 6. Januar letzten Jahres 
hatte er ſich nun hinterrücks der in dem 
Eingang des Wohnabtheils des Ehe— 
paars ſtehenden Frau Gentry genähert 
und ihr mit einem Raſirmeſſer die 
Kehle durchſchnitten. Sterbend tau— 
melte die junge Frau in das Sprech— 
zim eines im gleichen Haufe mohnen- 
den Arztes, mo fie todt hinfiel. Con- 
ftantine mar qleich darauf ohne Hut 
au dem Haufe gelaufen, mobei ihn 
der Hausmeifter fahb, hatte in einem 
Hutladen an der N. Clark Str. eine 
Kappe erftanden und mar in einer 
Droichte nad) dem Hauptgefchäftsnter- 
tel gefahren. Er verfeßte einige 
Schmudfahen, und von da an find 
alle feine Spuren vermifcht. 
Menge Perfonen murde in der erjten 
Zeit nach dem graufigen Morde unter 
ben Verbachte, der flüchtige Mörber 
zu fein, verhaftet, aber bald wieder 
als völlig unfhuldig freigelaffen. 
Conitantine hatte wiederholt von Frau 
Gentry Geld geborgt, und ein Streit 
darüber war der vermuthliche Berneg- 
grund zu bem Verbredien. 
— — — 


DaB Weiter. 


Chicago und Umgeaend: Schön beute Abend 
und Donneritan; morgen Tälter, M —— 
ratur heute Abend etwas unter dem Gefrier⸗ 
puntt. Lebbafter Nordweſtwind. 

Alinois: Schön und kälter heute Abend und 
morgen. 

Indiana: Schön beute Ibend und morgen. 
eute Abend wärmer im öſtlichen Theil, morgen 


ter. 

Rieder⸗Michigan: Tbeilweiſe bewöllt heute 
Abend und morgen. Oertliches Schneegeſtöher im 
nördligen. und meitlihen Theil: heute Abend 
märmer im öðitlichen eil. morgen Tälter. eb» 
baiter bi3 ftarfer Nordiwelrind. 

RWistonfin: Cchön beute Abend und Donner» 
ftag; morgen fälter. im meitlihen T idon 
sau Adend. Lebbafter bis ſtarker Rordweſt⸗ 
w 


ind. 

An Chicago itellte fi ter _Tembe ten 
von aefteen Übend bis beute Mittag u ae 
Abends 6 Uhr 33. Grab: 12: 
Grad; re 6: Uhr 34 : 
Ubr de Grad. 


ü 


Eine 


üittags 13 | tragbarer 


Shea beauftragt morden, die mit 
Säure gefüllten Eierfchalen, die nad 
den Pferden von Nichtunion-TFuhrleu= 
ten geworfen werden follten, zu bejor= 
gen, und babe von Charles Hanfon 
die Säure in der Apothefe im reis 
maurer-Tempel faufen laffen. Die 
Gier feien in Thompfons Speifehaus 
gefauft, ihres Inhalts entleert und 
mit der Säure gefüllt worden. Der 
Zeuge gab zu, dat die Säure feinen 
Händen nicht meh gethan hat und daß 
er ben Namen der Flüffigkeit nicht ge- 
mußt bat. 

Er erzählte meiter, daß er „Pat“ 
Murphy zum Angriff auf Nicht: 
union-Fuhrleute ausgeſchickt hat. Shea 
habe den Namen der Säure auf ein 
Stück Papier geſchrieben, und die 
Streikpoſten ſeien angewieſen worden, 
die Eierſchalen nach den von „Scabs“ 
gelenkten Pferden zu werfen. Kelly 
geitand au, daß er im Glauben geime- 
fen ift, die Pferde würden baburd 
zum BDurchgehen veranlaßt merben, 
und daß es ihm gleichgiltig gemefen 
fei, ob dabei Menfchenleben gefährdet 
würden. 

Nah Kelly wurden Vertreter der 
Erpreß-Gefellihaften aufgerufen, um 
Ausfagen zu machen über den Streit 
ber Erpreßfutjcher, ihre. Weigerung, 
AUblieferungen. bei vom Streit betrof- 
fenen Firmen zu machen -und über bie 
Bemühungen von Shea und Genof- 
fen, die Erpreßfutfcher zur Arbeitsein- 
ftelung zu bewegen. 


Dampfernadricdten. 
Angelommen. 

Nem York: Mefaba von Rondon. 

An e S3land. N. €. borbei: Majeftic, 

bon Liverpool nad New Port. 

Gibraltar: Nedar. von New Vorl nah Neapel 
J. w. 

* —5* Hobenbera. bon New York nad 


enediq u. f. mw. 
Dueenstowmn: Yvernia, von Bofton nach Siverpool, 
— —““— — 


— Moderne Dienſtboten. — „Wa⸗ 
rum haben Sie das Zimmermädchen 
nicht behalten Frau Rath?“ — „Ja, 
wiſſen Sie, die iſt angelommen mit 


einer Nähmaſchine, einer Schreibma—⸗ 


photographifhen Apparat, 
Dunteltammer, Motor: 
ab, ——— Wellenbad⸗ 


ſchine 


von Zuſchauern 


der inde Boſton 
cer Gouniy Mar und deut 


19. 


Der dritte Binken. 


— — 


Soll der Gabel-Betition der Refe- 
rendum⸗Liga abgeſügt werden. 


Unwilltommener Bundesgenoſſe. 


Anwalt Miller tritt in den Kampf ein, den 
die „D. 6. f. ©. S." begonnen haben. 
— Antwort der Unmälte Afhbton und 
Blafely vor der Wahlbehörde. 


Vor der Wahltommiffion imurbe 
heute weiter verhandelt über den Pro- 
tet, welchen ber Vollzugs⸗Ausſchuß 
der „Vereinigten Geſellſchaften für 
Dertliche Selbſtregierung“ gegen Be— 
rückſichtigung des Geſuchs um Vor— 
nahme einer Abſtimmung über die 
Sonntagsfrage eingelegt hat, wel— 
ches die Referendum⸗Liga, im Bunde 
mit der Federation of Labor und dem 
Verband der Verſtadtlicher-Klubs bei 
der Wählerſchaft haben zirkuliren laſ⸗ 
ſen, gemeinſchaftlich mit der Petition 
um eine Urabſtimmung in der Stra— 
ßenbahnfrage. 

Am vorigen Freitag hatten die 
Herren Gilbert und Noonan zur Be— 
gründung des Proteſtes das Wort ge— 
habt, jetzt ſollten die Herren Tone und 
Blakely an die Reihe kommen, um 
vorzubringen vas ſie zur Abwehr des 
Proteſtes geltend machen können. Herr 
Tone, der anderweitig zu thun hatie, 
fand ſich indeſſen nicht zu der Ver— 
handlung ein, ſondern ſchickte als Er— 
fatzmann ſeinen Geſchäftstheilhaber 
Afhton. Ehe dieſer aber recht im Zug 
war, mußte er vorerſt noch Herrn Wal⸗ 
ter J. Miller weichen, einem Anwalt, 
der fich in ſeiner Eigenſchaft als Bür— 
ger und Steuerzahler von der Wahl— 
kommiſſion brieflich die Vergünſtigung 
erbeten hatte, ſich dem Proteſt der Ver⸗ 
einigten Geſellſchaften anzuſchließen 
und Gründe hierfür vorbringen zu bür- 
fen. — Herr Miller iſt Anwalt der 
„Sunday Elofing League” und hat in 
deren Namen das befannte Manba- 
mus-Verfahren gegen den Mayor und 
gegen Ald. Henna angeftrengt, um imo- 
möglich die Durchführung des Sonn- 
tagszmwanges herbeizuführen. Hiervon 
aber fagte Herr Miller heute nicht3. 


Herrn Miller's Argument. ° 


‚Herr Miller ftelte bie Behauptung 
auf, daß e8 Sonntagsgefeße, wie bie, 
deren Widerruf das Gefuch der Refe- 
rendum=Liga verlangt, im Staate Jl- 
Iinois überhaupt nicht gebe. E3 gebe 
bier im Staate fein Gefeh, das esPer- 
fonen bei Strafe verbiete, am Sonn- 
tag zu arbeiten, oder fich zu amüfiren. 
Das Gefeh, welches e3 verbieten jollte, 
daß Barbietftuben am Sonntag offen 
gehalten werben, fei alö verfaljungs- 
mäßig widerrufen worden. m Uebris 
gen feien nur folche Unterhaltungen 
und Beichäftigungen am Sonntag bei 
Strafe verboten, welche die öffentliche 
Ruhe zu ftören geeignet feien. Fer— 
ner gebe e3 noch ein beſonderes Geſetz, 
melches e3 bei $200 Strafe verbiete, 
am Sonntag eine Kneipe („Iippling 
Houfe“) zu betreiben, diejes Gejeß aber 
werde in dem Gefuche nicht erwähnt. 
Hieraus gehe Hlärlich hervor, daß man 
mit der Faflung des Gefuches die 
Wähler Hätte irre leiten wollen. €3 
liege ein Betrugsperfuch vor, und das 
made die erlangten Unterjchriften 
ungiltig— Weiter führte Herr Miller 
aus, dak das Gefuch auch deshalb nicht 
berüdfichtigt merben dürfte, meil e3 
eine rein örtliche Abftimmung anftrebe 
über eine Angelegenheit, melde ben 
ganzen Staat angehe. 


Afbton’s Ausführungen. 

Anmalt Afhten, der nun das Wort 
erhielt, wandte fich in feinen Ausfüh- 
rungen nicht nur gegen die am Freitag 
bon den Herren Gilbert und Noonan 
borgebradhten Argumente, fondern 
au aegen die jeht von Herrn Miller 
angezogenen Punkte. Herr Alfbton 
meinte, daß er fich darauf bejchränten 
fönnte, auf zwei Punkte aus den Aus- 
führungen der Gegenparteien näher 
einzugehen, denn alle anderen jeien 
ohnehin hinfällig. Herr Gilbert hätte 
beitritten, daß es zuläffig fei, auf ei- 
nem beitimmten Betitionsformular, 
da3 zur Sammlung von Unterfchrif- 
ten für den bier in Trage ftehenden 
Zmed gebraucht wird, mehr als eine 
Frage anzubringen. Er habe eine An- 
zahl von ftaatgobergerichtlichen Ent- 
ſcheidungen beigebracht, melche biefen 
Standpuntt als richtig anzuerkennen 
fcheinen, thatfächlich. hätte e& ſich in- 
deſſen bei jenen Entſcheidungen durch—⸗ 
weg um Abſtimmungen gehandelt, bei 
denen der Wählerſchaft unſtatthafter 
Weiſe zugeinuthet worden ſei, mit ei— 
nem „Ya“ oder „Nein“ verſchiedene 
Fragen zu beantworten. 

Etwas anderes fei e3 bei der Ilnter- 
zeichnung von Petitionen: Dieje ver- 
pflichte den Unterzeichner teinesivega 
in allen Fragen über bie er eine Ab- 
ftimmung herbeiführen Hilft, mit „Ja“ 
zu ftimmen; e3 werbe durch die Unter- 


zeichnung ber Petitionen noch nicht di= 


reit eine Entfcheibung der betr. Fra⸗ 
gen bezwmedt. Das Staat3-Obergericht 
bon .Ylinois habe in der Klagefache 
entſchie⸗ 


ef 
den, dab Petitionen’ um 


SET 


Zahrgang.— Ro. 37 

halten, vorausgefegt, daß die erforber- 
lihe Anzahl von Unterfhriften aufge- 
bradht worden tft. — Was Herrn Mil- 
ler Einwand betreffe, dab die Faf- 
fung der frage in Bezug auf die 
Sonntagsgefege eine irreleitende ſei, 
oder die Mitglieber der Legislatur im 
Unflaren darüber laffen würde, welche 
Sonntagdgefege man meine, fo fei es 
faum der Mühe werth, darauf einzu- 
gehen. Ganz jo beariffäftußig, tie 
Herr Miller anzunehmen beliebe, feien 
meber die Gefeggeber, noch die Wäh— 
ler. Herrn Miller zmeiter Ein 
wand, man dürfe in Chicago nicht 
über die Räthlichkeit einer öffentlichen 
Maßnahme abftimmen, melde den 
ganzen Staat angehen würde, fei ganz 
hinfällig. E3 fei eben bie Abjicht, die 
Gefehgeber miffen zu laffen, wie man 
über die einfchlägige Tyrage hier in 
Chicago dentt. 


Der emphatifche Blafely. 


Sehr warm und emphatifch murbe 
bei feinen Ausführungen Herr Abdi- 
fon Blately von der Referendum-Liga, 
der nach Heren Afhton das Wort er- 
hielt. Diefer that au dem Wortlaut 
eine3 Paragraphen der Referendum» 
Alte dar, dak um die Abftimmung 
über mehrere Fragen petitionirt mwer= 
den darf, ma3 aud) niemand bejtritten 
hatte. Er hielt dafür, da Petitionen, 
die mehrere Tragen enthalten, jchon 
deshalb müßten zirfulirt werden bür= 
fen, meil ed drei Mal fo viel fojten 
würde, drei Petitionen zirfuliren zu 
laffen, wie nur eine. Er habe $15,000 
an freimilligen Beiträgen gefammelt, 
die Unterfchriften für die beanftandete 
(dreizintige) Petition zufammenzu= 
bringen; bie erforberlichen Unterfchrif- 
ten für brei berfchiedene Petitionen 
aufzutreiben würde $45,000 bis $50,- 
000 gefoftet haben, und e3 fünnte un» 
möglich die Abficht ber Zegislatur ge= 
mejen jein, dem Volke das Petitions- 
recht derartig zu vertheuern. Die Bean» 
ftander der Petition behaupteten, e& 
feien Berfonen durch FalfcheDarftellun- 
gen dazu verleitet worden, die Petition 
zu unterzeichnen. Solden Perfonen 
ftehe das Recht zu, ihre Unterfchrif- 
ten zurüdauziehen, bis jet habe jich 
ober noch niemand in diefer Abficht 
gemeldet. Die Beanftander behaupte- 
ten, e3 jeien gefälfchte und anderweitig 
ungiltigellnierfehriften eingereicht wor: 
den. Dem möge fo fein, aber-unmirt- 
fam mütde pie Petition nur dann mwer- 
ven, falls nicht genügend echte, giltige 
Unterfehriften übrig bleiben mürden, 
um insgefammt 25 Prozent des reqi- 
ſtrirten Votums auszumacher. Das 
aber werde von den Beanſtandern nicht 
einmal behauptet, und wollten ſie's be⸗ 
haupten, ſo müßte es erſt bewieſen 
werden. — Was den Inhalt der zu 
unterbreitenden Fragen angehe, ſo ſei 
die Wahlbehörde gar nicht befugt, ſich 
darum zu kümmern. Für ſie komme es 
nur darauf an, ob die erforderliche 
Anzahl von Unterſchriften beiſammen 
fet, und daß micht gleichzeitig mehr als 
drei Fragen zur Abjtimmung gebracht 
werben. 

Herr Noonan ftellte, nachdem Herr 
Blately geendet, nur in aller Kürze 
feit, daß nach der Referendum-Afte 
nicht in einem ausfchließlich gegebenen 
Bezirk über öffentlihe Mabnahmen 
abgejtimmt werden dürfe, deren Aus- 
führung nicht lediglich Sache der Voll— 
zugsbeamten eines folchen Bezirkes 
fein würde. — Herr Gilbert jagte, daß 
er feinen Ausführungen vom vorigen 
Freitag und feinen fchriftlih zu dem 
Alten gegebenen. Darlegungen nichts 
mehr hinzuzufügen hätte. — Die Ver: 
handlung wurde dann abaeichlofien, 
und Kommilfär Cannon, der Präfi- 
dent derWahlbehörbe, fündigte an, da 
die Behörde ihre Entfcheidung binnen 
furzem abgeben werde. Countyrichter 
Rinater hatte der Verhandlung beige- 
mohnt, und nad) feinem und ihres An- 
maltes MWheelod Gutachten mirb die 
Kommiffion fich jedenfalls richten. 


Sollen Stimmung maden. 


Präfident David R.Forgan von ber _ 
Chicago Commercial Affociation er- 
nannte heute bie Mitglieder bes Fün- 
ferausfchuffes, der zufammen mit ei= 
nem Zehnerausfhuß, den bie Grund- 
eigenthumsbehörde ernannt hat, für 
die Annahme ber Strafenbahnorbi- 
nanzen in ber fommenden Wahl Stim- 
mung machen fol. Dem TFinferaus- 
Thuß gehören folgende Mitglieber der 
Chicago Commercial Affociation an: 
Rudolf Drtman, Präfident der Grif- 
fin Wheel ECo.; E. Defebauah, 
Herausgeber ber Zeitfchrift „American 
Lumberman“, Yofeph Schaffner, Mit- 
glie der Firma Hart, Schaffner & 
Marr, Fred Bode von Gebrüger Gage 
— Fred Bode von Gebrüder Gage 

utler. 


Steuern ſind fälligs! 


Ihre Einziehung wird am nädften Mon» 
tag beginnen. 

Nächften Montag beginnt die Ein- 
ziehung der Sieuer. Der Einfammler, 
Eounty-Schagmeifter Ihompion, er-- 
hält jet täglih an die 20 Gteuerbü- 
ther aus der Stanzlei de Countgclert3 
zugeftellt und wird bi8 Samjtag Mit- 
tag alle in feinen Händen haben. Ende 
der —* — den Grundeigen⸗ 
thumsbeſihern Steuerzettel 
hen. hai 
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Sind fie Ihwad oder Schmer« 
zen fie? 
men 
a. = . eftändig huften oder 


lieren &ie an Gewicht? 
ben Sie Nachtſchweiß? 
aben Cie Birker und Gaüttelfroft? 
a 
dHulterblatt? —— 


Alles Dies find Anzeichen von Sungens 
übel und Anszehrung. 


Sierfolten augenblidlih Schritte tun, dem Fork⸗ 
Üreiten biefer gefährlihen Griheinungen Einhalt 
u gebieten. Je mehr Sie pas Nebel fortihreiten und 
ih entwideln Lafjen, deffo tiefer wird e3 einjegen und 


eito ernfter Ihre Krankheit werben. 


Wir find bereit, Ahnen den nollftändi- 
gen Beweis zu liefern, 


ba Lung-Germine, das echte beutfhe Specificum polls 
nbig und bauernd Hunderte von Kranken Zuritt hat, 

te an porgeſchrittener Lungenſchwindſucht (Tuberku⸗ 
fiß) hroniſcher Bronchitis Lungenfatarrh, Luftröh- 
genfatarch oder fonftigen Zungentrantheiten litten. 
it in einem Fall, fondern in Hunderten von 


e 
Viele Leibende, die alle Hoffnung auf Genefung 
Verloren und bie von —— Aerzten aufgegeben 
xden, haben durch Lung⸗Germine bauerube Hei⸗ 
“ — 
Es iſt dies nicht nur ein Heilmittel für Auszehrende, 
ondern ein Vorbeugungsmittel gegen Lungenübel. 
un Ihre Lunge eine leichte Schwaͤche fühlt und die 
Srankheit ſich noch nicht äußert, dann iſt es 
Entwicke lung zu unterdrücken; dann können Sie Ihre 
Zunge und Ihr ganzes Körperſyſtem zu ihrer norma⸗ 
len Kraft und Fähigkeit wieder herſtellen. 
Lung⸗Germine bat Schwindfucht im hohen Grade 
kurirt in vie len Fallen, deren Hellung vor drei Jab⸗ 
—9— bewirkt worden, ſind die Vatienten ſo wol und 
raſtig heute wie damals, als ſie geheilt wurden. 


Beweis von einem Falle. 


Unter dem Datum vom 20. April, 1906, 
ſreibt Herr William Schmidt, 19041 Coleman 
Str., St. Louis, Mo., folgendes: „Es find mın 
faft 3 Sabre, dak ih Dur Ahre Lung- Ger: 
mine-Kur von meiner Auszehrung vollftändig 
gebeilt worden bin und ich bin in der glüdlis 
Sen Xape Ihnen mitzuteilen, dat ih mid 

eute noch jo wol und fräftig fühle, ald am 

age, wo ih gerit wurbe. Sch bin gejund 
und arbeitsfräftig jeden Tag. 

Wir find germ bereit, Ihnen auf Wunfd viele ans 
dere Beifpiele und Beugnifie von merfmürbigen Hei⸗ 
lungen au unterbreiten, nebit einer freien Probe von 
unferem Lung-Germine mit Anleitung über Behand» 
lung und ®erbaltungsmaßregeln bei Auszebrung 
u. —— Senden Sie nur Ihre 

reife an! 


LUNG-GERMINE Co 
E08 Weber Bilk., Jackson, Mich 
f65,13,21 


eit, bie 


Churmfchwalben. 


Bumoriftifher Roman von Wilhelm och, 


(27. Yortfegung und Schluß.) 

Auch für die übrigen Gäfte rückte die 
Zeit des Scheidens heran. Die Yami= 
lien Voß, Wolf und v. Leifegang be= 
Tchloffen, gemeinfam zu reifen. Un 
den Morgen, an dem die Abreije er- 
folgen follte, madte man noch einen 
legten gemeinfamen. Spaziergang um 
den Hauptdeih. Ulle meinten, der 
Aufenthalt auf der Snfel fei do 
munberfchön gewejen. Und was habe 
man erlebt! Lene und die drei Jun 
gen fpazierten in Gebanfen tioch ein= 
mal iber das Watt, das ihnen fait 
zum Grab geiworden wäre und wur= 
den durch diefe Erinnerung % gerührt, 
daß fie jich, jo weit es nicht ſchon ge— 
fchehen war, ewige Freundfchaft Fchiwo= 
ren und das Berfprechen abnahmen, 
einander regelmäßig zu fchreiben. 

Gegen Mittag Tuhr der Wagen vor. 
Man nahm Abfchied von Herrn Kran— 
ftöver, der (zum Xeidwefen von Frau 
Lüdeking und zur Freude Frl. Sera: 
phinens) nod) zu bleiben beabfichtiate, 
bi3 bie immer noch in Reparatur be- 
findlihe Schule ihn nad) Hamburg 
zurüdrufen würde, und vom Ihurm= 
perfonal. Hein Jürgens mar jogar 
die aanze NReihe Treppen von dem Hei- 
ligthum der aroßen Laterne bi nad) 
dem Hofplat hinuntergeftiegen, um fei- 
nem Freunde Heinz Georg bei der Ab- 
fahrt noch feinen befonderen Segen für 
die feemännifche Yaufbahn mit auf den 
Meg zu geben. 

„Ra, min Jung, denn Hol Di man 
ftif. Und denn, wenn die Wachen mal 
hochgehen, denn dent da an, was ich 
Dir damals oben auf den App’rat ge= 
fagt hab’, als Du die Linjen ein> 
fchmeißen mollteft, ich mein, denn bent 
an das Sprüdhmort: Was hängen 
Toll, erfäuft nich.“ 

Heinz Georg verfprad, diefes Wors 
tes ftets eingedent fein zu wollen, und 
dann fuhr man ab. 

&3 war wieder ein fo herrlicher Tag 
wie der der Ankunft. Am Himmel 
hingen die Cirrusmwolfen wie filberne 
Gitter, und die Schiffe, foweit fie 
nicht auf dem Watt feit faßen, glitten 
wie damals in der Luft dahin. 

Eine Kuff, an der man vorübers 
fuhr, fam Heinz Georg fo jonderbar 
befannt vor. Er fegte die Hände als 
Schalltrichter an ven Mund und rief 
fo laut er konnte: 

„Zoum Bieter Laurend! Het Wapen 
van Zee—land — ahoyyyy!!!” 

Und fiehe da, e3 tauchte ein mit 
einer holländifchen Haube geihmücdter 
Kopf über der Neeling der Kuff auf, 
der. ganz ungmeifelhbaft zu Frau 
Femke Laurens gehörte, und daneben 
der ihre3 Mannes und darauf die runs 
den Edamerfäfegefichter von SKaatje, 
Moyntje, Jantje, Truitje und Keeäje 
und aud bie Köpfe von Gerrit und 
dem Knecht und blidten nad) der Rich- 
tung, aus ber der Schall fam. Und 
als fie die Injaflen des Wagens er- 
fannten, mwintten fie mit Müten und 
Kappen und Tüchern und Frau Femke 
mit ihrer großen Schürze und riefen 
auf bolländifch: 

„Slüdliche Reife!” 


XXVI Kapitel, 

Be BE SUN Oral Ede a® 
Jetzt fah der Wagen von der Laube 
bed Ihurms nur noch wie ein langfam 
über’3 Watt dahinkriechender ſchwar⸗ 
zer Punkt aus. Doris blickte ihm 
nad. Sie hatte ſogar Thränen in den 
Augen, die ihren Urſprung einem ges 
miſchten Gefühl verdankten: dem 
Schmerz des Scheidens und der Freude 
über die anſtändigen Zrinfgelber, die 
die netten Felllandsgäfte in ihrer Hand 


» zurüdgelaffen hatten.“ Unten trug 


Kochen Zippelmann — ihr Jochen — 
aus dem Teich Wafler in einen großen 
Zuber, denn Frau Lübeling wollte nod) 
am felben Morgen große Bettzeugs’und 
Handtüchermäfche abhalten, und: als 
er zufällig unter feiner Schirmmütze 
hervor nach oben plierte, um. pon=ber 
Erforenen feiner Geele einen Bid zu 
erhafchen, hielt Doris die: Fauft über 
die Brüftung ber Laube, ließ das viele 
Geld, das id) darin befand, rappeln 
und rief: : 
„Utftüer, Kochen!“ 
„Worauf Jochen mit einem bergnüg- 
ten Schmunzeln quittirte und feiner- 
jeit3 mit der flachen Hand gegen die 
Hofentafche fchlua.. Auch hierin "gab 
e3 einen guten Klang. Denn ochen 


‚| hatte das Gepäd der Herrfchaften nach 


unten beforgt und mar'ebenfall3 nicht 
leer auögegangen. 

Etwas mweniger ojtentativ, aber ber 
Gelinnung nad) ähnlich verhielten fich 
Herr und Frau Lüdeling in ihrem 
Mohnzimmer. Frau Lüdeling. hatte 
die vielen Goldjtüde für Wohnung 
und PBenfion. auf den Tifh gezählt 
und meinte, während fie fie gemeinfam 
mit ihrem Gatten vol Wohlgefallen 
betrachtete: 


„Das waren lauter feine, vornehme 
Leute, Aber am bornehmften waren 
doc) diefer Krogmann und biefe Da= 
beljteing, bi auf die Stiefeletten, die 
die bide Madam immer trug. Die 
hat fie oben ftehen laffen, aber nicht 
aus Bergeplichkeit. Denn als fie pad» 
ten, hörte ich man, daß Fräulein Do- 
lore jagte: ‚Mama, daß Du nicht 
wieder die Stiefeletten anziehft!‘ Ich 
will fie man Doris geben, die kann fie 
von jeßt ab beim Buttfifchen anziehen, 
dazu find fie noch qut genug. — leber= 
haupt diefe Dolores. Das ift ’n 
Rader. Die £riegt ihn, ich mein Krog= 
mann, unter. Meinft Du nicht auch?” 

Hierauf jagte Herr Lüpelfing, indem 
er gleichzeitig die Goldftüde in einen 
grauleinenen Beutel that, ebenfo lako— 
nifch mie vieldeutig: „Hm!“ 

Denn e3 war ihm im Grunde ganz 
egal, ob Krogmann Fräulein Do: 
lores, oder Dolores Herren Krogmann 
unterfrieqte, 

Dben auf der Gallerie des Thurms 
ftanden Herr Kranftöver und Fräulein 
GSeraphine und fahen den Abziehenden 
gleichfalls nach, beide, jehr zufrieden 
mit dem großen Maurerftreif, der an 
der Verzögerung des Umbaus in 
Kranftövers Schule Schuld war und 
dent neuberlobten Paar auf _ diefe 
Meife ein Liebesidyll von unbeſtimm— 
ter Dauer voll unzähliger Küſſe und 
zahlreicher durch Geſpräche über Kunſt 
und Literatur gewürzter abendlicher 
Spaziergänge verhieß. Kranſtövper war 
im Grunde froh über die Abreiſe der 
anderen Herrſchaften. Denn wenn das 
Zuſammenleben auch in mancher Hin— 
ſicht ſehr amüſant geweſen war, ſo 
hatte ſich Kranſtöper doch über Ande— 
res häufig ärgern müſſen; über den 
Oberlehrer wegen ſeines akademiſchen 
Tics und der Kunſtfimmelaffäre, über 
Frau Dabelſtein wegen ihrer Bornirt— 
heit And gänzlichen Bildungsunfähig— 
keit, über Dolores wegen ihrer Hoch— 
näſigkeit, über Mary wegen ihrer Be— 
merkung hinſichtlich des Eſſens in 
Paris, über Herrn Krogmann wegen 
ſeiner Verachtung der Pädagogik, über 
Lene und Genoſſen wegen des Pro— 
feſſorenkopfes an der bewußten Thür, 
des Indianerſpiels und ſonſtiger 
Schandthaten und über Alle im All— 
gemeinen, weil er in dem Kreiſe nicht 
die Rolle geſpielt hatte, die ihm nach 
ſeinen Kenntniſſen, ſeinem geiſtigen 
Horizont, ſeinem idealen Streben und 
ſeiner perſönlichen Bedeutung zukam. 

Dies Alles war von jetzt ab anders. 
Denn unter den zurückbleibenden 
Thurmbewohnern Herrn und Frau 
Lüdeking, Doris, Jochen Zippelmann, 
Hein Jürgens, Jakob Lehmkuhl und 
last not leasf Fräulein Seraphine 
machte ihm feiner das Preftige ftreitig. 
Das Feld war frei, in diefem fleinen 
Kreife würde er von nun an ungeftört 
feinen Studien leben und für feine 
Speale wirken können. Der bobe 
Standpuntt, den fein Körper in dieſem 
Augendlid einnahm, eriveiterte ich in 
dem jungen Manne unmwillfürlih zu 
einem geiftigen. Sein Blid fah in die 
Zutunft eines gleihfan aus einem 
dumpfen Kerfer befreiten, durch zimed- 
entfprechende Erziehung aufgeflärten 
und im. höchften Sinne gebildeten 
jelbjtherrlichen Voltes hinein. Er ge- 
hörte nicht zu jenen, die über’3 Watt 
dahinfuhren und fich jelbft zu den Ver⸗ 
tretern der “fogenannten gebildeten 
Stände rechneten, nicht zu den Gat- 
ten, den Tyertigen, den Emwiggeftrigen, 
fondern er gehörte zu dem gährenden, 
tingenden, aufwärts ftrebenden Theil 
der Menfchheit, zu dem Gefchledt, 
deffen die Zufunft war, Und aud 
Seraphine, feine Braut, ftammte aus 
diefen Kreifen. Wie hatte er nur 
daran denten können, einmal um eine 


Gewohnbeits ·Raucher 
Zonfiline leiden oft an Hal 
€ 


heilt wunden — ae er 
Hals des wunben Sale, der 
Rauders. 


mandmal jo Tehmerz- 

baft mird, daß Spei⸗ 
fen nur mit Schtwierigleiten berfchludt merben 
können. 

Wenn nichts aethan wird, un diefem borau« 
beugen, mag bie frankbeit in Neblkopffrebs 
ausarten. Yunderte bon Männern unterwerfen 
fi einer irurgifhen Operation deswegen — 
biele fterben darauf. 

Wenn Ihr an Rauchers wunden Hals leidet, 
vernachläfſigt ihn nicht. Es mag morgen ver⸗ 
ſchwunden ſein, aber es kehrt ſicher in ſchlimme ⸗ 
rer Form wieder. Es iſt das Gekahr⸗Signal der 
Natur. 

Zounſiline heilt Euch boſitid und erhält den 
Hals rein und geſund, beugt den Folgen, die 
durch Vernachläſfigung entſtehen, bor. Tonſlline 
iſt das Reſultat jahrelangen, ſorgfältigen Stu⸗ 
diums und LArbeit und iſt aus Droguen zuſam ⸗ 
mengeſetzt, die ſeit Jahren für die Heilung bon 


l det is 
BE US Reine a Be Rei me 
dem Hals u defeitigt Ye a 
a —— oe 
und Befeitigt die U nsleiben 5 


e bon 
Ein Schnelles, fiheres, lind hei⸗ 
——— van 
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, antifepti ittel 
ker Baus Beach Dee 
— a Ei eaaden 
Abe Tonfiline Ga. Kanton, Obio. 
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Freies Haar: 
Mittel. 


Beſeitigt ſchnell Shinn, verhütet Ausfal⸗ 
len der Haare und juckende Kopfhaut, 
ändert graues. oder- verblichenes 
Haar und erzeugt neuen 
Haarwuchs. 


Verſucht ſogleich ein freies Packet. 
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Nichts it To fchün, als cine präctige 
Haarfülle. 

Begchtet, Foſo erzeugt thatſächlich neues Haar, 
verhütet das Ausfällen, beſeitigt Schinn, macht 
die Augenbrauen und Wimpern bell und glänts 
send und gibt grauen ıımd berblidhenen Haaren 
die natürliche Farbe twieder. Ich verlange ıicht, 
daß hr meinen Worten alaubt. Fülft den nach: 
Itehenden freien Koupon aus und fehidt ihn heute. 


Frei-Packet-Koupon. 
Schreiht Euren Namen und Adreſſe auf 
die punttirten Linien und ſchickt ihn an J. 
S. Stofes, Mar., 6476 300 Building, Ein: 
cinnati, Obio, und umgehend per Poit er: 


haltet Ihr ein freies 10c Probe: Radet, wel: 
es Euch erfreuen wird. 


Gebt volle Adrefie an—ichreidt deutlich. 
— — — — — — — — 
—ñ—ñ — — — — — 
Vertreterin jenes Geld- und Bildungs⸗ 
pöbels zu werben? 


Von ſolchen Gedanken erfüllt, zog er 
ſeine Seraphine an ſich und ſpräch: 
„Es muß noch Vieles anders werden 
auf der Welt, Geliebte. Mie des Mor: 
gens die Nebel über dem Meer und 
Watt mogen, bis die Sonne ein Loc) 
bineinreißt und die Schiffe mwicher 


ich vielleicht Thon mit vierzig Jahren 
Hauptlehrer jein — mein Hauptlehrer 
iſt es ſogar Thon mit achtumbbreißig 
geworben. Aber da ift aud) ein Stre- 
ber, ein Kriecher, Wenn der Schul- 
infpeftor fommt: bitte, Herr Schul- 
infpeftor, Yhr Diener, Herr Schul- 
infpeltor, und fo. Machen wir nicht 
mit. Wenn fo’'n IThier fpäter, wenn 
ich erft mal Hauptlehrer bin, zu mir 
in die Schule fommt, dann mad)’ ich 
fo mit ’m Kopf (Kranftöver nidte in 
der Art eines Minijter, der eine De- 
putation bon Kleinhandiwerfern em= 
pfängt), dann hat er gleich Refpeft vor 
mir. Und wenn ich al3 Hauptlehrer 
mal in die Synode geh — und mir 
Beamten haben erjt das paflive Wahl- 
reht — und die Oberfchulbehörde will 
dann nicht fo, wie wir wollen, dann 
folit Du mal fehn. Seraphine, dann 
jolt Du mal fehn!!!....“ 

Und Seraphine hing mit ftaunenden 
Augen an dem Munde des Geliebten, 
der ſo ſtolze Worte ſprach. 

„Wirſt Du mich denn auch immer 
lieb behalten, Lorenz, auch wenn Du 
Hauptlehrer biſt?“ fragte ſie angſt— 
voll. „Ach, ich bin ja ſo ſchrecklich 
dumm. Ich verſtehe ja gar kein fran— 
zöſiſch und nichts von Kunſt und Lite— 
ratur und — und —“ 

„Ich kann Dich ja noch etwas bil— 
den, wenn wir erſt verheirathet ſind“, 
ſagte Kranſtöver beſchwichtigend. — 
„Das iſt gar nicht ſo ſchwer, wie Du 
denkſt. Mit dem Einfachen fängt 
man an. Das iſt ein alter pädago— 
giſcher Grundſatz. Dann kommt das 
Komplizirte. Zuerſt Anſchauung. Wir 
gehen dann, ich will mal ſagen, zuſam— 
men auf den Stintfang, ich halte Dir 
einen Vortrag über die Hamburger 
Häfen und zähle ſie Dir dann einzeln 
auf, damit Du ſie auswendig lernſt: 
Petroleumhafen, Indiahafen, Hanſa— 
hafen, GSegelfchiffshafen, Moldau 
bafen....“ 

„D Gott“, unterbrah Seraphine 
ihren Verlobten fhaudernd, „die Na= 
men lerne ich nie. — Und wer foll das 
Effen kochen, Herr Hauptlehrer?” 

Dabei fah fie ihn mit ihren großen 
braunen Augen fo änaftlic bittend 
und aleichzeitig jo Tchelmifch verliebt 
an, daß Kranftöver plöglich die ganze 
Pädagogit für einen Augenblid bei ! 
Ceite warf und die. Frucht pflüdte, | 
die das Leben ihm fchon eine ganze | 
Zeit lang hinhielt, nämlich einen Kuß | 
bon dem rothen Munde Seraphinens. 
Diefer Ku entfprad) durchaus dem 
borangegangenen Vortrag: er mar 
nachdrücklich, wohl ftilifirt und aanz- 
lich ohne Baufe und reichte vom „Petit ' 
Parifien” über Comenius und Kant 
bis zum Moldauhafen. Als er ver= 
blüht mar, fprad) Kranitöver: 

„Ich alaube, die Pädagogik ift für 
Eheleute doc nicht das Richtige. Wir | 
wollen’s fpäter lieber mit der Literas | 


fahren tönnen, fo muß au in das | tur und Kunft halten. Wie bentft Du 


Reid; der Menichheit einmal das ftrah- 
lende Licht fallen, damit das Schiff 
der Kultur freie Bahn hat. Denn nod) 
it es ein Kaftenland, ein Proßenland, 
ein Dummland. Noch jind die oben, 
von denen der Kanzler Drenftjerna 
jagt: ‚Mein Sohn, Du ahnjt nicht, 
mit wie wenig Verſtand die Welt re— 
giert wird.“ Aber der Nebel ſchwankt 
ſchon, er weicht ſchon dem Lichte. Sieh 
mal, Geliebte, Du biſt bei Deinem 
Herrn Vater in die Schule gegangen 
und haſt zum Beiſpiel gelernt, daß 
Gott den Menſchen erſchaffen hat. 
Denn Dein guter Papa hatte natür— 
lich von Darwin und Häckel keine 
Ahnung, und wenn er ſie gehabt hätte 
und anſtatt bibliſcher Geſchichte Häckel 
oder reine Morallehre hätte vortragen 
wollen, dann hätten ihm der Lokal— 
und der Kreisſchulinſpektor und in 
letzter Inſtanz der Schulrath ſchön 
auf den Kopf geſpuckt. Aber wir wer—⸗ 
den die reine Lehre lehren, denn es iſt 
natürlich nur eine Frage der Zeit, daß 
der Religionsunterricht mal aus der 
Volksſchule abgeſchafft werden muß. 
Denn der Menſch — ich will z. B. 
mal ſagen: ich — iſt das Produkt 
einer Zelle. Kannſt Du das faſſen 
und verſtehen? Ich, Dein Verlobter, 
bin das Produkt einer Zelle. . . .“ 


„O Gott“, unterbrach Seraphine 
entſetzt ihren Verlobten, „Lorenz, Du 
haſt doch nicht mal geſeſſen?“ 

„Na“, ſagte Kranſtöver etwas pein— 
lich berührt, „das von Häckel iſt denn 
wohl noch ein bischen hoch für Dich. 
Ich erklär' Dir das gelegentlich mal. 
Ich will blos ſo viel ſagen: aus der 
Volksſchule kommt dem Volk das Heil. 
Das äußere Sadowa hat die Volks— 
ſchule '66 erfochten, das innere kommt 
nach. Deswegen müſſen vor Allem 
wir Volksſchullehrer immer weiter 
ſtreben, damit wir unſerer hohen Auf— 
gabe gerecht werden können. Wir 
müſſen auf die Univerſität! Aber die 
Bande läßt uns ja nicht ran. Ich hab' 
ebenſo viel Bildung gelernt wie ſo'n 
junger Dachs von Fuchs, der Vaters 
Geld mit Biertrinken todtſchlägt. — 
Si je veux faire une visite & quel- 
q’un, je me rendrai dans sa de- 
meure — dans sa demeure — 
dans sa demeure.... 


Tja, kuck 


mih man an! — Voulez-vons du 


rosbif? — So unterhält man fid) in 
Paris, und wenn ich, ich will mal 
Jagen, in Paris eine Vifite zu machen 
hätte, fo viel Konverfja—zi—on fenn 
ich allemal. Und dann: mas fürn 
Haufen Päragogit und Philofophie 
muß man beim Gramen tiljen: 
Comenius, Bafebow, Spencer, yrande, 
Veftalozzi, Herbart, Diefterweg, Kant, 
Hegel. Kann ich Alle. Und dann 
nod, mas ich in Künft und Literatur 
weiß. Das brauch’ ich gar nicht für's 
‚Eramen, das hab’ ich beizu- gelernt. 


Ta, etwas weiter find ‚wir doch ges 
tommen, Wenn id) dagegen an Dei: | 


nen Herren Vater bene mit feinen zwei 
fümmerlihen Seminarjahren. Oder 
an meinen Urgroßvater.. Der bat 
neben der Schulmeifterei noch bie 
Schueiberei betrieben, und wenn ein 
Aunge ihıt, ich will mal jagen, dur) 
Wißbegi 


erbe.- bei ber Arbeit ftörte, 


dann warf er. ihn feine Pu 


delmüge an 
den Kopf. Werte ich Glück Habe, fanın 


zum Beifpiel über den ‚Quftigen Ehe— 
mann‘ von Bierbaum? 


Klingklangfloribus — i 
Ah tanz’ mit meiner Fyrau....* 


Kranftöver fang das hochberühmte 
Bierbaum’fche Lied mit temperament: 
und Eangvpoller Stimme, die nur in 
den höheren Lagen ein wenig an Lora 
erinnerte, feiner Zufünftigen vor und 
begleitete die Weife mit einem Xanz, 
wie er e3 einmal in Hamburg auf 
einem DBrettl gefehen hatte, E3 ſah 
etwas grotest aus, aber Fräulein 
Seraphine gefielen Tanz und Xieb 
fehr, und ihr Verlobter war ihr noch 
nie jo nett und Iujtia borgefommen 
wie in diefen Augenblid. 

„Laß uns mal zufammen“, fagte fie. 
Und dann fangen und tanzten fie ge= 
meinjam: 


„Ringelringelrpfenfranz — 

Xb tanz’ mit meiner Frau; 

Wir tanzen um den Rofenbufdh. 
Klingklangkloribuſch — 

Ach dreh’ mich tie ein Pfau....“ 


Und über den beiden jungen Leuten 
lachte die Sonne, und die Cirrusmol- 
fen zogen ihre Silberfiligrangirlanden 
über den blauen Himmel. Von fern 
herüber glänzte das Meer, und um den 
alten griesgrämigen Thurm fchoflen 
die Schwalben. Sie ftreiften im feden 
Tluge mit ihren Schwingen faft das 
Pincenez Kranftövers und das fchöne 
faftanienbraune Haar feiner Braut 
und fangen: 

„Zi — with — — — wiwiwiiiiiih 
— mie ift das Leben fchon!” 

(Ende) 


Bogeler’s 


Kletten- 
Wurzel 
Oel 


zur 


Beförderung 
des 
Haarwuchſes, 


In 
Ann Biegerferielung der Haare 


eit Zahrbunderten if diefes er 
probte und bewährte Maturs 
mittel rähmfichft betannt. Die 

von vielen Yersten audgefellten Ems 
pfehlungen über defien Güte, Rraftund 
Birkung überheben und allen ferneren 

i . 

ker a reizt die Ropfe 
Bei Gar und Si 
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es dem 
Haar ein ũppiges, glänze 
wie ea noch Durch kein ———— 
diefer Art gefchehen IR. x 
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bringen. 


Botalberidht. 
"Pehrer-Gehälter. 


Sie follen um $343,000 erhöht 
werden. 


Andere Ausgaben befhhnitten. 


Um die Gehaltserhöhung zur ermöglichen, 
befhränft "der fchulräthlihe Haushal- 
tungsentwurf alle anderen Ausgaben 
auf das Mindeftmaß. 


— — 


Dank der Freigebigkeit der „radika— 
len“ Mitgfiever des gegenwärtigen 
Schulraths gegenüber den Lehrern der 
öffentlichen Schulen, deren Gehälter 
gegenüber denen des legten Jahres um 
$343,000 erhöht worden jind, hat ver 
Finanzausſchuß des Schulraths ſich 
genöthigt geſehen, bei der Berathung 
der Haushaltungsvorlage alle anderen 
Bewilligungen ſo viel als möglich zu 
beſchneiden, um Ausgaben und Ein— 
nahmen in Einklang zu bringen. 
Trotzdem der Ausſchuß in. geheimen 
Sitzungen ſich hart bemüht hat, alle 
anderen Anſprüche auf das geringſte 
Maß herabzuſchneiden, war es doch 
nicht möglich, mit den vorhandenen 
Mitteln auszukommen. Der Haushal— 
tungsentwurf der Schulbehörde, der 
geſtern vom Ausſchuß vorläufig fertig— 
geſtellt wurde, überſteigt mit ſeinen 
Ausgaben die Einnahmen um $640,- 
667. Die Gefammteinnahmen betra= 
gen cemäh dem Entwurf $7,512,033, 
mährend die Ausgaben mit $8,152,700 
angejeßt find. Dabei find alle Zweige 
des öffentlichen Unterrichtämejens jo 
mager wie möglich bedacht morden, 
außer dem Lehrförper natürlich, dem 
die „radifalen“ Mitglieder des Schul- 
rath3 und Vorfämpfer: des Lehrer- 
innenverbandes ein Gefchent in Ge- 
ftalt einer Gehaltserhöhung auf der 
ganzen Linie gemacht haben. Dafür 
mußten Kindergärten, Handfertigfeits- 
ſchulen, Koch- und Haushaltungs— 
unterricht, das Lehrerinnen-Seminar, 
die Zwangs-Schule und die Lehr— 
anſtalt für Taubſtumme ſich mit dem 
Allernothwendigſten begnügen, das 
Ti abfolut nicht umgehen ließ. Um 
die für Lehrerinnengehälter angefegten 
$5,000,000 herauszufchinden, wur— 
den die Ausgaben für Reparaturen um 
$100,000, die für Gehälter der Haus- 
meifter und Mafchiniften um $40,000, 
die für Hochfchulen um $17,000, die 
für Kindergärten um $8000, die für 
Handfertigfeitsfchulen um $15,500, 
die für die Lehrerbildungsanftalt um 
$7000 und die für die Zwangs— 
Schule um $15,000 bejchnitten. Da 
alle biefe Opfer nicht hinreichend find, 
um Einnahmen und Ausgaben in Ein- 
lang zu bringen, müflen diefe Be- 
willigungen noc) weiter befchnitten 
werben, wenn bie für die Gehälter der 
Lehrerinnen angefegten Summen nicht 
ebenfalls gekürzt merbden. Dazu ilt 
freilich bei der Zufammenjegung- des 
Schulrath3 feine Ausficht vorhanden. 

Ein nettes Stüdchen bon Finanz- 
mwirthichaft beabjichtiger die „radika— 
len“ Mitglieder des Ausfchufles, mie 
geitern eines der Ausſchußmitglieder 
mittheilte. Sie wollen die $380,683, 
megen deren Zahlung der Schulrath 
mit den Pächtern von Schulgrund- 
ftüden in Streit liegt, al3 verfügbaren 
Beitand anfegen und verausgaben, 
trotzdem e3 jehr zmeifelhaft ift, ob die 
Schulbehörde je diefe Summe erhal- 
ten wird. Erzielt die Behörde ein ob- 
fiegended Urtheil in den fchmwebenden 
Prozeflen, jo ift die Summe doc} erft 
in einigen Jahren verfügbar. Gollte 
fie aber unterliegen, fo würde fie Tich, 
wenn das Geld jeht verausgabt würde, 
damit eine Schuldenlajt aufgehalit 
haben, die fie jpäter deden müßte, 


Das neue KRathhaus. 


Einen neuen Plan für die Bejchaf- 
fung von Mitteln für den Bau eines 
neuen Rathhaufes, ohne den Steuer: 
zahlern neue Laften durch weitere 
Steuern zuzumuthen, hat der Vor— 
figende des ftabträthlichen Finanzaus- 
fhufles, Ald. Frant 3. Bennett. Die 
Stadt hat zwar nicht das Recht, neue 
Bonds auszugeben, kann aber Bonds, 
im Betrage von $1,500,000, die jedes 
Sschr eingelöft werden, abermals aus- 
geben. Die dadurch geivonnenen Mit- 
tel könnten für den Bau eines Rath- 
haufes verwandt merben. 
Vorarbeiten, den Entwurf von Plä- 
nen, den Abbruch des jegigen Gebäu- 
bes und die Legung bon Fundamenten 
für das neue Gebäude mwill er in 
den diesjährigen Haushaltungsentwurf 
eine Bewilligung von $500,000 auf: 
genommen jehen. Einen dahingehen- 
den Antrag hat er jchon in der legten 
Situng des Stadtraths geſtellt. Er 
ſchäht die Koſten des neuen Rathhau— 
ſes auf ungefähr 85,000,000, die 
Koſten des Countygebäudes, dem es im 
großen Ganzen gleichen würde. 

Während des Baues eines neuen 
Heims für die Stadtverwaltung ſollen 
die einzelnen Verwaltungszweige im 
Kesner'fchen Gebäude untergebracht 
werden, das urſprünglich zur Auf⸗ 
nahme der Stadtgerichte beſtimmt 
war. Diefe follen im neuen Eounty- 
Gebäude Plag finden. 


Zuwachs für den „Zoo. 


CH de Vry, der Direktor ber zoolo- 
gifchen Abtheilung des Lincoln Parts, 
erhielt geftern. bie Nachricht, daß in 
nächfter. Zeit zwei Löwen, zwei Ka- 
mele, zwei Jaguare und fünf Seelö- 
wen über. dad Meer werden gejchiett 
werben, um den Thierbeitand im Part 
zu bermebren. Se — re 
hat die Thiere beſorgt und wird ſie 
von London nach New VYorl ſchicken, 
wo Herr de Vry ſie in Einpfang neh⸗ 
men wird, . um 


ee 


Für die | 


‚fie nach Chicago zu | 


se 


Nichrige Rate 


heit 


nGelegen 


nad) 


Colo 


rado 


Am erſten und dritien Dienſtag jeden Monats ver⸗ 


lauft die Chicago, Union Pac 


fit & Northweſtern Line 


Rundfahrt⸗Tickets nach Denver, Colorado Springs und 


Pueblo zu $25.00, giltig für 


21 Tage. 


E3 gibt auch eine Ein-Weg-Nate zu $17.85 nad) bies 
fen Orten an benfelben Zagen und eine tägliche Runbs 
fehrt-Rate zu $45.85, giltig bi8 zum 31. Mat 1907. 


Zugdienft über diefe Bahn fchlteßt folhe Züge ein tie 
den Solorado Special, einen Eine-Naht-Zug nahDenver, 
fährt ch von Chicago um 7 Uhr Abends, und den Denver 
Erpreß, führt ab von Chicago täglih um 11 Uhr Abb3., 
Antunfi in Denver und Eolorabo Springd am zweiten 


Morgen. 


Perfönlich geführte Reife in Pullmants 
Touriften-Schlafwagen, gehen ab von Ehis 
cago auf diefem Zug jeden Mittwoch und 


Donnerftag 


‚ und Spezialdienft der Touris 


ſten-Cars am erften und dritten Dienftag im 
Sebruar und März. 

Der Speifetvagendienft ift ausgezeichnet, 
Ahr werdet eine Fahrt über die Route ges 


nießen. 


Tidets, Referbationen, Büchlein und ans 


dere Ausfu 


nft in den 


TICKET OFFICES 


212 Clark Str. (Tel. 


Central 720 und 


120 Jackson Bivd. 


Sofft auf Heilung. 


Inga Banfan will nicht in eine Staats- 
anftalt für Unheilbare gehen. 


Die aus dem Zuchthaufe entlafjene 
Inga Hanfon befindet ich, in jo hilf: 
lofem Zuftande wie zuvor, im Grace 
Hotel. Mildthätige Leute haben Geld 
genug aufgebracht, um die Koften dort 
nod für einen Tag deden zu können, 
wa3 dann gefchehen fol, erjcheint vor= 
läufig zweifelhaft. Rechtsanwalt Wil- 
liam €. Barker hat fich Mühe gegeben, 
der Kranken durch die Fürfpracdhe von 
Dr. Francis W. MeNamara, dem 
Gefänanikarzt, und Dr. M. Golben- 
burg die Aufnahme in eine Gtaatö- 
anftalt für Unheilbare zu verfchaffen, 
aber Frl. Hanfon hat abgelehnt. Sie 
und Frau I. B. Adams von der Pa 
cific Garden Miffion hofft, daß fie in 
ein Hofpital aufgenommen und geheilt 
werden fann. Zu Frau ©. D. Elart 
bon der genannten Miffion hat Frl. 
Hanjon geäußert, e3 fei nicht ihre Ab- 
ficht auf’3 Neue zu progeffiren, und fie 
fei überzeugt, daß John Anderfon das 
ihm übergebene Geld Herauszahlen 


werde. 
— — r— 

Prüfet Alles. — Prüfet Alles 
und behaltet das Beſte. Dieſes Sprich— 
wort bewährt ſich beſonders bei Me— 
dizinen. Tauſende Familien betrach— 
ten Forni's Alpenkraäͤuter dM3 ihren 
Hausarzt. Sie haben ihn geprüft und 
ihn für gut und zuverläſſig befunden. 
Herr Joſeph Sebek aus Terre, Pa., 
ſchreibt: „Der Alpenkräuter iſt unſer 
Hausarzt. Jahre lang gab ich hun— 
derte von Dollars für Doktorrechnun— 
gen in meiner Familie aus. Dieſes 
geſchah zu einer Zeit, wo ich vom Al—⸗ 
penkräuter noch nichts gehört hatte. 
Er heilt und verhindert viele ſchwere 
Uebel. Wir haben ſechs Kinder, aber 
ſeit ſechs Jahren, ſeitdem wir den Al— 
penkräuter gebrauchen, haben wir kei— 
nen Doktor im Hauſe gehabt.“ 

Forni's Alpenkräuter iſt nicht wie 
andere Medizinen in Apotheken zu ha— 
ben. Er wird den Leuten direkt ver— 
kauft durch Lokalagenten der Eigen— 
thümer, Dr. Peter Fahrney & Sons 
Eo., 112—118 So. Hoyne Ave., Chi⸗ 
cago, Ill. ge 

— —— — 
Glickmann⸗ Beneſiz. 


Im „International Theater“, Ecke 
Harriſon Str. und Wabaſh Ave., 
ı findet morgen, Donnerſtag, Abend 
zum Benefiz von Direktor Glickmann 
eine Wiederholung der Aufführung 
von Johann Strauß' Operette „Der 
Zigeunerbaron“ ſtatt. Das Orcheſter 
und der Chor des Theaters ſind für 
dieſe Vorſtellung verſtärkt worden, und 


| außer der Operetten-Aufführung ftehen 


auch noch allerlei unterhaltende Baubde- 
pille-Nummern auf dem Spielplan, fo 
daß das Publitum fich ficherlich nicht 
zu beflagen haben wird. 
— — — 
Relic Houſe. 


Auf die Anziehungskraft, die das Relie 


Houſe als gemüthliches deutſches Konzertlo— 
tal auf alle Liebhaber guter Muſik und ei— 
nes behaglichen Erholungsortes ausübt, hat 
der Wechſel der Jahreszeiten gar leinen 
Einfluß. Wenn immer man des Abends 
oder Sonntag Nachmittags das Konzerthaus 
am Lincoln Park betreten mag, ſtets wird 
man die Räume mit Gäſten gefüllt finden, 
die ſich's bei den Klängen der Muſik und 
der trefflichen Bewirthung durch Herrn John 
Weis wohlſein laſſen. Die Konzerte des 
Mangold’ihen Hausorcheſters haben ſich 
verdientermaßen eine große Beliet eit er- 
worben. 


— 0 —— 

* Infolge von Kränflichleit brachte 
fich geftern Abend der 37 Yahre Alte 
Felix Barkowski in der Familienwoh— 
nung, 133 Eleaver Str., in ſelbſt⸗ 
mörberifcher Abſicht, Schußwunden 
im Unterleib und am Halfe bei. Der 
Unglüdlie ringt im St. Elifabeth- 
Hofpital mit dem Tode. 

— — — 


— Drudfehler..—E3 war ein liebli- 
ches Bild zu fehen, mit mwelder An 
muth fie in ihrer Hängemappe lag. 

— —— 
_ CASTORIA fsiungmetnme. 

‚Die Sarte, Die Ihr inmer Gekauft Habl 


Jugendſchutz⸗Ziga. 


Ein Zweig des Nationalverbandes wurde 
in Chicago gegründet. 

Ein Zweig der Nationalen Jugend 
fhugliga, die neulich von Richter Ben 
B. Lindfey vom AJugendaericht in 
Denver, Richter Mad, Frl. Jane Ad 
dam3 und Bertretern von \ugend- 
Ichußgefellihaften im ganzen Lande 
gegründet murde, ift in Chicago ent= 
ftanden. Der Zweig wurde in einer 
Verfammlung von Giedelungsfreun- 
den, Geiftlihen, Lehrern, Yyugendges 
richt3- Beamten und anderen Slinder: 
freunden im Hull Houfe mit folgenden 
Beamten organifirt: Präfident, Pfar- 
rer Walter T. Sumner von der Be 
ter⸗Pauls⸗Kathedrale; Vizepräſident, 
John H. Bolland; Schatzmeiſterin, 
Frl. Harriet Hayward, Vorſteherin 
der Dante-Schule; Sekretärin, Frl. 
Jeſſie Binford. Die Organiſation 
will es ſich zur Hauptaufgabe machen, 
die Thätigkeit des Jugendgerichts und 
ſeiner Beamten zu unterſtützen. 

— —— — 
Neubauten, 


£ogengebäude .an der IT. Marfhfield Ave. 
— Großes Miethsgebäude, 


Die Unity = Loge der Kolumbus— 
Nitter Täht Pläne für den Bau eines 
Laben= und Hallen =» Gebäudes anfer- 
tigen, das fie an der Nord Marfhfield 
Ave., nördlid) von der School Straße, 
errichten laffen will, und das $40,000 
foften foll. Der Bau wird drei Stod- 
iwerfe hoch werden und einen TFlächen- 
raum von 75 bei 125 Fuß bededen. 
Drei Läden, ein Bankett- und einBall- 
faal, fowie Logenzimmer iverben ‚die 
Haupträumlichkeiten in dem Gebäude 
fein. 

Ein drei Stodiwerfe hohe Mieths- 
haus mit dreißig Wohnungen laßt 3. 
E. Kreitenftein am Grand Boulevard, 
füblich von der 35. Straße, errichten. 
Die Koften werden auf 8100, 000 ver⸗ 
anjchlagt. 


—-1.  — 
Faſtnacht und Aſchermittwoch. 


Wer ſich an die Gebote der Kirche 
hält, hatte am geſtrigen Faſtnachts— 
Dienſtage auf längere Zeit zum letzten 
Male Gelegenheit, ſich an geſelligen 
Vergnügungen zu betheiligen. Heute, 
am Aſchermittwoch, hat die Faſtenzeit 
begonnen, die eine Unterbrechung in 
den Strudel der Geſelligkeit bringt. 
In allen katholiſchen und biſchöflichen 
Kirchen findet von heute an bis Oſtern 
täglich Gottesdienſt ſtatt, und im 
Chicago Opera Houſe werden täglich 
in der Mittagsſtunde von 12:10 bis 
12:30 Uhr Gebetverſammlungen abge⸗ 
halten. Heute, morgen und Freitag 
leitet Biſchof Charles P. Anderſon 
dieſen Gottesdienſt. 


Segen wunden 


s and Ertattun 
Omega — 


el. Probdeflafge 1 


Erfolgreih verlaufen, 


Das geftern Abend von ber Gefell- 
Ihaft vom Weißen Kreuz in ber Or- 
hefterhalle veranjtaltete Konzert ver: 
lief in tiünftlerifcher wie finanzieller 
f Beziehung ehr erfolgreih. Frau 
ı Kirkby-Lunn, Frau Roſa Zukows⸗ 
faja, Bruno Steindl und Tyerbinand 
Jaeger waren unter ben Mitwirten- 
den. Ein Ueberfhuß bon mehreren 
Zaufend Dollar wurde erzielt. 


Küfte aud nit finer, 


Auffeher Voliva von Zion City hat 
feine geplante Reife nad) dem, Norbd- 

! weiten und der Pazifitküfte aufgege- 
ben, weil die Ziondgemeinden in Bort- 
land, * Serial u — 
ver mit ſeiner aft unzufrieden 
ſind. Sie halten zwar an Dowies Leh⸗ 
ten feit, wollen aber von ber Selbſi⸗ 
herrlichleit Volibas nichis wiſſen 


Der feine Zeit todtſchlagt 
auch ein ———— E * 


m 
“ 





Telegtaphiſche depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 


Imand. 


‚Rod viel ihlimmer! 

Man glaubt, daß beim jüngften Schiffs 
zufammenftoß mehr als 150 Perfonen 
umfamen, — meift aber nachträglich auf 
den Booten! 


Block Island, R. J., 13. Febr. 
Noch immer weiß man nichts Be— 
ſtimmtes über die Zahl der Umgekom— 
menen beim Untergang des Dampfers 
„Larchmont“, nach Zufammenftoß mit 
dem Schuner „Harry Anoilelan“, 
aber man fürchtet, daß bieje Zahl‘ auf 
mindejten3 150 fommen werde! Uns 
mittelbar beim Verfinfen des Dam- 

pfer3 ertranfen nur etwa 14 Perfonen; 
indeß jcheinen die Rettungsboote mit 
den übrigen meiftens verunglüdt, und 
ihre Inſaſſen entweder ein Opfer der 
hochgehenden See, oder doch der ſchreck— 
lichen Kälte geworden zu ſein! 

Die Zahl der identifizirten Todten 
beträgt erſt 10 oder 11. Aber man 
weiß bis jetzt mit Beſtimmtheit nur 
von 19 Geretteten, darunter 10 Mit— 
glieder der Bemannung (einfchließlich 
Kapitän und Zahlmeifter) und 9 Pai- 
Tagieren. 

&3 Sollen auf dem Dampfer im 
Ganzen nahezu 200 Perjonen geweſen 
ſein; aber eine genaue Angabe iſt nicht 
möglich, ſo lange man keine Kopie der 
Paſſagierliſte auffinden kann. Unter 
den 9 Paſſagieren, die als gerettet be— 
kannt ſind, ſind nur zwei Frauen; es 
waren über 20 Frauen und Kinder 
auf dem Schiffe. 

48 Leichen waren bis geſtern Nacht 
an's Geſtade geſchwemmt! Sie liegen, 
in Eisſchollen eingebettet, an der Küſte 
von Block Island verſtreut. 

„Larchmont“ hatte 8 Boote und au— 
ßerdem 4 Rettungsfloße. Spät geſtern 
Abend hatten 5 der Boote die Inſel er— 
reicht, oder man hatte von ihnen ge— 
hört; aber mehrere dieſer waren leer. 
Nur von einem der Rettungsfloße hatte 
man gehört, welches zwei Meilen un— 
fern des Inſelgeſtades aufgegriffen 
wurde und 7 gefrorene Leichen ent— 
hielt! 

Noch gar keine wirkliche Kunde 
hat man über das Schickſal von 100 
oder mehr Paſſagieren. Aber ange— 
ſichts der ſchrecklichen Kälte, welche es 
den Angaben Ueberlebender zufolge 
beinahe unmöglich machte, die Ruder 
der Boote zu benutzen, hat man nicht 
gerade viel Hoffnung für dieſe Ver— 
mißten. Die Frauen und kleinen Kin— 
der, welche in die Boote aufgenommen 
wurden, waren beinahe unbekleidet, 
und der Wogenſchaum, der auf ſie 
ſpritzte, verwandelte ſich ſofort in Eis. 

Die als gerettet bekannten Paſſa— 
giere ſind: Harris Feldman und Gat— 
tin von Providence, Fred Hirgſell von 
ebenda; Sadie Albray von New York; 
Davis Fox von Bridgeport, N. J.; 
Frl. Sarah Gallup von New York; 
Richard Hall von Providence; Samuel 
Lecombe von Mancheſter, N. H.; Jan— 
vier Oliver und Antonio Roſa von 
ebenda. 

Die identifizirten Umgekommenen 
ſind faſt lauter Schiffsangeſtellten. 
Es war auf dem Dampfer u. A. auch 
eine Partie der Heilsarmee, 47 Schwe— 
den und Schwedinnen umfaſſend. 

Wie meiſtens in ſolchen Fällen, wer— 
den widerſprechende Angaben über die 
Schuld an der Kataſtrophe gemacht. 
Aber wahrſcheinlich trifft den Schuner 
die Verantwortung; derſelbe ſoll meh— 
rere, mit der Dampfpfeife des Dam— 
pfers gegebene Warnungsſignale miß— 
achtet haben! Als der Zuſammenſtoß 
(der ſich ereignete, als ſich der Kapi— 
tän des Dampfers zum Schlafengehen 
anſchickte) erfolgt war, blieb der 
Schuner dicht bei dem ſchwer beſchä— 
digten Dampfer liegen und verhinder— 
te das Hineinſchießen des Waſſers, 
—aber nur einige Augenblicke! 

Uebrigen? hatte der Schuner das 
Wegereht, und deffen Kapitän bes 
hauptet, forreft gehandelt zu haben. 
Brafiliens fhlimme Finanzlage, 


Buenos Wired, Argentinien, 18, 
Tebr. Brieflich wird hierher aus Rio 
de Janeiro gemeldet, daß die finanzielle 
und die wirthichaftliche Tage Brafis 
lien3 derzeit eine jehr trübe jei, und 
das Budget einen Yehlbetrag von 6 
Milionen Dollar aufmweife, während 
die auswärtige Schuld in riejigem 
Wachen fei. 

Auch follen die Verhältniffe in den 
wichtigen Kaffeebaudijtritten immer 
fchlimmer merben, und viele fleine 
Pflanzer follen dem Ruin entgegen- 
gehen. Ya in den nördlichen Propin- 
zen joll fogar eine Hungersnoth aus- 
gebrochen fein, da die Zebensfojften in» 
folge der Steuerlaften bedeutend grö— 
Ber geworden find! 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Liverpool: Oceanic zag New PVork. (Unter den 
Paſſagieren iſt James Bryce, der neue britifche 
Botichafter bei der amerifaniihen Regierung.) 

TIrieft: Giulia von New York. über Fiunte. 

zn: Smolenst von New York, über Rot: 
terda 

Marfeilfe: Maffilia bon Nem ya 

Slasaom: Etbiopia bon Pemw Nor: 

Riverpool: Merican don New Deleans: Domi⸗ 
nican von Kortland. Me. 

Kohn, N. B.: Teutonic bait rk. 
Bremen: haffanufetig von New Orleans, 
Abgenangen. 

New Yorl: Kailer Wilbeim II. nah Bremen; 
Weiternland nad Belaien (nur PBadetpoit); 
Baltic nad Liverpool! Roma nah Marfeille; 
Martello nah Hull: Amticlduf nad Rotterdam 
(lestere drei obne Briefpoit.) 

Boiton: Winifredian nad Fiber ool. 

Modici: Quito nach Rortlan reg. 

Ponta Delgada: Canopic = Bolton. 

Palermo: Franzesla, bon Trieft nah New 


ort. 
— Neuſtria, von Marſeille nach New 
ort. 


Feisstelnpählichkeilen 


des Magens, der Leber, Nieren oder Eingewei- 
"de, wenn vernadläffigt. erden fich Kald au 
ihlimmeren entwideln. Deshalb ratden mir je: 
bem Mann zınd jeder fyran, die folderart leidet, 


© HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


au greifen, bei den Anzeilk bon Störung.‘ &3 
erneuert den Appetit, aibt gefunden Schlaf, be 
zubiat die Nerven und Lefeitigt Blähungen, 

en 6 Dyövepiie. Iuperdauficteit, Ber 
; ung, Schuttelfroſt, — ober Grippe. 


— 


pe SpeifeArtitel aus Wei-- - | 
zen zubereitet welcher durch und | 
durch nahrhaft it, bleibt doch der 
‚Soda-Crader", aber — der einzige 
ide :Crader" von dem dies mit 
Wahrheit behauptet werden fann ift 


Uneeda Biscuit 


Der | einzige 
einzige 


einzige 


einzige 


„Soda Erader“ in wiifenfchaft- 
licher Weife zubereitet. 
„Soda Erader“ in jeder Hinficht 

geſchützt. 
„Soda Cracker“ der immer friſch, 
knusperig und rein iſt. 


„Soda Cracker“ der immer gut 
bleibt. 


€ in einem ftaubfreien 
Feuchtigkeitdichten Packet 
NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Kölner Karneval 
It auch diesmal glänzend verlaufen. — 


— —* der kranke Präſident von 
Venezuela, wurde operirt, und man 


Die Frage des Reichstagspräſidiums. — erwartet ſeine völlige Geneſung. 


Eumberländer will angeblih haltung 
ändern. 


(Spezialtabeldepeihe der „NR. D. Staats zeitunge.) 


Berlin, 13. Febr. Laut Bericht aus 
Köln iſt der Karnevalszug überaus 
glänzend verlaufen. Die Pracht der 
Koſtüme wurde allgemein bewundert. 
Ueberall, wohin der Zug kam, wurde 
er mit jubelnden Zurufen der Kopf an 
Kopf gedrängten Menjchenmenge be- 
grüßt. Das wirkungsvolle Schauſpiel 
wickelte ſich ohne jede Störung und in 
muſterhafter Ordnung ab. 

Die Vorſtandswahl, welche der neue 
Reichstag bei feinem Zufammentreten 
borzunehmen hat, befchäftigt die par= 
lamentariſchen Kreiſe ſehr lebhaft. 
Wie von ſonſt gutunterrichteter Seite 
verlautet, haben die Verhandlungen 
unter ben Yraftionsführern ergeben, 
daß das Zentrum auf das Präfidium 
Verzicht Teiftet und ich mit dem Po— 
ften des erften Vizepräfidenten begnü⸗ 
gen wird. Dies entbehrt jedoch ſoweit 
der Beſtätigung. Die Konſervaätiven 
werden angeblich den Kandidaten für 
die Präſidentenwürde ſtellen. Und 
wahrſcheinlich wird dann die Ehre 
dem Grafen Udo zu Stolberg-Werni— 
gerode, welcher im letzten Reichstag 
erſter Vizepräſident war, zu theil wer— 
den. Die Nationalliberalen dürften 
iieder den ziweiten Vizepräfidenten er- 
halten, 

Die Niederlage der Welfen bei den 
jüngften Neichstagswahlen hat angeb- 
ih aud) im Schloß zu Gmunden ihre 
Wirfung ausgeübt. Wie e8 heißt, 
zeigte fih der Herzog von Gumber: | 
land tief ergriffen, als er die Hiobs⸗ 
botſchaft vernahm, daß von dem Häuf— 
lein der „Getreuen“ im Parlament fo 
gut wie nichts übrig geblieben ſei. Er 
äußerte fich feiner Umgebung gegen— 
über, daß er Hinfichtlih der Stim- 
mung in Hannover falfch unterrichtet 
gemefen fei. 

Aus diefer Bemerkung des Cumber- 
länder3 wird gejchloffen, daß er feine 
Haltung in der braunfchweigifchen 
Ihronfolgefrage do noch ändern 
möge. 

3 verlautet zugleih, dak von 
Neuem Verhandlungen begonnen Seien, 
welche auf eine Vermittelung zmwifchen 
dem Herzog und Kaifer Wilhelm ab: 
zielten. 

Nodh immer beunruhigend! 


Buenos Aires, Argentinien, 13. eb. 
Neuere Berichte, welche hier eingelau= 
fen find, bezeichnen die politifche Lage 
in mehreren argentinifchen Pro: 
pinzen al3 beunrubhigend. E3 find au— 
Berordentlihe Maßnahmen getroffen 
—— die Ordnung aa ana 
en 


Gelenrapfifche NRolizen. 
Inland, 


— Die neuefte kalte Welle in Nem 
York verurfachte große Unzuträglich: 
feiten. 

— Der frühere Nem Yorker Staat3- 
gouberneur Frank W. Higgins tft, mie 
aus Dean, N. Y., gemeldet, feinem 
Herzleiden erlegen. 


 — Um 3, Walter, der durchges 
brannte Schagmeifter der Sparbant 
bon New Britain, Konn., binterließ 
ein Manko bon mindeftens $350,000! 

— Bei Long Yaland City, N. 9., 
tannte ein Eifenbahnzug in eine Kut- 
Ihe, deren Anjaffen einem Leichenbe- 
gängniß beigemohnt hatten. 2 Frauen 
getöbtet, 2 Männer jchwer verleßt.. 

— Spät geftern Abend wurde mit 
getheilt, dat Präf.Roofevelt dem Kon- 
greß einen‘ Zufag zur fchmebenden 
Einwanderungsporlage . betreff3 Aus- 
[perrung japanifcher KulisS aus den 
Der. Staaten empfehlen merbe. 

— In einem Laden zu Wafhington, 
D. 8, fand man den Ladenbefiber 
Leonard %. Bromn und Frl. Margaret 
Straub ala Leichen vor. Anfcheinend 
hatte Bromn (der verheirathet war) 
die Yrauensperfon und fich jelbft er- 
ſchoſſen. 

— In Wallace, Idaho, begann der 
Prozeß gegen die, gewaltſam aus Ko— 
lorado weggeſchleppten Arbeiterführer 
oder Mitglieder von der „Weſtern Fe— 
deration of Miners“, zunächſt gegen 
Steve Adams, der ein „Geſtändniß“ 
abgelegt haben ſoll. 

— ñ 
Aus laud. 


— Eine heftige Erberfchütterung 
ereignete fi in ber ſpaniſchen Pro⸗ 
vinz AUT 


— — — — — — —— —— — — —h —— — — — — — — — 


weſen 


— Die Truppen in Honduras und 
Nikaragua rüden angeblicd) gegen die 
Grenze von San Salvador vor. 

— Zu Nizza, Südfrankreich, jtarb 
der amerifanifche Konjul Harold ©. 
Ban Buren. 

— Naciträglich wird befannt, daß 
Pringregent Quitpold von Baiern vor 
14 Tagen auf der Jagd nicht unerheb- 
lich verlegt wurde. 


— Die holländifche Abgeordneten- 
fammer vertagte Sich, nachdem der 
Premier de Meeiter beftätiat hatte, 
daß das Minifterium abdantte. 


—_ Bereitö haben die Beiträge für 
die Hinterbliebenen der Reden-Gru= 
benfataftrophe, bei Saarbrüden, die 
Höhe von 800,000 M. erreicht. 

— €3 heißt, die franzöf. Regierung 
wolle nähftvem die Schriftitüde ver— 
öffentlichen, melche in der päpftlichen 
Nuntiatur zu Paris bejchlagnahmt 
wurden. 


— Aus dem Wohnhaus von EChar= 
les MWertheimer in London murden 
Gemälde und andere Kunftwerfe im 
Merthe von $175,000 geftohlen. Der 
Diebitahl ift der fenfationellite feiner 
Art feit dreigig Jahren. 

— Matrofen mehrerer amerifani- 
Icher Kriegsboote hatten zu Santjago 
de Kuba einen Zufammenftoß mit der 
Ortspolizei. Amerikaniſche Truppen 
von Morro Caſtle verhinderten das 
Schlimmſte. 

— Der britiſche Generalregiſtrator 

Dunbar ſagt, die Geburtenzunahme 
des Landes im Jahre 1905 ſei beſon— 
ders gering geweſen; aber das in Ver— 
bindung mit geringer Kinderſterblich— 
keit ſei beſſer, als maſſenhafte Gebur— 
ten bei hoher Sterberate. 
— Das Schweizer Bundesgericht 
lehnte das Geſuch der ruſſiſchen Re— 
gierung um Auslieferung von drei 
Ruſſen ab, welche mit der Beraubung 
des Schatzamtes zu Voruſchy, Kauka— 
ſus, um $500,000 zu thun gehabt ha= 
ben follen. Das Gericht entjchied, daf 
jener Att von der Georgifchen Partei 
ausging, deren giele rein politifche 
jeien. 


zolalberidt. 


Neun Antlagen, 


Unterfuhung des Schulmöbel-T 
unterbrochen. 


Die Bundes-Großgeſchworenen um: 
terbrachen heute die Unterſuchung des 
angeblichen Schulmöbel-Truſts auf 
kurze Zeit, um Richter Landis neun 
Anklagen gegen die untengenannten 
Perſonen vorzulegen. Dieſe Fälle wa— 
ren ſchon vorher unter Berathung ge— 
und von Bundeskommiſſären 
geprüft worden. Die Möbeltruſt-Un— 
terſuchung wird fortgeſetzt werden. Die 
heute Angeklagten ſind: 

John A. Griffin, Sergeant der 
Schwadron 1 des 9. Kaballerie-Regi— 
ments, Ermordung des Korporals 
Herbert Tailor am 25. Dezember 


1906. 
Beſitz falſchen 


Arnold Kincade, 
Geldes. ° 

Trank MWerres und John E. Me— 
Caffrey, Diebſtahl von Poſtſendungen. 
Thomas P. Daniels, alias Came— 
ron, Milwaukee, J. L. H. Holton, Fre— 
derick Struckmeyer, Thomas C. Kin— 
ney und Frederick Kingsland, Miß— 
brauch der Poſt zu betrügeriſchen 
Zwecken. ni 


rufts wurde 


ne 


Scherzer zieht Klage zurück. 


infolge Ablommens der Anmälte 
ift die von Albert 8. Scherzer gegen 
die Stadt angejtrengte Klage, um fie 
zu verhindern, Angebote auf den Bau 
der neuen Brüde an der N. Haljted 
Str. anzunehmen, vor Richter Honore 
heute zurüdtgezogen morbden unter ber 
Begründung, dah die Einzelheiten in 
der Streitfache fo vermwidelt jeien, daß 
eine Verftändigung fich leichter außer- 
gerichtlich anbahnen Lafje. 

Scherzer hatte geklagt, meil bie 
Stadt fein Angebot zurüdaemiejen 
hatte, obwohl es um $48,000 niedriger 
ar; als irgend ein andered. Auch 
hatte er jtädtifchen Beamten Partei= 
lichteit und Förderung perjönlicher 
Intereffen zum Vorwurf gemacht. Un- 
ter den fo befchuldiaten Beamten war 
ber ftäbtifche Ingenieur John Ericfon, 
den er bezichtigte, außer. im ftabtifchen 
Dienft au indem einer — 
Feng, au ‚fein. .. 


Ausfiand | ‚droht. | 


Celegsap iften — am Sonntag über 
einenSſStreik gegen die „Weſtern Union Co.’ 


Die Weigerung der Leiter der We— 
ſtern Union Telegraph Co., auf bie 
Forderungen der Mitglieder des Ver— 
bands der Telegraphiſten, die angeblich 
wegen Zugehörigkeit zum Verbande 
entlaſſen worden waren, eine Antwort 
zu geben, hat die Lage ungemein zuge— 
ſpitzt. Der Vollſtreckungsausſchuß des 
Verbands hielt eine Sitzung, in der 
ſich die Mehrzahl der Mitglieder für 
einen Streik gegen die Telegraphenge— 
ſellſchaft erklätten. Die Anordnung 
eines derartigen Schritts ſoll durch 
den Nationalverband erfolgen. Die 
hieſigen Mitglieder des Verbands wer— 
den am Sonntag eine Verſammlung 
abhalten, um zu entſcheiden, ob eine 
derartige Forderung an den National— 
verband gerichtet werden ſoll. Präſi— 
dent Samuel J. Small vom Verband 
der Telegraphiſten erklärte heute einem 
Berichterſtatter der „Abendpoſt“ gegen— 
über, daß die Entſcheidung den Mit— 
gliedern des hieſigen Verbands über— 
laſſen bleibe. Vor Sonntag ſei eine 
Entſcheidung nicht zu erwarten. Herr 
Small gab weiterhin an, daß ein 
Streik ſich auf alle Bureaux der We— 
ſtern Union Co. im ganzen Lande aus— 
dehnen würde. Dadurch würden unge— 


fähr 15,000 Telegraphiſten betroffen 


| 


werden. 
—— 90 —— 
Das Recht der Stadt, 


Befugt, den Getränkehandel nach Wunſch 
zu reguliren. 


Anwalt Levy Mayer reichte heute 
beim Kreisgericht im Namen des Ma- 
por3 eine Ermwiderung auf das Wlan: 
Damusgefuc des Herrn Wn. B. Lloyd 
ein, dab der Mayor gezwungen werben 
möge, 31 Klubs, Gaftwirthen ufw. den 
Auefhankt geiftiger Getränte am 
Sonntag zu verbieten. — In der Be- 
antwortung der Klage»heiht es, daß 
die Stadtverwaltung von Chicago 8 
nicht für qut befinde, ein jolches Ver- 
bot zu erlaffen, und daß ihr feit der 
DOrganifirung der Stadt, im Nahre 
1837, das Recht zuitehe, den Getränte- 
handel beliebig zu regulieren. Sie ha— 
be, ausgenommen wahrend der Zeit 
vom 23. Juni 1852 bis zum 12. Fe— 
bruar 1853, in welcher der alte Stadt— 
charter außer und der neue noch nicht 
in Kraft war, diefes Recht andauernd 
bejeifen und unbeanftandet davon nad) 
Gefallen Gebraud) — 


— Bergleid. _ Bauer — — 
tummel Dich a biſſel.. 
ſam, als ob's brennen that! 


„Das Eſſen kommt 
—Ich riecht es.“ 


Befindet ſich ee Same. Magen wohl bei dem 
Gedanken an Ejien? 


Wenn Ihr in der Luft das appetit= 
lihe Aroma von etwas Gefochtemn 
fchnuppert, habt Yhr dann das Gefühl, 
Eud Hinzufegen, den Mund zu öffnen, 
die Ohren zurüdzuflappen und mit 
dem prächtigen Hunger alles zu vertil- 
gen, was Euch vergefeht ift, ohne ir= 
gend melche nachfolgende Befchwerden? 
Sn anderen Worten, kann Euer ar: 
mer Magen alles und irgend etwas, 
was Yhr ihm zuführt, bewältigen? 
E3 gibt taufende und abertaufende von 
Leuten, die nicht mwilfen, was es heißt, 
einen guten, Starken, gefunden Magen 
zu haben, noch willen fie, was es heißt, 
einen guten Appetit zu befiten. 

shr könnt einen Fräftigen Magen 
und einen quten Appetit für jeveMahl- 
zeit und jeden Tag haben, wenn Ihr 
Eurem Magen Ruhe gewährt und ihm 
etwas zuführt, was die Speiſen ver— 
daut, wie ſie in den Magen gelangen, 
etwas, was harmlos iſt, aber die Ver— 
dauungsarbeit Thnell und gründlid) 
bejorgt. 

Diefes „etwas“ find Stuart3 Dy3- 
pepfia Tablets, die wirkſamſten kleinen 
Tablets in der Melt für die Heilung 
aller Magenbejhiwerden. Ein Beitand- 
theil in diefen foftbaren fleinen Tab: 
let3 verbaut 3000 Grains der qröb- 
ften, fchmeriten Speife im Magen. 
Denkt nur, 3000 Grains! Sie find in 
Wirklichkeit tie ein fünftlicher Magen, 
denn fie wirken wie der Magen, fie 
verdauen Eure Speife ebenfo gut, mie 
wenn Yhr feinen Magen hättet. Gie 
liefern die Verdauungsfäfte,die [cha 
und unzureichend find. 

Dann verfehwindet Eure linver: 
daulichkeit, Dyspepfie, das faure Auf: 
ftoßen von Safen, Berfauern, die Gäh- 
rung, der Wppetitverluft, die Abnei- 
gung aegen Speifen, das aufaedunfene 
Gefühl, Sodbrennen und Webelfeit. 
Dann könnt hr alles, was hr wollt, 
effen, und fo viel ‘hr on? zu jeder 
Zeit, und Euer Magen mird Eud) vor 
oder nah Euren Mahlzeiten feine Be- 
Scherben verurfadien, Euer Appetit 
wird Euch) Vergnügen bereiten. Eure 
MaHlzeiten werden Euch zufagen und 
gut fchmeden und Eure Verdauung 
wird gründlich fein und Euer ganzer 
Körper wird geftärkt. 

Ihr könnt Eure Arbeit nit aut 
berrichten oder heiter fein oder Ener: 
aie, Muth oder Ehrgeiz bejiten, wenn 
Euer Magen frank ift. Verfchafft 
Euch Wohlbehagen nad einer fräfti- 
gen Mahlzeit, Elärt Euren Geift und 
erfreut Euch des Lebens durch Einneh- 
men von Stuart3 Dyspepfia Tablet3. 
Gebt Eurem Magen Rube, fo daß er 
wieder gefund wird, dann braudt Ihr 
nichts zu fürdten. Schidt uns heute 
Euren Namen und Wbreffe und Yhr 
erhaltet umgehend per Bojt ein freies 
Probe-Padet von Stuart? Dyspepfia 
Tablets. Nachdem Xhr die Probe ver- 
fucht habt, werdet Yhr von ihrer Wirk: 
famfeit überzeugt fein und Ihr werdet 
nah Eurer nädhiten Apotiefe gehen 
—* eine 50c⸗Schachtel derſelben kau⸗ 


"Sic uns heute Euren Namen -und 
AUdreffe und wir [hidden Euch umge» 
hend per Volt ein Probe-Padtet gratis, 
Adreffe: F. A. Stuart: Co. 53 Stuart 
Blda. Marihall. Mic. 


„Seppel, 
Nit ſo lang⸗ 


10 


- 


5 vSchwãger. 


Des Mordes und des Mordver: 
ſuchs bezichtigt. 


— —“ 


Die Rache des Weibes. 


Poliziſt Orthmann hat ſchweren Stand 
gegenüber Einbrechern. — Ausgeſetztes 
Kind erfroren. — Raufbold ſticht zwei 
Männer, einen tödtlich, und ein Pferd. 


Filippo Devinno, ein 35 Jahre al- 
ter Mann, wurde geſtern zu ſpäter 
Abendſtunde von ſeinem Schwager 
Salvatore Sero in deſſen Wohnung, 
28 Superior Straße, durch einen 
Schuß ſo ſchwer verwundet, dah die 
ihn im Baffavant-Hofpital behandeln 
den Werzte fein Ableben heute jeden 
Yugenblid erwarten. Sero füßte nad) 
der Ihat feine Frau und entfernte fiih 
mit den Morten, fie werde ihn mohl 
ſchwerlich wiederſehen. Er 
heute verhaftet, aegen $1000 Bürg— 
ichaft aber, die fein Vater für 
itellte, wieder auf freien Fuß gelekt. 
Sero will in Nothiwehr gehandelt ha= 
ben. 

Depinnos Gattin hatte vor einigen 
Mocen die Scheidung ermirkt; geitern 
Abend fam der Mann nad) de: Woh- 
nung feines Schwager? und beichul- 
digte dejjen Gattin, die Urheberin ſei— 
nes ehelichen Unglüd3 zu fein. Das 
führte zu hiigem Streit zwifchenSero 
und Depinno und, als diefer der Auf- 
forderung, fich zu entfernen, nicht ent= 
Ipradh, Schoß Sero ihn in den Unter: 
leib. SHerbeieilende Nachbarn fanden 
Depinno bemwußtlos auf dem Boden 
liegen. Sero war verichmwunden. 


polizift Orthmann und die vier Einbrecher. ' 


In der Druderei von Wm. 
Moore, 289 Welt Lake Straße, padten 
Diebe, welche ich durch Erbrechen der 
Torderthür Zutritt verfchafft hatten, 
Beute früh 150 Pfund Schrift im 
MWerthe von $350 auf einen Schlitten 
und fuhren davon. An der Weit Ful- 
ton, nahe der Nord May Straße, be- 
merkte Boliziftt Wm. Orthmann das 
eigenthümlich befrachtete Fuhrwerk 
und gebot den Ziehenden, vier Män- 
nern, anzuhalten. Einer, angeblich der 
zwanzigjiährige Thos. Hoffmann, 
ſprang zur Seite und lief davon. Der 
Beamte verfolgte ihn, dabei wiederholt 
ſchießend, während die Genoſſen des 
Flüchtlings den Poliziſten auf's Korn 
nahmen. Schließlich kam Hoffmann zu 
Fall und wurde trotz erbitterter Ge— 
genwehr nach dem Meldekaſten an der 
May und Fulton Straaße geſchleppt, 
wo Bürger die Wache an der Desplai— 
nes Straße benachrichtigten. Erſt als 
von dort Verſtärkung eintraf, ergab 
der Gefangene ſich in ſein Schickſal. 
Seine drei Kumpane wurden nun 
ebenfalls verfolgt, verſchwanden aber 
nach ſcharfem Kugelwechſel in einer 
Gaſſe ſüdlich von der Carroll Straße. 
Der Schlitten mit der Schriftmaſſe 
wurde wiedererlangt. Poliziſt Orth— 
mann glaubt, daß er einen der Entflo— 
henen getroffen habe, da dieſer getau— 
melt, ſchließlich aber weiter gelaufen 
ſei. 

Räthſelhafter Ueberfall. 

Als der 27jährige Aufwärter Wm. 
Duggan, 1140 Hamlin Aye., heute 
früh an dem Hauſe 1987 Weſt 22 
Straße vorüberging, ſprang ein Un— 
bekannter aus dem Eingang heraus 
und griff ihn an. Duggan ſetzte ſich 
zur Wehr, und der Kerl ſchoß ihn in 
die Hand. Dann lief er davon. Wie 
Duggan verſichert, war es kein Raub— 
verſuch. 

Neugeborenes Kind ausgeſetzt und erfroren. 

Hinter dem Hauſe 730 Weſt 63. 
Straße fand ein Lumpenſammler ge— 
ſtern Nachmittag die Leiche eines drei 
Tage alten Kindes. 
ein Hemdchen mit dem Zeichen „M 51”. 
Es it mwahricheinlich aleih nach der 
Geburt ausgejegt worden und in der 
Kälte elend zu Grunde geaangen. Bon 
den NRabeneltern fehlt jede Spur. 

Der falfıhe Geheimpolisift. 

An der State und Randolph Straße 
erklärte ein „Geheimpolizift“ die dort 
ftehende Frau des früheren Boliziften 
Rudolph Lang, 202 Ylinois Straße, 
geitern Abend für verhaftet und trat 
mit ihr anicheinend den Weg zur 
Wache an. Ar der Dearborn und 
MWafhington Straße erbot er fich, feine 
Gefangene qeaen Bezahlung von ein 
faar Dollars laufen zu lajjen, worauf 
die Frau antwortete, fie habe nichts | 
unrechtes gethban und jei noch nie ber= 
haftet worden, werde daher mitgeben. 


Diefes trug nur, 


|; 


ihn | 


| 46 32. 


| 


| 


Unter Zehn Birankheiten 


e3 neun deren Urjache einem unteinen 
34 zuzuſchreiben iſt. Ein zuverläfjiger 


ſtande des 


iſt das richtige Heilmittel für derartige 


Forni’s 


Hipenkränter- 
Zlutbeleber 


findet al3 Blutreini ungsmittel faum — Er iſt über ein 


Jahrhundert im Gebrau ; lange 
srage nicht in den Apothe 


bezogen werden. 


en 
n darna ann 


Um nähere Auskunft wende man ſich an: 3 


einen Wert zu erproben. 
nur durch Spezial-Agenten 


.». 0 9 »* 
..o®©»+ 


Dr. Peter Fahrney ®& Sons Co. 


112-114 South Hoyne Avenue, 


den Männern, und fie erhoben gegen 
einander Antlagen des Mordanariffs, 
wurden auch Beide eingeftedt. Frau 
Redo vernahm geflern Abend von Ho= 
(owo308 Verhaftung und begab fich 


wurde | dann nach der Wache in South Chica: 


| go, wo fie ihren Bruder befchuldigte, 
ihren Gatten mit einem E#fober mit 
folder Wucht gefchlagen zu haben, daß 
er an den Folgen geitorben fei. in- 
folge deifen wurde heute die in Ham- 
mond begrabene Leiche Reckos wieder | 
ausgearaben, 
borzunehmen. SKanfal ift 43 Yahre 
alt und wohnt 8444 Green Bay ne. 


Jagd auf einen Tafcbendieb. 


die 22jährige Elizabeth Hurley, 
Straße, geitern Abend die Ban 
Buren Straße entlang ging, entriß ihr 
in der Nähe der Dearborn Straße ein 
Burſche die Handtafche, in der ſich i ihre 
Börſe mit 821 befand. %. ©. Sin= 
clair, 1271 NR. Samper Une., verfolgte 
den Dieb, und mit der Hilfe mehrerer ; 
Poliziften gelang es, ven Flüchtling an 
der State und Quincy Straße zu 
paden. Auf der Wache an der Harris 
fon Straße wurde er von der Beitohle- 
nen erfannt. Er nannte fih James 
Barlom, ift 22 Jahre alt und wohnt 
im Mentone-Hotel. 


Als 


— — —A —— — 
Flüchten vor Flammen. 


Schadenfeuer in einem Geſchäftsgebäude 
an der Wabaſh Ave. 


In paniſchem Schrecken und unter 
weithin hörbarem Geſchrei liefen heute 
Vormittag um zehn Uhr 35 junge 
Mädchen, welche gerade für ihre Unter— 
richtsſtunde in der „School of Phyſical 
Education und Expreſſion“, im ſech— 
ſten und höchſten Stockwerk des Ge— 
bäudes 311 und 313 Wabaſh Ave. die 
Turntracht angelegt hatten, die fünf 
Treppen hinab auf die Straße, als 
plöhlich Rauch in das Ankleidezimmer 
drang. Ihr Geſchrei veranlaßte auch 
die hunderte von Angeſtellten der an— 
deren Firmen im Gebäude, über Trep— 
pen und Feuerrettungsleitern ſich in 
Sicherheit zu bringen. Im hinteren 
Theil des Kellers, welcher, wie auch 
die erſten beiden Stockwerke, von der 
„Derby Desk Co.“ benützt wird, war 
in einem Haufen Sackzeug Feuer ent— 
ſtanden, was glücklicherweiſe gleich 
darauf von einem Angeſtellten, Auguſt 
Roſen, bemerkt wurde. Er rief ſofort 
die Feuerwehr herbei, während die 
Hausinſaſſen ſich in Sicherheit brach⸗ 
ten. . Das Feuer verbreitete fich ziem- 
lich fehnell auf das erfte und zmeite 
Stodwerf, dann aber gelang e3 den 
mit 21 Sprigen arbeitenden Löjch- 
mannſchaften, einem weiteren Umſich— 
greifen ein Ende zu machen und es 
ſchließlich zu erſticken. 

Im dritten Stockwerk befindet ſich 
das Geſchäft der Chickering Chaſe 
Bros. Piano Co. und im vierten und 
fünften das von Henry Holgmann & 
Sons, Fabrikanten von Pianoſtühlen 
und -Deden. Diefe Firmen haben 
hauptfächlich durch den dichten Raud, 
welcher zwanzig Minuten nad) Aus» 
bruch des euers bereits das ganze 
Gebäude erfüllte, Schaden erlitten. 
Eine Zeitlang fchmebte aud; das an= 
grenzende Geihäft von Hannah & 
Hoga und das duch eine Gaffe ge- 
trennte Richardion’fche Gebäude in 
Gefahr. 

Eine der jungenTurnerinnen ftürzte 
auf dem XTreppenabjag des zmeiten 
Stodmwerfes und wurde von Poliziften 
auf die Straße aeleitet, ebenfalls meh- 
rere meibliche Angeftellte der Derby 
Dest und der Chidering Chafe Co. 
Die Geretteten fanden in benachbarten 
Läden vorläufig ein Unterfommen, 
und fpäter murden den Jurnerinnen 
auh ihre Straßenkleiver und Hüte 
völlig unverfehrt augeitellt, mas zur 
Beruhigung ihrer Gemüther mefentlich 
beitrug. 

Zwei Feuerwehrleute wurden wäh— 


Der Kerl paciie fie dann am Arm und rend des Brandes zwiſchen einer 


verſuchte, ſie zu ſchleifen, Frau Lang 
wehrte ſich und rief um Hilfe. Es 
entſtand ein Auflauf, und zwei Män— 
ner überwältigten den „Geheimpolizi— 
ſten“. Dieſer gab in der Polizeihaupt— 
wache an, A. E. Frederickſon zu ſein 
und für eine Bahnexpreß-Geſellſchaft 


| 


| der älteften an der Wabafh Ave. 


zu arbeiten. Er behauptet, e3 liege eine | 


Vermechjelung por, er jei nur Zu— 
Tchauer gemwefen, Frau Lang beitreitet ! 
das jedoch. 

Unbold mit dam Mefler. 

Der achtzehnjährige James Klimas 
ftieß geftern Abend an der 43. und 
Henore Straße Nas. Burns, 4325 
Honore Straße, ein langes Mefjer in 
den Unterleib, lief davon und fjtach 
Matthem Gonkufh, der ihm zunädjt 
in den Weg fam, ing rechte Ohr, und 
fchließlich, ehe er überwältigt werben 
fonnte, noch den Gaul eines „Fliegen- 
den“ Pie-Händlers. Burns’ Zuftand 
ift lebensgefährlich. 

Don der Schweiter des Mordes bezichtigt. 


Frau Redo, 8538 Green Bay Ube,, 
ift jeit Kurzem Witime. Peter Holo- 
moz30 machte ihr feither den Hof, und 
als ihr Bruder Stephan Kanfal er- 
fuhr, daß die Beiben- Zufammentünfte 

atten, foll er Holomozo da3 verboten 
n. Das führte angeblich zu einem 
furchtbaren Kampfe amifchen ben. hei= 


| 


fchweren Leiter und einer Mauer im 
Keller eingezwängt, von ihren Fame: 
raden aber bald erlöft. 

Das bejchädiate Gebäude ift eines 
Es 
gehört zum Chalmers'ſchen Nachlaß. 

Auf dem Wege zur Brandſtätte 
bremſte der Fahrer Anderſon von der 
Spritzenabtheilung Nr. 17, um einen 
Zuſammenſtoß mit einem Poſtwagen 
zu vermeiden, ſeinen Wagen an der 
LaSalke Str. fo flarf, daß Pferde und 
Wagen eine Strede weit auf dem über- 
eiiten Pflafter hinalitten und fchließ- 
lich eines der Pferde fiel, wobei: es leicht 
verlegt und die Deichlel gebrochen 
wurde. 

Der Schaden am Gebäude wird auf 
$20,000 veranfchlagt, der der Derby 
Dest Eo. auf $40,000, der der Ehide- 
ring Ehafe Bros. Piano Eo. auf $10,- 
000 und der bon Henry Holgmann & 
Sons auf $5000. 

— Bon der Schmiere. — Darfteller 
(des König Lear“, als er ſtecken bleibt, 
zum Publikum): Entſchuldigen Sie, 
aber ſo'n alter Mann leidet natürlich 
hie und da an POINT. 


\ 


CHICAGO, ILLINOIS. 


Der Kampf beginnt, 


Barrifon und Dunne halten heute Beer a, 
fhau über ihre Anhänger ab. 


Dunnes Reiben wanfen. 


Mit der Ankunft Carter H. Harris 
jons in Chicago, über die an anderer 
Stelle ausführlich berichtet wird, Hat 


der Kampf um die demofratijche No- +... 


mination für das Mayorsamt erji 
| eigentlich begonnen. Beide Parteien, 
die Anhänger de früheren Mayors 


um eine Unterfuhung | und die Mannen des jegigen Stabt- 


oberhauptes, entfalteten heute eine uns 
gemeine Nührigteit. Es mirb mit 


| Sicherheit erwartet, dab die genaue 


| 
| 


Stärfe der beiden Kandidaten no im 
Laufe der Woche feitgeftellt werden 
fann. Somohl Mayor Dunne als 
au Herr Harrifon beabfichtigen, 
Heerjchau über ihre Anhänger abzuhal- 
ten. Der frühere Mayor hatte faum 
Chicago erreiht, ald aud Ihon Ein- 
ladungen an alle Mitglieder des 


| County: -Zentralausfhuffes und alle 


| 


| 


— — — — — — — — — — —— —— — — — 


demokratiſchen Aldermen ausgeſandt 
wurden, ihn in ſeinem Hauptquartier 
im Grand Pacific Hotel, das heute 
eröffnet wurde, aufzuſuchen. Als 
erſter Beſucher erſchien denn auch der 
frühere Stadtelerk William Loeffler, 
der demokratiſche Boß der 9., 10. und 
11. Ward, der Herrn Harriſon ſeine 
Unterſtützung verſprach. Ihm folgten 
im Laufe des Vormittags eine Reihe 
anderer Wardführer und Aldermen. 
Der Dunne' ſche Flügel der Partei wird 
heute Abend im Hauptquartier im 
Sherman Houſe Heerſchau abhalten, 
zu der die Mitglieder des Zentralaus— 
ſchuſſes und Präſidenten und Sekre— 
täre der Klubs der Warb3, die jich für 
den Mayor erklärt Haben, geladen 
find. Dah die Reihen Dunnes ſchon 
im Manten find, wurde heute bon ei- 
nem der getreueften Anhänger des Ma- 
yors felbft zugegeben. Er erklärte, 
daß der Uebergang der Pertreter der 
8., 15., 19., 22. und 27. Ward in's 
Harrifon’fche Lager fo gut mie ficher 
fei. €3 find dies jämmtlih Warbs, 
in denen ber frühere Mayor einen ftar= 
ten Anhang befitt, deren Führer Ma= 
por Dunne aber durch Ernennungen 
und andere: Gefälligkeiten an fi zu 
feffeln fuchte.. Die Ausfichten Mahyor 
Dunnes wurden heute Vormittag ein- 
gehend im einer Konferenz erörtert, an 
der außer dem Stadtoberhaupt und fet- 
nem Rampaagneleiter William D’Eon= 
nell no Kohn €. Omens theilnahm, 
einer der Führer der Hearjt’fchen n= 
bependence League. 

Die Anhänger Harrifond erklären, 
daß der Hauptfampf in dem demokra— 
| tifchen Konvent jedenfalls um das 


| Barteiprogramm geführt wird, beffen 


Stnhalt die Nomination jtarf beeinfluf- 
fen werde. Gie beabfichtigen, darauf 
zu dringen, daß die Partei fich in dem 
Programm für die Straßenbahnordi= 
nanzen erklärt, die der frühere Mayor 
im Allgemeinen qutheißt. Ein berar= 
tige Programm kann aber Mayor 
Dunne nad) ihrer Anficht nicht anneh- 
men, noch weniger aber auf Grund ei- 
ne3 folchen einen Kampf um das Ma- 
porsamt führen. Nußerbem hoffen fie 
dadurch, alle die Aldermen, welche für 
die Ordinanzen gejtimmt haben, an 
fich zu feieln. Bon anderer Seite wird 
freilih hervorgehoben, daß Manor 
Dunne jedes Parteiprogramm quthei- 
hen mwerbe, folange er nur die Nomina- 
tion erhalten fann. 


Konvent der Sozialiften. 


Die Sozialiftifche Bartei Hält heute 
Abend ihren Konvent für die Ernen- 


| nung von Kandidaten für die jtäbti- 


; fehen Aemter in Brands Halle, Erie 
und NR. Clark Str., ab. Während die 
Partei fi in einem Kaufu3 auf einen 
Kandidaten für das Mahyor3amt in der 
Perfon von George Koop geeinigt hat, 
veffen Nomination damit gefichert ift, 
werden die anderen Kandidaten erjt 
heute Abend ausgemählt werben. 


— — — — 
Seudhe vorüber, 


Keine Gefahr der Weiterverbreitung von 
Scarlah und Diphtheritis mehr. 

Im Gefundheit3amt wurden heute 
62 Fälle von Scharlachfieber, 18 von 
Diphtherie, 29 von Mafern und 12 
bon anderen anftedenden Krankheiten 
gemeldet. 

„Die Seuche ift jegt vorüber”, fagte 
Dr. Whalen, „und e3 befteht feine Ge- 
fahr der meiteren Verbreitung bon 
Scharlad) und Diphtherie mehr. Por: 
ausfichtlih werden in wenigen Tagen 
die regelmäßigen Verhältniffe von zehn 
oder zwölf Fallen den Tag wieder ein- 
treten. Es iſt den Geſundheitsbeam⸗ 
ten gelungen, die Seuche auf die ur— 
ſprünglichen Diſtrikte zu beſchränken. 
Mit dieſen Bemühungen wird noch 
jetzt fortgefahren.“ 


— Ja dann!— „Warum fehen Sie 
einer etwaigen Biervertheueru mit : 
folder Serge ?nigegen, mo Eh doch 
geradezu Abſtinenzler ſind?“ — „Sa, 
aber ich hcbe fünf Söhne auf der Unis 
verfität." 3 
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Cs ———— — —— 
Die Stärte der Ueberlieferung. 


Mer die Macht im Staate ausüben, 
oder wie fie richtig und angemeffen 
pertheilt werden follte, ift von jeher 
da3 große politifche Räthjel gemwefen. 
Die urfprünglichen Könige oder eigent- 
lich Häuptlinge waren in der Regel 
bon den „Edelen” umgeben, bie mohl 
tas „Volt“ zu ven Berathungen heran 
zogen, aber tim nur die Rolle bes 
fiummen Zuhörer® ober des Beifall: 
fatfchers zugeftanden. Somohl bie 
bomerifchen wie viel fpäter die fränfi- 
fehen Könige nahmen feinen Anjtand, 
die Nörgler und Umftürzler unter ih- 
rem Gefolge höchft eigenhändig und 
kuchftäblid aufs Maul zu fchlagen. 
Nach und nad) geriethen die Könige in 
immer größere Abhängigkeit von ben 
„Seichlechtern”, menn fie nicht ge> 
radezu für überflüffig erklärt und ab- 
gefegt wurden. Doc) in den „Republi= 
ten“ des Alterthums ſowohl wie des 
Mittelalters wollte ſich die „gemeine“ 
Menge niemals auf die Dauer von den 
„Beſten“ regieren laſſen. Häufig wur⸗ 
den nach blutigen Kämpfen die Ariſto— 
kraten, Patriizier oder Adligen ausge— 
trieben, und ebenſo häufig kehrten ſie 
aus der Verbannung wieder zurück, 
um fchredliche Rache zu nehmen, All- 
mälig fam mit Hilfe der Gemeinen ein 
einziges Haus empor, dem fich alle an= 
deren vornehmen Häufer unterorbnen 
mußten, doch blieb der Grab biefer 
Unterordnung noch fehr lange ftreitig. 

In Großbritannien, der Togenann= 
ten Wiege des Parlamentarismus, 
zwangen bie „Barone“ den König 
Kohenn zur Unterzeihnung ber 
„Magna Charta“, die fie gegen feine 
MWilfür fhügen und ihnen ihre „ber= 
brieften“ Rechte gemährleiften follte, 
Daraus entitand da Parlament, in 
das nah jahrhundertelangen Käm= 
pfen auch die Bürger oder Gemeinen 
einzubringen vermochten. Indeſſen 
ruhte noch bis in die Neuzeit hinein 
die eigentliche Staatsgewalt bei dem 
Herrenhauſe, und es bedurfte mehrerer 
naſſer und irockener Revolutionen, ehe 
ſie auf das Haus der Gemeinen über— 
ging. Dieſes ſchien ſie auf alle Zeit 
feſthalten zu wollen, denn es hatte das 
Königthum thatſächlich zur Bebeus 
tungsloſigkeit heruntergedrückt und 
das Haus der Lords ſo eingeſchüchtert, 
daß es ſich dem „Volkswillen“ kaum 
noch jemals zu widerſetzen wagte. Als 
jedoch Gladſtone im Unterhauſe ſeine 
Homerule-Bill durchgeſetzt hatte, die 
zur Trennung Irlands von Groß— 
britannien zu führen drohte, raffte ſich 
das Herrenhaus noch einmal zum 
Kampfe auf, und da es ſiegreich blieb, 
wollte es ſeither nicht mehr auf ſein 
„Ginfpruchgrecht“ verzichten. Nament- 
lich der von dem jeßigen liberalen 
Minifterium geplanten „Wermeltlic- 
ung“ der Schulen leiftete e3 To zähen 
Miderftand, dab die Vorlage aufs 
gegeben werden mußte. 

Die Radifalen verlangen in Yolge 
deffen, daß das Herrenhaus ganz und 
gar abgefchafft werben fol, gerade wie 
in den Ber. Staaten manchmal von 
der günzlichen Befeitigung ded Bun= 
deöfenates gerebet wird. Doch bie Re: 
oterung glaubt offenbar nicht an die 
Ausführbarteit diefer Forderung, denn 
die „Ihronrede“ an das foeben eröff- 
nete Barlament fpriht nur von „uns 
glüdjeligen Meinungsverfchiedenhei- 
ten” zwifchen den beiden Häufern, bie 
hoffentlih würden ausgeglichen werben 
fönnen. Sir Campbell = Bannerman 
aber, der PBremierminifter, hat nad) ei= 
ner müthenden Rebe gegen bie Lorb3, 
die fich erbreiftet hätten, „zwei bom 
Zande verlangte und vom Haufe der 
Gemeinen nad unenblier Gebuld 
angenommene Vorlagen“ zu — 
mit der zahmen Redensart geſchloſſen, 
die Wiedereinrichtung der Verfaſ⸗ 
ſungsmaſchine werde ein große Wohl⸗ 
thaf für das Land ſein. Die beiden 
Häuſer müßten „in vernünftiger 
Uebereinſtimmung“ die Wünſche des 
Volkes erfüllen. Wie ſich das machen 
läßt, hat der Miniſter nicht geſagt und 
weiß er wahrſcheinlich ſelbſt nicht, 
doch wird er vermuthlich nur vorſchla⸗ 
gen, das ‚Vetorecht“ des Oberhauſes 
einigermaßen zu beſchränken. 

Wirkliche Machtmittel beſitzen die 
„Lords“ ſchon lange nicht mehr, denn 
ſie ſtehen nicht, wie im Mittelalter, an 
der Spitze großer Heereshaufen, und 
ihre „Hinierſaſſen“ ſind lediglich 
friedliche Pächter, die ihnen „Rente“ 
zahlen. Auch die Polizeigewalt auf 
ihren Gütern haben ſie eingebüßt, und 
von ihren ſtandesherrlichen Vorrechten 
iſt faſt nichts mehr übrig, als das Pa⸗ 
tronat über einige kleine Dorfkirchen. 
Wenn ſie trotzdem dem Unterhauſe und 
der aus dieſem herbvorgegangenen Re⸗ 
— Trotz bieten zu dürfen glau⸗ 

en, ſo können ſie ſich nur auf die 
Ehrfurcht vor dem Altüberlieferten 
und die bei den angeblich ſo demokra⸗ 
tiſchen Engländern ſtark entwickelte 
Werthſchätzung des „edlen Blutes“ 
verlaſſen. Mit ſolchen Imponderabi⸗ 
lien“, wie Bismarck zu ſagen liebte, 
muß in der Politik ebenſo ſehr gerech⸗ 
net werben wie mit ben nüchternen 
Ihatfachen. Wer fidh einbildet, daß 
ein ganzes Volt mit einem Nude von 
feinen eingewurzelten Anfchauungen 
losgeriffen werben fann, tird durch 
— ſtets eines Andern be⸗ 
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Biltommen! 


Aus allen Richtungen der Winbrofe 
ftreben zur Zeit ftrebfame Streiterin- 
nen unferer guten Stadt Chicago zu, 
bier an der 39, Jahtesfonvention ber 
Nationalen Amerilanifchen Frauen= 
ſtimmrechtsgeſellſchaft theilzunehmen, 
die morgen eröffnet werden wird. Sie 
alle, die da kommen werden, ſind ſozu—⸗ 
Tagen Offiziere eines ſtreitbaren Elite— 
heeres, Auserleſene der Auserleſenen; 
die Geiſtreichſten der Geiſtreicheren des 
geiſtreichen Geſchlechts. Es werden 
ihrer zwiſchen drei- und vierhundert 
kommen — nicht fo viele, wie man er⸗ 
wartet und gehofft hatte, hier begrü- 
Ben zu fönnen, aber boch genug, und 
nicht etwa Zaubeit hält die anderen ab, 
fonbern die Furcht vor den fchredlichen 
anftedenden Epidemien, die den Zei- 
tungaberichten zufolge zur Zeit hier in 
Chicago herrfchen follen. Die tapferen 
Geiftesftreiterinnen, die muthooll und 
fühn ihre Anficht 99.99 Prozent der 
Männer und Frauen des Landes ge- 
genüber verfechten, meichen vor bem 
Gefpenft des Scharlach und der Diph- 
theriti3 angftvoll zurüd. Und fie 
haben Recht darin, denn jchöne begei- 
fterte Worte fchlagen denen gegenüber 
nicht an, und galant, wie die Männer, 
find fie auch nicht, nicht einmal mähle- 
rifch find fie, mie Diefe. 

&3 it zwar wahr, daß fie im Allge- 
meinen ihre Opfer zumeift unter der 
Augend fuchen, aber wir willen, daß 
fie au Ausnahmen machen und fi 
bier und da aud) an Alter und Häß- 
lichkeit wagen — die Frauenrechtlerin- 
nen find alfo nihtimmun. Nach» 
dem aber diefe Thatfache konftatirt ift, 
Tcheint es nicht nur fehr natürlich, daß 
viele fern bleiben — da fcheint e3 be- 
fremblih, daß nicht noch viel mehr 
Chicago meiden; daß man- überhaupt 
an: pem Plan, die Konvention hier ab— 
zubalten, fejthielt. Denn jeder Strei> 
ter für eine große Sache ijt e3 diefer 
Thulbig, fich ihr zu erhalten, fein Le— 
ben möglichft wenig in Gefahr zu brin= 
gen, und wo die Gtreiterzahl verhält: 
nißmäßig jo jehr flein ift, mie hier, 
gilt das natürlich erft recht. Weit ent- 
fernt, dietyernbleibenden einer gemiflen 
Teigheit befchuldigen zu dürfen, fann 
man denen, die da fommen, eher Un= 
borfichtigfeit, wenn nicht geradezu 
leichtfinnige Tollfühnheit vorwerfen— 
wenn ſolchen Geiſtesgrößes und 
-Heldinnen gegenüber überhaupt ir— 
gendwelcher Tadel oder Vorwurf ge— 
ſtattet iſt. 

Für Chicagoer ſchickt ſich das nicht. 
Denn für Chicago ift’3 ein Glück, daß 
die Mehrzahl der ftreitbaren Damen 
mutbhiger find ala vorfichtig, beam. 
den ſchrecklichen Zeitungsberichten 
vom Wüthen der Seuchen, der pani— 
ſchen Flucht unſerer Frauen und Kin— 
der von hier uſw. nicht vollen Glauben 
ſchenkten, denn ſo bleibt ihm doch im— 
merhin die Konvention, wenn auch an 
Kopfzahl etwas verringert, und die iſt 
zugleich eine große Ehre und eine Se— 
henswürdigkeit für unſere Stadt. Die 
öſtlichen Städte können zwar nicht um— 
hin, die materielle Größe und Bedeu— 
tung der weſtlichen Metropole anzuer⸗ 


kennen, aber ſie ſind doch noch ſehr ge— 


neigt, die Naſe über ſie zu rümpfen, 
wenn von geiſtiger Größe und Bedeu— 
tung die Rede iſt. Im Beſonderen 
Boſton hat ſich darin hervorgethan und 
ſich allezeit viel darauf eingebildet, der 
Hauptſitz des Geiſtes und die Konven—⸗ 
tionsſtadt der Frauenrechtlerinnen zu 
ſein. Und jetzt kommt das Frauen— 
rechtlerthum Boſtons zu uns! Das iſt 
unſtreitig eine Feder im Hute Chicagos 
und die Stadt iſt ſich der Ehre und 
Auszeichnung voll bewußt und wird 
durch ein liebenswürdiges Willkommen 
ſich erkenntlich zeigen, auch wird es al—⸗ 
les thun, den Damen den Aufenthalt 
hier angenehm zu machen — ſo weit 
I das verjteht und dazu im Stande 
ift, 
Dieſe Einſchränkung ift nöthig 
und es iſt rathſam, die Beſucherinnen 
gleich darauf aufmerkſam zu machen, 
daß der Wille jedenfalls gut iſt und 
fie die gute Abficht in Betracht ziehen 
müjfen, wenn die Ausführung etwas 
zu wünjchen übrig läßt. Und Iepteres 
ift möglich — denn e8 muß doch zus 
geitanden fein, daß Chicago in der 
Frauenzechtlerin eine Fremde begrüßt, 
E3 fol ja wohl einige der Sorte hier 
geben; aber auch Löwen, Tiger und 
Klapperfchlangen gibt e3 hier in Chi» 
cago, ohne daß darum jemand bes 
haupten wollte, fie jeien heimifch in 
unferer Stadt. Menn e3 Frauen» 
ftimmredhtlerinnen in Chicago gibt, fo 
find das fremde und feltene Vögel, die 
in ihrem geiftigen “make-up” mit ber 
Durchſchnitts⸗Chicagoerin wenig oder 
nicht3 gemein haben und denen bieje 
fremd und verftändnißlos gegenüber- 
ftebt. Das Lebtere gilt auch für die 
Chicagoer Männer: — ihre Frauen 
fennen fie, wenigitens halbwegs, oder, 
noh richtiger, glauben fie mitunter 
wenigſtens halbwegs zu kennen — die 
Frauenrechtlerin geht ihnen über die 
Hutſchnur! So mag es dahin kom— 
men, daß ſie in nächſten acht Tagen 
nad) dem Hauptquartier der Delegaten 
und dem Gitungsgebäube der Kon— 
bention binpilgern, wie fonft wohl nach 
dem „Zoo“ — um fid) die feltfamen 
Mefen aus der Trembe anzufchauen. 
Und dabei entfteht leider die Gefahr, 
daß fie unabfichtli die Gefühle der 
Gäjte verlegen. 3 mag da paffiren, 
daß mande von ihnen in anftößiger 
Weife gaffen und ftarren, um dann in 
panijcher Flucht davon zu rennen, was 
ja jo gedeutet werben Fönnte, als feien 
fie, die bei fich zu Haufe fo lieblichen 
Anblid und mildes, fanfte® Sprechen 
und Wefen gemohnt find, entfeßt feien 
ob bes Anblids und der Reben, die fich 
da bieten. So unhöflich find wir aber 
nicht, meniaftens nicht fo rüdjichtslos, 
daß zuzugeben. Wenn wir nad kurs 
zem Staunen eilenda dabon laufen, fo 
thun twir da8 nur, weil das Gefhäft 
zuft, oder eine „geiftige” Stärkung 
uns plöglih dringend nothmwenbig 
Teint. — 

Die Schatzmeiſterin der Geſellſchaft 
verkündete in einem Interpiew, wir 
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Jahren vorher.“ 


ſind ſelbſt erſtaunt über die Fort⸗ 
ſchritte, die wir machten: Im letzten 
Jahr hat unſere Sache mehr Boden 
gewonnen, als in den ganzen fünf 
Das zeigt wie 
fremd uns Chiacgoern die Frauen⸗ 
ſtimmrechtlerin und ihre Scche iſt. 
Denn wir hier glaubten mit der 
Frauenſtimmrecht-Bewegung ſei es ſo 


ziemlich Mathäi am Letzten, und un— 


ſere Frauen ſeien vor dem Wahn 
ſicherer als je zuvor. Die Damen 
ſagten auch, nur Unwiſſenheit und 
Vorurtheil bekämpften das Frauen— 
ſtimmrecht. In jeder Kampagne zeige 
es ſich, daß „die Elemente und Ein⸗ 
flüſſe, die ihm entgegenſtehen, die gei= 
ſtig und ſitilich niedrigſten und eng⸗ 
herzigſten ſind.“ Das iſt nicht ſehr 
ſchmeichelhaft, denn wir — ganz 
Chicago — ſiehen ihnen entgegen, aber 
wir ſind nicht ſo. Wir heißen ſie trotz⸗ 
dem millfommen in unferer guten 
Stadt, denn unferer frauen find 
wir doch wohl ficher. 


Der Baer von Reading. 


Selbit im  eifenbahnbeherrichten 
Bennfglvanien follen die Eifenbahnen 
nicht länger Alleinherrfcher fein. Die 
Legislatur des Staates, die fehon vor 
zwei Kahren fich dermaßen reformeif- 
rig gezeigt, daß ihr einftiger Herr und 
Meiiter, der „chriftlihe Staatsmann” 
und Oberbudler Quay, fi” Ddarob, 
fall3 er davon gehört, gewiß im Grabe 
herumgedreht hat — die nun mieber 
tagende Legislatur hat fich darauf be- 
fonnen daß fie doch eigentlich aud) 
manchmal etwas zu jagen haben follte. 
GSintemalen in der verfaffungsgemä- 
Ben Ordnung der Dinge doch nicht die 
Korporationen über die Legiälatur ges 
fegt find, fondern die Legislatur über 
die Korporationen gefegt if. Der 
überrafchenden Entdedung mollen die 
Gefeßgeber entfprechende Thaten fol: 
gen laffen. Sie haben Gefege in Wr- 
beit, Gefete fo ungemohnter Art, daß 
fie den Korporationshäuptlingen ent- 
fchieden mehr fpanifch als pennfylva= 
niſch vorkommen. 

Einer, dem die Sache ganz und gar 
nicht behagt, ift der pielgenannte Prä- 
fident der Reading = Eifenbahngefell- 
Ichaft, George %. Baer. Aus der Zeit 
des großen Hartlohlen-Streit3 her 
auh unter dem Namen „Gotteögna= 
ben-Baer“ befannt, megen ber fal= 
bungspollen Yeußerung über bie nicht 
anzutaftende „göttliche Drbnung, mo= 
dur gewiffe Männer mit der Verant- 
mortlichteit für die großen irdifchen 
Befitthümer betraut jind“. Melde 
Aeußerung er allerdings nachträglich 
und vermuthlih mit Recht für eine 
bo3hafte Erfindung erflärt hat, bie 
aber fo gut erfunden ift und fo gut zu 
ihm paßt, daß fie trogdem unlögslich 
an ihm hängen geblieben ift. 

Befagter Baer alfo ift jehr ungehal- 
ten über den unrubigen, unehrerbieti- 
gen Geift, der im Harridburger Kapi: 
tol fich breit zu machen beginnt. Da: 
mit die Sache nicht weiter gehe, hat er 
der Legiälatur zwar noch feinen Auf- 
löfungsbefehl, aber doch einftmweilen 
eine jehr ernftliche Wermahnung zuges 
ben laffen. 3 ijt ein langes Sichrei- 
ben, das er der Legislatur gefchidt hat, 
faft: fo. Tang mie eine -mittellange 
Rooſevelt'ſche Kongreßbotſchaft. Er 
nimmt darin beſonders auf zwei der 
Legislatur vorliegende Maßregeln Be— 
zug, deren eine die Herabſetzung des 
Perſonenfahrpreiſes auf 2 Cents die 
Meile vorſchreibt, während durch die 
andere die Eiſenbahnen förmlich unter 
Staatsaufſicht geſtellt werden, und 
zwar unter eine Aufſicht, wie ſie noch 
nicht dageweſen iſt. Die zu ernennende 
Staatskommiſſion ſoll nicht bloß, wie 
es ſonſt wohl geſchieht, von außen 
herein ſchauen in die Geſchäftsführung 
und Verwaltung der Bahnen, ſondern 
ſoll Einblick haben in das Getriebe 
vom innerſten Innern aus. Es ſoll 
keine Geheimniſſe für ſie geben und ſie 
ſoll mit Theil haben an der Verwal⸗ 
tung. Die Kommiffäre follen Mit- 
glieder des Eifenbahn-Vermwaltungs- 
raths werden. Wenn nicht ftimmbe- 
rechtigte, jo doch fih- und redeberech- 
tigte Mitglieder, Sie follen allen 
Situngen der Vermaltungsräthe mit 
beimohnen dürfen, follen Kritit üben 
und follen Einfpruh thun dürfen. 
Und wenn troß ihres Einfprud8 Din- 
ge geichehen, die fie für unrecht halten, 
fo jollen fie die Sadje vor bie Deffent- 
lichkeit bringen, damit das Volf er- 
fahre, wa8 gefchieht; und MWllen der 
Legislatur Vorfehläge unterbreiten zu 
künftiger Verhinderung bed Unrechts. 

Ein ganz famofer Vorjehlag das, 
auf den feine geiftigen Urheber fich et: 
mas einbilben dürfen. Dem Readin- 
ger Baer jedoch gefällt er ganz und 
gar nit. Zar gibt der große Mann 
großmüthig zu, daß felbft Eifenbahn- 
fönige und Eifenbahnherzöge am Ende 
auh nur Menfchen find gewifferma= 
ßen, menſchlichem Irrthum unterwor⸗ 
fen. Er gibt zu, daß „in der Entwick⸗ 
lung des Beförderungsgeſchäfts manch— 
mal Fehler gemacht wurden.“ Aber, 
ſagt er mit Stolz, die Durchſchnitts— 
ehrlichkeit der Bahnbeamten und -An— 
geſtellten hat nie tiefer als die des Ge—⸗ 
meinweſens geſtanden. Und dann, 
mit noch größerem Stolz, ſtellt er die 
Eiſenbahnen und ihre Leiter als die 
großen Proſperitätsſchöpfer hin. Wenn 
das Land im Allgemeinen und der 
Staat Pennſylvanien im Beſonderen 
in den letzten ſechs Jahren außer— 
ordentlichen Gedeihens ſich erfreut, ſo 
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nen, bon ber Reihenfolge reicher Ern- 
ten, die bad Land aehabt hat; auch 
nicht von ben bohenSchupzöllen, wie die 
„Standpatterd“ unb bie republifani- 
Then Parteiplatformen lehren, fondern 
es tft Daß Gebeihen „in erfter Linie den 
außerorbentlichen Ausgaben zu ber= 
danfen, melche die Eifenbahnen in die- 
fem Zeitraume zu machen genöthigt 
waren.“ Und wer ’3 nicht glaubt, der 
zahlt für die Tonne Hartkohle tünf- 
tighin einen Dollar mehr als biäher. 

Meiter warnt dann Herr Baer vor 
ber drohenden Störung bes Gebeihens. 
„Die Bundes-, Staat: und Munizi- 
paltegierungen“, fehreibt er, „jcheinen 
zu metieifern in dem Beftreben, durch 
gejeßgeberifche Werjuche die Leitung 
der Eifenbahnen au3 den Händen ihrer 
Eigenthümer und den von diefen ala 
Werkzeuge auserlefenen geſchickten 
Männern zu nehmen, um fie zu über- 
tragen auf Leute, welche ermählt find 
nah den gewöhnlichen Bräuchen der 
Parteipolitit. Leuten ohne bejondere 
Schulung und ohne perjünliches n- 
tereffe an den Ergebnifjen, die erzielt 
werden; deren Amtsbauer auch nicht 
duch ihre Arbeit, fondern durch poli- 
tifche Verhältniffe bedingt if. Will 
Pennfglvanien eine Wiederholung des 
Unbeila, das fich ergab in der erften 
Hälfte des verfloffenen Kahrhunderts 
aus den BVerfuchen des Staates, felbit 
Eijenbahnen und Kanäle zu betrei- 
ben ?“ _ 

Gut aebrummt, Baer! Aber doch 
nicht recht „to the point.“ Wenn der 
Staat die Eifenbahnen unter Aufficht 
ftellt und ihre „Sejchäftsgebahrungen“ 
bor das Licht der Deffentlichkeit zieht, 
fo ift daß doch etwas ganz anderes, 
als wenn er jelbjt „ins Beförberung3- 
geichäft ninge“, womit man ja aller- 
dings aus dem Regen unter die Traus 
fe fommen möchte, Keine Staatsauf- 
fiht und fein Staat3gefeh fann den 
Eijenbahnen das Recht auf eine „rai= 
fonable“, d. h. angemeffene und aus- 
reichende Verzinfung ihres Kapitals 
und Vergütung ihrer Dienftleiftungen 
nehmen. Nur mehr zu rechnen ala 
recht ift, fann man ihnen wehren. Nur 
mo Rechtswidriges geplant oder ge= 
than wird, ift da3 Licht der Deffent- 
lichkeit zu fürchten. Und dergleichen 
thun dod) die „von Gott mit der BVer- 
waltung großen Befithums betrau= 
ten“ frommen Herrichaften nicht. 
Der vielleicht Doch? 
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Das Grubennunglül bei Saarı 

brücken. 


Saarbrücken, 29. 

Als ich heute Nacht mit dem Pariſer 
Schnellzug in’3 Saarrevier hinauf- 
fuhr, war noch wenig von dem furcht- 
baren Unglüd, das fich in dem fißfa= 
tifchen Kohlenbergmerf bei Reeden am 
frühen Morgen abgefpielt hat, be— 
fannt. Die Leute unterhielten ſich von 
gleichgiltigen Dingen, jprachen von den 
Wahlen und SKaifers Geburtstag. 
MWährendvem faufte der Zug durch die 
MWinterlandfchaft an verfchneitenStäb- 
ten und Dörfern vorüber. Plöglic än— 
bert fi) das Bild. Wir find in ber 
Heimath der Steinkohle, im Saarre- 
vier. Rechts und linf3 von der Bahn 
linie ragen hohe Schornfteine in die 
Luft. E38 fiedet und kocht und dampft 
und fohwält. Die Räder der YFörber- 
fhächte laufen bligfchnel an den 
Drabtjeilen. Taufende glühende Aus 
gen leuchten hell zu uns herüber aus 
dem Schnee. 3 find die Kofsöfen, 
die fich auf Kleinen Erhöhungen in lan= 
gen Reihen Hinziehen. Der vöthlich 
fchimmernde Dampf wird zu uns her= 
übergemeht. Die Kohlendünfte dringen 
durch die gefchloffenen Fenfter und 
füllen bald das Koupe mit ftidigen 
Gaſen. Nah Mitternaht läuft der 
Zug in den rußgefhmwärzten Bahnhof 
bon St. Yohann-Saarbrüden ein. In 
den fhmupig naffen Straßen merft 
man fvenig von einer Erregung. Die 
Zeitungen erfcheinen hier nur morgens 
und haben no feine Nachricht von 
dem Schredlichen gebracht. Eine furze 
Depefche, die angefchlagen iit, gibt als 
Todeszahl 3= big 400 an an. | mei= 
nem Hotel geht man noch weiter. Hier 
werden jogar 500 Todte genannt, aber 
bon einer Erregung ift auch hier feine 
Spur. €3 fcheint fo, ald ob derartige 
Kataftrophen zu den Alltäglichkeiten 
zählten. 

Am frühen Morgen fahren wir zur 
Unglüdsftätte hinaus. Sie liegt dicht 
an der Gtrede, die am Abend vorher 
der Parifer Schnellzug durdhraft hatte, 
näber bei Neunfirchen ala bei Saar= 
brüden. Bielleicht hat fich da tief uns 
ter den Schienenfträngen da8 Furdt- 
bare abgefpielt und mir find über 
Dutende von Leichen hinmweagefahren. 
Mit uns reifen Bergleute au3 den fis» 
faliihen Gruben. Man erfennt fie 
an ihren dunfelblauen Müten mit bem 
Hammerzeichen über dem Kappenichild. 
Auch der Dberpräfident der Provinz 
fährt mit den Herren ber Beramerf3- 
direftion, die in Saarbrüden ihrenSiß 
bat, hinaus. Das Dertchen Reben, 
dba3 nad) dem. früheren Mimifter be- 
nannt ift, hat faum 1000 Einmohner. 
Die meilten Bergleute mohnen in den 
umliegenden Kolonien, in Schiffämei- 
ler, Landsmeiler und Alingen und 
Heiliaenwald, die im Umkreis auf ben 
Hüceln zerftreut Tieaen. Die Förder: 
Thächte der Grube Reben ftehen auf 
einer Anhöhe oberhalb ber Fleinen An- 
fiebluna. Die groken vieredigen Bret- 
terfoloffe, bie fihb neben ben fech3 
Shornfteinen aufthürmen, beraen die 
Dampfmafchinen und dienen aleichzei- 
tiq zur Lüftung der tief in die Erbe 
hinabreichenden Kohlenſchächte. Wei⸗ 
ßer Waſſerdamyf ſchwält aus den 
viereckigen Oeffnungen, ein Zeichen, 
daß der Betrieb ruhig weiter geht. 

Das Grubenterrain iſt ſtrena abge— 
ſchloſſen, die Zugänge von Schutzleu⸗ 
ten und Gendarmen beſetzt. Durch 
tiefen Schmuß maten mir am lin- 
alüdsfhacht vorbei in ben Hof. Ein 
höherer Beamter meldet mir als Ur— 
fache des Unalüde. mas mir bereits 
twiffen:: Schlaametier- und Koblen- 
fauberploiton. Der Vorfahrer war in 
‚den Schacht einaefchren “und hatte 


} 


an, 


Kurze Zeit darauf erfolgte in dem 
500 Meter tiefen Schacht in der 5. 
Sohle die fchredliche Erplofion, die 
zahlreihe Yamilien ihrer Ernährer 
beraubte. Die Gefammtzahl der ein- 
gefahrenen Belesfhaft betrug 420. 
Die Leihen liegen in zmei Räumen 
auf Stroh ausgebreitet und bieten ei- 
nen [hredlichen Anblid. Die Kleider 
find vom Leibe gebrannt, die Leichen 
theilmeife jchredlich zugerichtet, mit 
rotben Wunden bebedt. Die Rekog- 
noszitung ift deshalb jehr jchmer. 
Frauen, bie ihren Gatten vermifjen, 
gehen von Leiche zu Leiche und fuchen 
nah einem Erfennungsgeichen. Eine 
Hrau bat ihren Mann an den fhwar- 
zen Leberfchuhriemen erkannt. Der 
Pfarrer, der fie am Arme durch die 
Zobtenräume geführt hat, verfudht die 
Unglüdliche zu tröften. und fie in’s 
Yreie zu bringen, aber fie fträubt fich 
dagegen und bettelt und bittet, man 
möge fie doch dalaffen. Andere Frauen 
nehmen das Unglüd, das fie betroffen 
bat, mit Gleihmuth entgegen. Unter 
den Todten befinden fich vielfach Brü- 
der, Väter und Söhne. Diefer Zufall 
erklärt fich daraus, daß Verwandte ge- 
mwöhnlich in den Rotten zufammen ar: 
beiten. Die Gemeinde Lanbsmeiler 
zählt 27 Bermißte. Ein junger Männ 
fonnte fich retten, der Vater liegt todt 
drinnen auf dem Gtrob. Zumeift 
wurden finderreiche Familien von dem 
Unglüd betroffen. Man beeilt fi 
deshalb, die Derluftlifte möglichit 
Ihnel zu verbollftändigen, und ben 
Hinterbliebenen die Unterftüßung ber 
Gewerbe: und Unfall-Berficherung yu- 
zuführen. 

Gegen Mittag find aus allen-Dör- 
fern und Städten der Umgegend zahl- 
reiche Neugierige gelommen. Die Züge 
find befegt. Die Menge ftaut fich vor 
den Ihoren des fistalifchen Geländes 
und bie Polizei Hat Mühe und Noth, 
bie Leute zurüdzubalten. Xn dem 
weiten Hof, auf dem die Zechenge- 
bäube verftreut liegen, ftehen Bergleute 
mit ihren Laternen umher und warten 
auf den Zeitpunft der Einfahrt in die 
verjchont gebliebene Grube. Man merkt 
ihnen keinerlei Erregung an. Der Be- 
tuf, ber fie täglich mit taufend Gefah- 
ten umgibt, hat fie anfcheinend gegen 
jedes Unglüd abgeftumpft. Die An- 
gehörigen der Todten und Vermißten 
harren daneben in banger Erwartung. 
Sie werben in Trupps zu gehn in die 
Zodtenräume eingelaffen. Während- 
dem fich biefes auf ber Erboberfläche 
abfpielt, fehwelt und brennt tief unter 
der Erde das Kohlenwerf mweiter und 
erjchwert die Rettungsarbeit. Drau- 
Ben aber heult der Wind über bie 
Ihmarzen Kohlenhügel, die fich längs 
der Bahnlinie aufthürmen, 
Erfhütternde Szenen fpielten jich 
fortgejegt ab, Eine Witte verlor ihre 
drei im blühenden Yugendalter jtehen- 
ben Söhne. Eine frau betrauert den 
Verluft ihres Mannes, ihres Bruders 
und zieier Söhne. Ein verunglüdter 
Bergmann hinterläßt eine Wittive mit 
neun unberforgten Kindern. Eine junge 
ihres Gatten Beraubte rau murbe 
beim Anblid feiner Leiche tobfüchtig; 
eine andere brach ohmmächtig zufam- 
men, ala ihr bereit tobt geglaubter 
Mann plöglich wieder vor ihr ftand. 
Die definitive amtliche Feitftellung 
ergab 148 Todte. Die Todten werden 
in ihren Heimathdörfern beerdigt. Der 
Beerdigungstag wurde no nicht feft- 
gejegt, meil noch nicht feſtſteht, wann 
ber Prinz Friedrich Leopold, der als 
Vertreter des Haifers daran theilneh- 
men wird, hier eintreffen kann. Falls 
die Staatsanmwaltichaft die Todten bis 
dahin freigibt, mird morgen auf ber 
Grube jelbit eine gemeinfame Todten- 
feier ftattfinden. Das Rettungsmert 
wird bi3 Mitternacht vollendet fein. 
Die Entftehungsurfache wird niemals 
befännt werden, da die Vorfahrer der 
beiden betroffenen Steigerabtheilun- 
gen, bie geftern Morgen gemeldet hat= 
ten, daß Gefahr nicht vorhanden fei, 
felbft tobt find, 


Todes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
riht, daß nein gmeliebter Gatte und unfer Ties 


ber Bater 
Dito Nauın 

am 11. Sebruar im Alter bon 40 Nabren und 
14 Tagen fanft im Heren entfchlafen ift:: Beer» 
diqung Donnerftaa._ den 14. Sebruat, um 10 
Uhr Vorm, vom Traueröaufe. 6229 Lincoln 
Etr., mit Nutihen nah Waldheim, unter den 
Aufpisien der Hude Warf Tone 722, N, D. ©. 
3., und der Garventer Union Nr, 1. Um ftilles 
Veileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Katie Raum aeb. Raithel, Gattin. 
Lilian und Emma, Kinder. 


Endlih haft Tu überwunden 
Wanche ſchwere, harte Stunden; 
Manchen Taa und manche Nacht 
aſt Du in Schmerzen augebrächt. 
Standbait bait Du_*ie ertragen, 
Deine Ehmerzen, Deine PBlagen, 
Bis der Tod Dein Nugebrad), 


Während Du:nob zu ııns fpradft. dbın 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belanntern die traurige Nach 
ribt, daß meine liebe Gait'n und uniere theure 


Mutter 
Sophia Virwes 


am 11. sehruar im Alter von 80 Jahren und 
2 Monaten fanft entihlafen ift Die Beerdiaung 
findet Statt am 14. Sebruar. um 10 Uhr Bor» 
mittand, vom Xrauerbaufe 911 W. 21. Place, 
nach der Dreieinialeits-Kirche Robey fr. umd 
23. Blace, ton da nach dem Eden Friedhof, Um 
tilfe Theilnabme bitten’ Lie trauernden Hinter» 
blicbenen: — 

Scinrich Mewes, Gatte, nebit Aindern 

und Enleln. 


dimi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, unſer geliebter Vater und Großbater 
Auguſt Preſcher 
im Alter von 82 Jahren ſanft im Herren ent 
fhlafen iit. Die Beerdigung findet ftatt am Don- 
nerftag Morgen um 9 Uhr 30 Min. von_der 
Wohnung don Sohn Preicher, 839 Girard Str., 
aus nad der St. Alovfius-Kirde und don ba mit 
Kutfhen and dem St. Bonifazius- Friedhof. Die 
trauernden BHinterbliebenen: 
ohn und —— Preiher, Söhne. 

lizabeth_Taminsfi, Piarie Na 

Töchter, nebit Entellindern. 


Geitorden: Yobn B. Burd, am 12. Februar 
1907, Gatte von Rofina Burd und Bater bon 
Fritz und john Burd, Rofie Child und dem 
— William Burd und Mrs. 9. € 
Franle. 
nung, 24 Sinfhe Etr.. am -Donneritag,. Rache ’ 
mittaas 1:30 Uhr, nad Rofebill. Um: itilleXheil- 
nahme bitten die frauernden Sinterbliebenen.- 


Geftorben: Louis Fiiher, 27 d 10 
Monate alt, ——— — —34 — 
(geb. Zee] m. Du. — 
—— Dom — 1385 36. Ste 
k Undrews⸗ 1 
dia⸗ Friedhof. 
Senſatione uU. Der Arzt. von Ernit Schwe 
ninger, geinarit des Füriten Pismard, 142 
Seiten, Preis- Er a; 
KOELLINe & KLAPPENBACH, 
106 Wandalyh Sir. — Telephen 


’ 


ml 


egräbniß findet ftatt bon feiner Wob- | * 


che, von dort nad Coıtcor- - 


I 1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Ei der vielen -Vargains, die während biefes allgemeinen Räumungs- 
— Berkaufs geboten werden. 


Fleiſher's deutſches Stridaarn, in — 


2c 


und allen Farben, 14-Bfumd- 2 
Odds und Ends 


Straug nur 
Vartie Muſter⸗Korſets und 
Bon unferen 50c und 75c BPartien, in nahe— 
zu jeder Größe, Eure Aırswabl ce 
Siannelette Unterröde flir Damen, einfach 
u. fanch geitreift. mit bueiter. Ruffle, 25cC 
Wertbe, für nur.... 5 

5c Beldeteern Skirt Bindina: Sc Flaihe Mas 
fhinen-Del, Mafhinen-Radeln. alle 2c 
Babrifate, All..eosuesennereene — — 
Weiße B. S. Taſchentücher für Damen, ſo⸗ 
wie mit Spitzen beſetzte Taſchentücher, 3c 
wertd bis au Sc. Auswahl... R 
Partie jeidene PBraids_ und fanch Dre» 
Treimminas, wertb bis „u Söc die Yard; 
zen Bartien, die Pard au Sue 3 
un 
Sründlider Rüumunasverlauf don, Ruffian 
Anaben-lleberzieber, Alter von 3 bis au 10 
Sabren, in Nabb und fanch Mildungen, 
ein gut ycmacbter Rod mit Sammetfrageır, 
Gürtel nm Rüden und Emblem auf den 
Aermeln, $2.50 und $3.00 En 
Ueberzieber, zu ‚ 
Gründlider Ränmunasverfauf bon 2-Ricce 
doppelbtüftiaen Angüaen fir Knaben im Als 
ter don 3 bis 16 SJabren. Bufter Brown 
Facons fowie Eton Effelte. Diefe_Bartie 
beitebt aus 25 verichiedenen Facons, wur⸗ 
den Alt. 32,50, 83.00 und $3.50 verfauft, 
jest bietet fi die beite Geleaenbeit, Eure 
Knaben auszuftatten und. dabei si 69 
Geld zu Sparen, iveriell ält....,» » 
Gründliber Räumunasverfauf bon $2.00 
und $2.50 MuftersHofen für Männer, Grö- 
Ben 32 bis 44 Waritmak. in dunflen Mifch- 
ungen und — — n. f. w. — 

ründlider Räumungsterlaufs & 
— — — 94.00 
Gründliher Räumungsverlauf von doppel⸗ 
brüftigen 2>:Biere Anzüaen für Knaben im 
Alter von 2 bi3 zu 16 Sabren, in Blau, 
Chhvarz und fanch Mifchungen, gut 95€ 
gemadt, vute $2.00 Wertbe 

Swenter$ zu weniger als halben Breis. 
Eine fehr arohe Partie von Smeater3 für 
Männer, Anaben und Kinder, angefauft zu 
einem läcderlih niedrigen PBreiie. in faft 
feder Facan und sarbe, von ben billigften 
bis au den allerieiniten Qualitäten. 
CSiweaterd für Männer, im gnangmollenem 
einfabenm Blau. Schwarz, Maroon und fans 
eh Streifen, Gröhen 34 Gi 46, 79€ 
$1.50 bi3-$2 Wertbe für....orersescee 
Cardiaan Radets für Mönner, in der Front 
auaulmöpfen oder aeichloifen. jedes einzelne 
83.50 Wartb, alle Gröken. in Nabh, Grau, 
Maroon, Ian oder Schrrara, 
fo lange »er Borratb reicht « 
Smenterd für Sinaben, in Maroon _ und 
fanch Streifen, T5c und $1.00 % 
Werthe, das Stüf ISe umd 
Cweaters für Kinder. ſchöne Buſter Brown 
Facon oder an den Tchultern auaulnöpfen, 


alle T5c Sweaters zu 3Dde 25cC 


und 

Sadet3 fir Knaben ınd Mädchen, aanamwmol- 

len, in den neueiten Sacons. $1.50 und $2 

Biexibe, iperiell au DSe, 67e 

un 

1 Bartie Ruffled Lawı Gardinen, 

das Baar au ü 

1 Bartie Nottinabam Spiten⸗Gar— 

dinen, 6 Pds. zum Baar 

1 Partie Episen-Gardinen feine 

Mufter, T_ Nd3. aum Bcar. Au 

Si 23 für 11:4 Größe fchiwere wollene 
% Blanfet3, in Hellaran. mit fan- 

cb blauen oder rotben Berders. totb, $2,98. 

10€ das Stüd fir aanzmollene Angraiıt 

Garpet Diuiter, wertb nicht weniger 

als 29c. 

2000 Pardb3 aute Qualität fanch Duting» 

Flanell in Eheds md Streifen, fowobl 4e 

bell- wie dunfeliarbia. wertb 6c. zu 

Kan gerbe fanch e.. ee in 

übſchen Fiauren, alle Schattirums 

BEER ——— 534e 

800 Nards faney Cretonne Drapery Stofſe, 

in prachtvollen Muſtern, werth 5 


Vard breiter feiner Muslin⸗ 


Oc. 3 
1500 pe» 
c, in Reftern. wertb 12%%c, 6l4c 


Cambr 


au 

2000 Nards fanch Kleiber-Gingbamd und 
Madrad, in Cheds und Etreifen, De 
ERBE. BE; „Alm —— 
Eines 


Seide, Sammet und Bärenfell 


wert) 2öc bis $1.00, eingetbetlt in drei große Partien,, 


he DELETED. ARE 
Todes - Anzeige. 


Feeunden und Belannten die traurige 
Nachricht. das meine vielgeliebte Gattin 
und unfere liebe Mutter 

Aoiephine Karl 

im Alter von 57 Yabren und 10 Mona» 
ten Selig im Seren entichlafen ift, Beer: 
Diguna under ftatt am Bonneritaa Mor» 
gen, den 14. Februar 9 Ubr_30, vom 
Trauerbause, 1142 N. Halited Etr., nad 
der Ct. Tlement3 Ntirche. von da nad 
dem St. Bonifazius Goitesader. Um 
ftite Theilnabme bitten die trauernden 
Himterblicbenen: 

Zahn Karl, Sutte._ 

Michael G. Karl, Sohıt. 

Ida Karl, Schwiegertochter. 

Spiephine und Mihael, Entel. 

Baptiit Nihard, Pruder. nebft 

Verwandten ımd Belannten. 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Belunnten die traurige 
Nachricht, daß unfer lieber Bater 
; Franf Baier 
im Alter bon 72 Jabren felig im Seren 
entihlifen it. Die Veerdiaung findet 
ftatt um streitga, den 15. sebruar, um 
9:30 Bormittagd, dom TIrauerbaufe, 242 
Mohanf Str. nad der St. Micaelds 
Kirche, wo ein feieriihed_Sohamt ftatt- 
findet, von da nad dem St. Bonifaciuse 
Gottesadfer. Um ftille Theilnabme bitten 
die trauternden Hinterbliebenen: 
Nitolaus, Johann, Thereſia und 
Barbara Beier, Mrs. Johann 
Schneider, Virs. Nofevh Hons- 
wirth, Kinder, 


mido nebſt Verwandten. 


— — — 
— — ⸗ 


Todes-Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten 
die irauriae Nachricht. daß unſer Lieb⸗ 


lin 

Harold 
im Mlter don ? Nabren und 3 Monaten 
am Dienitag, um 2 Uhr Nachmittags, 
nad fursdm, ichweren Leiden entichlafen 
ft. Beerdiguna dom Xrauerbaufe, 250 
— Str., Samfıaa. den 16. Yebr., 
2 Uhr Nahmittaa, nah Graceland. Die 
trauernden Eltern: 
mdo Theodore und Selma Tier. 


EEEEOTSTUT REN NETTE EERRENNEREHEEE 


— 


Todes - Anzeige. 
Sreunder und PBelannten die tzaneige Rad: 
viht, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
: Sohn Winteritein 
am Dienftag,: den 12. Februar, im Alter bon 
Zahren fahft enticlafen it. Die Beerdigung 
ndet. Ntatt am —— 7 ben 15. Yebruar, um 1 
Ubr, vom XTrauerbaufe, 843 N. Halited Str; 
nah dem Montrofessriedhof. Um ftille Theil» 
nabıme Bitten! 
-. Era Winteritein, geb. Wagner, Gattin. 
Ernft Binterftein, Margaretha alten, 
Merry Begram, Kohn und George 
Binterftein, ElisabethStiller, Kinder. 
r Nebit Schwiegerföhnen, Schwieger⸗ 
mido töchtern und Enlel. 


⸗ 


Waldheim. 


‚et T de Io ionslo 
— ve 


verriden, Blog SPEER, 
u a 
— Dat ti— Tele 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave, 
Samilien-Lotten von $A5 aufwärts. 
Einzelne 'Sräber für Rinder, $6.00. 
Einzelne -Gräber für Ermadfene, $10, 
F —* 
 Zefephene Humbuldt 1512. 
= 13no2* 


Fabrifanten Räumung feines ganzen-Lagerd bon Kinder-Nappen 
© ä emacht, in weiß und fänmtlihen Farben, 


2000 Yards 30 Bol Breiter fäiwerer Outing 
Slanell, in dunklen und belen Farben, in 
Ched3 und Streifen, wertb 


12%ec, au 

Bint Baby Hanell, wertb 10e, 

Yard für nur ” 

100 ganziwollene Kerieb Coat3 für Damen, 
in langen und Juraen Yacons, einige dabon 
find mit Ceide-Satin arfüttert, tefelben 
find au_baben in einfabdem Schwarz. Nadb- 
Blau. Braun und araunen Miidungen — 
wertb bis au $10.00, Eure s1 
Auswab!....... y “ 
Eine Partie feine Skirt3 für Damen, in al- 
len neuen sacons, angefertigt aus Serge, 
Chebiot, Mobair und Miihungen, in ber: 
fhiedenen Farben und einfahem Ehiwarz. 
wertb bis zu $4. Auswabi ’ 8 


au 

200 Cloaf3 für Kinder. Größen 2 bi3 6 

Nabre, beitebend aus Belvet und Eeide- 

Blüih Cout3, in Schwara und Farben, ganz 

aefüttert. sımd bübfcb befest, in amwei Rar- 
$1.98 


tien, wertb $3 und $4.50 
au $1.48 und : r ' 
800 weiße Lamn Waiit3 für Damen, eine 
Muiter-Bartie, die pradtbollfte Partie, die 
mir jemals offerirt haben, wertb YBe 
$2.00, 
45c eideritoffe sw I9c bie Marb. 
100 Stüde 38 Zoll breite  einfadhfardige 
Mpipcord und Terges. in Schwarz. Bra, 
Nabpblau, Carbinal, Cadet u. f. tw., die be> 
liedteiten :sarben der_Sailon, Kleideritoffe 
von ausgezeichneter Qualität, wertb bolle 
45c die Nard, Eure Auswahl ge 


30 Stüde Yard breite Melrofe Mleiderftoffe, 
in. allen Sarben, ein febr dauerbaf- & ñe 
ter Stoff, wetrb 48c die Yard... ° 
1 Partie fanch aeitreifte Waiftings, Tomopl 
in dimflen wie bellen Farben, 7ı 
wertb 15c die Nard 

1.50 wellenes Unterzeun sw 69c. 
Wir offeriren die allerbefte Auswahl in 
bochfeinem wollfenem Unterzeuga fürMänner, 
Unterzeug, weldes aemwöhnlih au 1.50 ver- 
Tauft wird und aud diefen Preis mwertb ift. 
zu 69c. Unterhemden und Unterbofen, in 
faft allen Farben und Racons.. Größen bis 
au 50 inkl. der arößte Unteraeug- 69€ 
Bargain des Jabres 
Eine aründlidefäumung bon mollenem ln: 
terzeua für Kinder. Veibhen. Hofen und 
Beintleider,-alle Gröben in jeder 35c 


Facon. Werthe bis zu Bäc 

Gerippte und flache fließaefütterte Unter⸗ 
bemden und Unterboſen ſür Manner, alle 
über 50c und 75c wertb, um damit c 
zu rdumen,. zu ........... ——— 
Gerippte Unterhemden und Unterboſen für 
Knaben, fliehgefüttert, Größen 24 bis 34, 
die beiten 29c Wertbe, beradgefest 17e 


Paumtmollene aerippte Leiden und SHofen 
für Kinder. fliehnefüttert. aroke Sorten — 
mwurben wärend der Salon au 2öc und 30c 
verkauft, in einer Bartic, 2lse 


1 Bartie ihwarze Union Sutt3 und Tigbts 
für Damen, eine Räumung bon 1.00 und 
1.50 Qualitäten, YAuswabl 25c 
zu 

Leibchen und Beinlkleider für Kinder, fließ⸗ 
gefutiert. Größen 10 bis 24. werth bis au 
19c, um damit aufzuräumen. 5e 


für Damen, 29c Wertbe. .. 15€ 
Wollene Leibden und Beinfleider für Da- 
mer, grau und Kameelbaar, feines aerpptes 
mwollenes Unterseua, 1.00, 4.25, in irgend 
einer Größe, zu 5Be ge 


NRäumungsverlanf von Strumpfiwaaren, 
500 Pugend wollene Strümbfe für Männer, 
Damen und Kinder. alles die beiten Duali- 
täten, einfab und nerippt. in irgenb einer 
Größe, e& find aute MWeribe au I0C und 88c, 
eine arobe Partie, für unieren 5cC 
Räumungsverfauf au i 
Extra fhwere baumwollene aeripbte fließge- 
fütterte Anaben- und Mäbcienftrümbfe, Die 
beiten 25c Qualitäten, daS Baar 1 1ec 

t 


au 
Paumwollene Männer: und Damenftrümpfe, 
die gewöhnlichen 10c Qualitäten, 4c 
se —— 


Her So Supend, 


dc, 10c, 15c 


Tones« Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige Nadı- 
riet, daß mein geliebter Gatte und unfer fieber 


Bater 
Werner Echmihtke: 

nach langem Leiden Tanft entilafen ift. Die 
Beerdinung findet ftatt am DBonnerftaa, den 14. 
Februar, Mittags. 12:30 Ubr. vom Trauerbauie, 
45 Aulian Efr,, nad der Edvang.:Lutb, PVetble- 
bem3-Rirdhe, vun da nad dem Concorbin-jried- 
bof. Um itille Theilnabme bitten die trauernden 
Dinterbliebenen: 

Sohanna Ehmidtke, Gattin. 

Leo Schmidtfe, Sohn, 
Enma und Minnie Schmibtfe, Töchter. 
Emma Schmidtie, Schwienertochter. 


$5.000.00 


— 1 13% M rare 


Bei unferem neuen Plan fparen Sie von 
$5.00 bis $16.00 per Monat gegen die KRoiten 
gewöhnlicher Lebensverfiherung und empfan» 
en ein ep das nicht allein Ihrer Yami- 
ie und Benefigienten Shug und fofortige Hilfe, 
fondern Ihnen aud Benefltö im Yale totaler 
en — * 

Männer und Frauen zwi d 55 
zn —— — es, 5 = en 

enn Gie fi x e ebrlide und 
guberläffige Berfi ng intereffiren. ſchrel⸗ 
ben oder beſuchen Sie 


J SCHLUETER 


DU |, 


D.S.P. 


Wlathawf Str 


SIan— ıo10.10.% 


INTERNATIONAL - THEATER, 


BWabaih Ave. nahe Harrifon Str, 
home Harriion 5353, 


Morgen Abends: Große Benefiz-Barftellung zu 
Ehren von EIIt3 K, Ylilman, dur die 
jüdifhe und deutihe Eimmahnerfhaft Chicago, 
wobei 


Der Zigeuner-Baron 


fowie eine Neubeit in fübifhem Vaudeville ne 
neben wird. —Eichert Euh Eure Eige Heute! 


Bären-Maskenball 


und Bülmenauftätrnun, beranftaltet bon der 
Altersriege des 


: 2a Salle Zurnnerein 


Samitag, den 16. Yebruar ’07, in der La 
Halle, 67 7 Rorrabee Str.,: nahe Ss 


e, 673—677 
Avenue. Tidet3 Be pro Berfon. 1510,13 


11. Stiftungsfeſt u. Ball 


— des — 


Heſſeu⸗Daruſtũdter Unterſt.⸗Verein 
Samſtag, den 23. Februar 1907 
in der Güpfeite-Turnhalle, 3143-3147 State 


Str. Anfang 8 Uhr Abends. Tiders E 
lauf 25c. ar der Staffe, 50€ bie Ben ar sor 


_Preis- Maskenball 


beranitaltet bom 
1. deutihen Spiritualiften-Berein 


Samftag, den 16. Februar 1907, 
in Gartelmannd Halle, Ede 13, Str, und ib: 
land Ave., zum Benefiz für ein Altenheim. mdfr 


Wu. SCHOENINGER & Son 
655-657 N. Clark Str. 
, Ede Rort$ Une, 


Konzert 


frei jeden Abend. Eingang zum Konzert: 
Saal an North Avenue. — Alle Arten 
Erfrif gungen. — „Edelmeig” und „Hof. 
bräu“ an Bapf- 5da.mtfon, 


THE RIENZI. 


Chicagos vpopularſter Yamilien » Meiert. 





— — 


Eotalbericht. 
Fincoln und Roerner. 


— — 


Jahres · Verſammlung der deutſch⸗ 
ameril. hiſtoriſchen Geſellſchaft. 


Das Thema der Redner. 


Ueber den ‚‚typifchen deutfch-amerifanifchen 
Staatsmann‘ Guftan Körner fpradh Pro« 
feffor Evarts Green, über „Lincoln und 
die Dentfchen‘ Here Otto €. Schneider. 


— — 


Die Deutſch-Amerikaniſche Hiftori- 
ſche Geſellſchaft hat geſtern Abend ihre 
jährliche General-Verſammlung abge— 
halten, und zwar in der Halle der 
„Chicago Hiftorical Society”, welche 
ihr für dieſen Zweck freundlichſt zur 
Verfügung geſtellt worden war. Die 

Betheiligung an der Verſammlung iſt 
leider keine ſehr ſtarke geweſen, und 
unter den Anweſenden überwog das 
weibliche Element. 

Richter Eberhardt, der Präſident 
der Geſellſchaft, eröffnete die Ver— 
ſammlung um halb neun Uhr und 
ſtellte als erſten Vortragsredner Dr. 
Ebarts B. Greene, von der Univer— 
ſität in Champaign, vor, der über 
„Guſtav Körner, der typiſche deutſch— 
amerikaniſche Staatsmann“, ſprach. 
Redner leitete ſeinen Vortrag mit einer 
kurzen Schilderung der wenig erfreult⸗ 
chen politiſchen Zuſtände ein, die in 
Deutſchland nach den ſogenannten 
Befreiungskriegen Platz griffen. Er 
ſchilderte die Beſtrebungen des „Tu— 
gendbundes“ und der ſtudentiſchen 
Burſchenſchaften“ und gab eine kurze 
Darſtellung des „Frankfurter Atten⸗ 
tats“. Durch ſeine Betheiligung an 
dieſem kläglich mißlungenen Putſch 
wurde Guſtab Körner bekanntlich zur 
Flucht aus Deutſchland genöthigt. 

Redner führte dann in kurzen Zügen 
aus, wie der politiſche Flüchtling in 
Belleville ſich niederließ und ſich in der 
neuen Heimath raſch einbürgerte. Wie 
er, von „draußen“ her Juriſt, den Ad⸗ 
vokatenberuf ergriff; wie er in die Le— 
gislatur gewählt und zu einem der 
tüchtigſten Mitglieder der Geſetzgebung 
wurde, ſo daß der Gouverneur des 
Staates fih veranlaßt jah, ihn bei 
einer-im Staat3-Obergericht eintreten= 
ben Bafanz für den frei gemorbenen 
Poften zu ernennen. Für die nädhjitfol= 
gende Wahl fet dann Körner die No— 
mination für das Amt angeboten wor: 
den, doch habe er diefe ablehnen müj- 
fen, iweil das damalige Staats-Ober— 
richter-Gehalt ($1200 das Kahr) für 
den Unterhalt feiner Yamilie nicht 

„ auögereicht haben mwürbe, und er eige- 
red Vermögen, aus dem er hätte zu= 
feßen können, zur Zeit noch nicht be= 
faß. Bald darauf fei Körner, ald De: 
mofrat; zum Vize-Gouperneur gewählt 
worden, boch hätte er fich noch bor 
Ablaufen feines Amtstermines ber dba= 
mals im Werben begriffenen republi- 
fanijchen Partei zugewandt, maß ges 
rade ihm, den perfünliche Freundſchaft 
mit Senator Douglas verband, hoch) 


Sonderbare Familie, 
Kaffee ruinirte fie. 


Eine Dame fchreibt, wie Kaffee ihrer 
Familie mitſpielte: 

“Ich wurde in einer Migräne be— 
hafteten Familie geboren,“ ſagt ſie; 
„mein Vater, von England ſtammend, 
liebte fein Roaftbeef und Plumpubding 
und jede reiche Speife, die er auf ben 
Tifch zu bringen vermochte und ftet3 
trant er Kaffee. 

„Zu meinen frifcheften Erinnerungen 
gehört das Bild meines Water mit 
verbundenem Kopf auf und ab gehend, 
fein feine® Gefiht von Schmerzen 
verzerrt und feine Augen wie im Di- 
Iirium rollend. Go litt er alle paar 
Moden. Sein Bruder mar ähnlich 
belaftet und jeine Schwefter ebenfalls. 

„Ih babe viele Leiden durchgemadht, 
die, wie ich. jeßt fehe, Die Folgen des 
Kaffees waren, ben ich tranf. Ach bin 
63 Kahre alt und in ver lehten Hälfte 
meined Leben? habe ich an ben Nieren 
gelitten und an äußerfter Nerpofität, 
warf mich oft ruhelos umher bis 4 ober 
5 Uber Morgend. Meine allgemeine 
Gefundheit Yitt natürlich Darunter 
und außer anderen Schmerzen hatte ich 
bie immer mieberfehrendenftopffchmer- 


zen. 

„Zebensfreubig, und boch das Leben 
eine Bürbe! 

„Eine Freundin rieth mir, den Kaf⸗ 
fee aufzugeben und Poftum Food Kaf- 
fee zu trinken. Ich wollte nicht, aber 
Thlieglih nahm ich den Mechfel vor 
und empfand balb eine munberbare 
Uenderung. Seit zwei Jahren trinte 
ich jebt Boftum FoodKaffee; er hat mir 
gefunden, erquidenden Schlaf gebracht, 
mie ich ihn als Kind hatte. ch habe 
im borigen Jahre nur zweimal Kopf: 
meh gehabt, die Nierenleiben verfchwin- 
den und mein Yleifch nimmt zu. ch 
pflegte wenig oder nicht? zum Früh: 
ftüd zu effen — hatte feinen Appetit. 
Seht mache ich Kungrig auf und ge- 
nieße das Mahl mit Vergnügen. Ach 
zittere nicht, noch fchrmante ich mie im 
Schwindel wie früher, meine Nervöſi⸗ 
tät ift weg. Die alten Anfälle von 
Niedergefchlagenheit und Muthlofigkeit 

ſind der Lebensfreude gewichen. 

Ich ſchließe aus meiner eigenen Er⸗ 
fahtung, daß Kaffee ein heimtückiſches, 
tödtliches Gift iſt, langſam aber ſicher 
in ſeiner ſchädlichen Wirkung, und daß 
er die Urſache vieler Siörungen im 

menſchlichen Körper iſt. 

Ich finde, daß Poſtum Food Kaf⸗ 
fee, richtig ein äußerſt präch⸗ 
tiges, ſtärlendes Getränk iſt, das heilt, 
mährend es nährt. E83 hat mich geheilt 

.unb ich bin überzeugt, daß es mein 
Leben um .Yyabre verlängert hat.” Na= 
men erfährt man von ber Noftum Eo., 
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Magen Kranke 


— 


KRopficämerzen, Schwinbel, 
Rervofität. Urſache; ſchlechte 
Berdauung. 4 


Wenn hr mit einem Franken Rn 
ober den dadurch herborgeruferien Urs 
fadhen, als Beritopfung, Zeberleiden, Hä- 
morchoiden, Kopfichmerzen, fanred Auf: 
ftoßen, Hersbrennen, Blähungen, Schlaf: 
Ipfigfeit, geiftige Niedergeſchlagenheit, 
Herzllopfen, Nervofität, ——“ 
NMagengeſchwüre, Magengas, Gefühl der 
Vollheit nach dem Eſſen, Aufſioßen, 
Schmerzen in der Magengegend, belegter 
Zunge, bitterem Geſchmack im Munde, 
Appetitloſigkeit ete, behaftet ſeid, dann 
ſendet mir Euren Namen und Adreſſe, ich 
werde Euch ein freies Packet von neinen 
Magentabletten ſenden, welche in den mei⸗ 
ſten Fällen ſofortige Lindernug bringen. 
Schickt kein Gelb oder Poſimarken, denn 
ih will daß jeder Kranke diefes Mittel erfi 
auf meine Koften probirt. Man adreffire: 
JOHN A. SMITH, 


603 Gloria Bidg., Milwaukes, Wis. 


anzurechnen gemwejen fei. Der republi- 
tanifhen Nationalfonvention, tmelche 
im Yahre 1860 hier in Chicago abge- 
halten wurde, habe Körner-al3 Dele- 
Gat beigemohnt. Er fei der erfte von 
den Delegaten gemefen, mweldier nad) 
der Konvention in der befcheidenen 
Mohnung Lincolns zu Springfield 
borfpradh. ALS intereffante Anekdote, 
und um zu zeigen, wie bollitändig 
Körner fih amerifanifirt hatte, ers 
zählte der Rebner, ba Jener, der 
YHrau Lincoln bei diefer Gelegenheit 
im Begriff fand, einen Imbiß herzu— 
richten für die Delegation, welche Lin- 
coln offiziell von feiner Aufftellung be- 
nachrichtigen follte, fie bemog, bie 
Thon zurechtgeftellten Flafchen Cham: 
pagner und Whisky ſchleunigſt 
wieder verfchiwinden zu Yaffen und 
durh einen Krug Eismwafler zu 
erfeken, „meil fich unter, den Mit- 
gliedern der Delegation. Abſti— 
nenzler befinden möchten”. Nebner be= 
richtete noch, wie Kürner, nachdem 
Schurz den ihın von Lincoln übertra= 
genen Gefandtenpoften in Spanien 
niedergelegt hatte, um in das Heer 
eintreten zu können, von Lincoln zum 
Nachfolger Schurz’ ernannt worden 
jei, fich aber hierdurch nicht fonderlid) 
geehrt gefühlt hätte, da er Anfpruch 
auf eine höhere Stelle im biplomati= 
Ichen Dienjt der Republif, etwa auf 
die Gefandtfchaft in Berlin .oder in 
Wien, zu haben glaubte. Nad) Beenbi- 
gung bes Krieges habe Körner Jich nur 
berhältnigmäßig wenig mehr an bem 
politifchen Parteitreiben betheiligt, 
boch fei er biß zu feinem erft vor ment- 
gen Kahren erfolgten Vode feinen 
Nachbarn ein Vorbild bürgerlicher Fu» 
genden gemejen und habe’et fich in 
meiten Kreilen großer unb verbienter 
Achtung erfreut. \ 
£incoln und die Deutfchen. 


Der zweite Redner des Abends mar 
Herr Otto E. Schneider, der ein an- 
Ichauliches Bild entrollte von ben Be= 
ziehungen, welche zmifchen -- Abraham 
Lincoln und den Deutfch-Amerikanern 
beitanden haben. Er fette bei dem po» 
Titifchen Umfehwung ein, ber durch bie 
Annahme der Kanfas-Nebrasfa:Bil 
in den politifchen Meinungen befon» 
ber des beutfch-amerifanifchen Ele- 
mentes der Bürgerfchaft des Nordens 
berirft wurde. Wie die große Mehr: 
heit der Deutfch-Amerifaner, welche 
bis dahin auf Seiten der demokrati— 
fen Partei geitanden hatten, nun ver 
jungen republifanifchen Partei zus 
jtrömte, diefe organifiren half und 
Thlieglich dafür forgte, daß diefe non 
ihrem Liebaugeln mit ben natipiftts 
Then „Rnomnothings“ abließ. Am 
Sabre 1858, ala Lincoln, der zwet 
Sahre vorher nahe barangelommen 
war, Fremont ala Wige-Präfibent- 
Thaftsfandidat beigegeben zir werben, 
Douglas die MWieberermählung zum 
Bunded-Senator jtreitig gu machen 
begenn, hätte bie ganze, Sntelli- 
gen; bed Deutichthums von Chi- 
cago — unter Führung bon George 
Schneider, Kaspar Bub,  Henty 
Greenebaum u. j. m. — auf Geite 
bes republifanifchen Kandidaten ge- 
ftanden, und fein anderer Rebner auf 
republifanifcher Seite, Lincoln ausges 
nommen, bätte mährend ber Kam» 
pagne jo großen Zulauf gehabt mie 
Karl Schurz, den man jich für diefen 
Wahlkampf von Wiskonſin ausgelie— 
* hatte. Lincolns Aufſtellung im 

ahre 1860 ſei das Ergebniß eines 
Vergleichs zwiſchen den radikalen, für 
Seward eintretenden Elementen und 
den konſervativeren Delegaten geweſen. 
Lincolns Erwählung ſei, wie ſich zif⸗ 
fernmäßig aus den Wahlberichten er— 
gebe, lediglich dadurch ermöglicht wor⸗ 
den, daß gegen 500,000 deutſch⸗ameri⸗ 
taniſche Bürger für den republikani— 
ſchen Kandidaten ſtimmten. Schon die 
Hälfte dieſer Stimmenanzahl würde, 
wäre ſie Douglas ſtatt Lincoln zuge⸗ 
fallen, den Ausſchlag zu Gunſten des 
Erftgenannten ergeben haben. — Lin⸗ 
coln babe übrigens recht wohl gewußt, 
wie bie Verhältniffe lagen, und habe 
der Lopalität feiner beutfchen. Mit- 
bürger häufig Ausbrud gegeben. Dak 
er bei der Befegung von Yeniern und 
Ehrenftellen in ber Verwaltung und 
in der Armee bad beutfche - Element 
berhältnigmäßig wenig berüdfichtigt 
babe, jei zum Theil dem Umftande zu- 
äufchreiden gewejen, daß der „Dutch: 
man“ nichts verlangt habe. „Redner 
ging dann aud näher auf! bie, Unis 


Erbregen, 


Beginn der Verwaltung Lincolns auch) 


unter ben Deutfchen vielfach bemerkbar - 


machte, und zwar bei den Ultra-Rabi= 
falen, weil er mit ber Aufhebung ber 
Sflaverei fo lange zögerte, bei anderen 
Aug anderen, weniger Iquieren Grün- 
den. Herr. Schneider gab eine Furze 
Schilderung der Bewegung, melde 
Darauf abzielte, Lincoln im Jahre 
1864 einen unabhängigen republifani= 
Then Gegenfandidaten zu geben, und 
die Schließlich nur daran feheiterte, Daß 
Fremont, der biefe 
reit3 angenommen, fie am Enbe ab- 
lehnte. Als Kuriofum erwähnte Red- 
ner, daß zwei rabifal-republitanifche 


Blätter, denen Lincoln nie etwas hatte | 


recht .machen fönnen, und die — wie 
anfänglich au die hieſige „Staats— 
Zeitung“ — lange nach Fremont ge= 
rufen hatten, diefem ihre Unterftügung 
verweigern zu müffen glaubten, meil er 
in fein Programm ihre Yorberung 
nit aufnehmen wollte, daß nach Nie- 
berwerfung be3 Gonderbundes der 
Siübdftaaten den ehemaligen Sflaven- 
baltern zur Strafe für ihre Mifletha- 
ten äbgenommen wmerben Tollte, was 
fte an Ländereien, Häufern ufiv. be- 
faßen. Die fraglichen Blätter feien ber 
Milmwaufee’er „Herold“ und ber in 
Eleveland erjcheinende „Wächter am 
Erie“ geweſen. 
Beiden Rednern wurde von der Ver—⸗ 
ſammlung für ihre ſorgſam ausgear— 
beiteten und viel Wiſſenswerthes ent⸗ 
haltenden Vorträge von der Verſamm— 
lung Dank gezollt, und dann kündigte 
Vorſitzer Eberhardt an, daß die an— 
weſenden Mitglieder der Deutſch— 
Amerikaniſchen HiſtoriſchenGeſellſchaft 
ſich nunmehr an die Erledigung der 
vorliegenden Geſchäfte begeben wür— 
den. Schriftführer Mannhardt ſtattete 
in der Geſchäftsverſammlung ſeinen 
Sahresbericht ab, der entgegengenom= 
men und gutgeheißen wurde. Die Be- 
amtenwahl hatte die Miederwahl 
fänmtlicher bisherigen Beamten ala 
Ergebnif. 

— — — 
Hauptmnans „Hanmele““. 


Wird am nächſten Montag Nachmittag in 
Powers' Theater gegeben werden. 


Als auf ein dramatiſches Ereigniß 
barf hingewieſen werden auf die für 
den kommenden Montag Nachmittag 
in Powers' Theater bevorſtehende 
Aufführung von Gerhardt Haupt— 
manns rührendem Traum-Drama 
„Hanneles Himmelfahrt“. Das jam> 
mervolle Schiefal eine perwaiſten 
Kindes in der fchlefifchen Bergregion 
rollt "der Dichter vor dem Publitum 
auf, ein Schidful, das einen wunbers 
bar verflärten Abſchluß erhält durch 
die Fieber-Phartafien, die an den Gei- 
ftesaugen des fterbenden Hannele bor= 
itberziehen, deren Gebilde ber 
Dieter und wuitfchauen, miterleben 
läßt. Das Hauptmann'ſche Meiſter⸗ 
merk in würdiger Weiſe wiederzuge— 
ben, iſt nicht leicht, aber nach dem, 
was die Wachsner'ſche Geſellſchaft 
neuerlich. auf deeſchiedenen Gebieten 
der Bühnenkunit geleiftet, barf man 
fi verfichert halten, daß fie auch hier 
der geftellten Aufgabe Tich gewachſen 
zeigen wird. Nachſtehend folgt das 
Perſonenverzeichrik nebſt Angabe ber 
Rollenbeſetzung: 
Hannele 

Gottwald, Lebr 
Schweſter Mar 
Tulpe. 


Conrad Bolten 


Hedwiag. ! 
Armenbäußler ‚Hermann 
Bleicte, ...Glemens Bauer 


Hanle 

Geidel; Maldarbeiter A 
Berger. Amt3borfteber Emil Marx 
Schmidt. Amtsdiener........... Julius Schmidt 
Dr. Wachler Helmar Lerski 
Traumaeſtalten: 

Mattern, Maurer, Hanneles Vater 


Bertbold Sprotte 
Hanneles Mutter PBechtel 
Ein aroßer fhmwarzer Enael 
Drei lite Enael 
Der DBorffchneider 
Die Dialoniffin 
hard 


Dierks 


Leidtragende Frauen Bender 


* Hebiwia Beringer 
Ein Fremder Conrad Bolten 
Ein Meiner Aumae...conurre.- Margaret Lindner 
Ort der Handluna: Ein Rimmer_ im Armen 
Daufe eines Gebirasdorfes. — Epielleitung: 
Emil Marr. 

Der Vorverfauf von Einlapfarten 
an-der Kafje beginnt morgen. 

Preife der Pläe: Untere Zogen $6, 
obere $4; „Main Floor” $1.00 und 
75 Cts. Ballon 75 und 50 CEts., 
Gallerie 25 Cts. 


Frau MeGaunn's Haarkuuſtleriu. 


Die Polizei ſucht jetzt die im Hauſe 
der Familie Robert G. MeGann, 99 
Pearſon Str., thätige, aber nicht dort 
wohnende „Friſeuſe“, in der Vermu— 
thung, ſie könne über den Diebſtahl 
von Juwelen im Werthe von 810,000 
vielleicht Anhaltspunkte geben. Die 
Eheleute MeGann werden in einigen 
Tagen nach Europa reiſen und lehnen 
alle weitere Auskunft ab. 


—1+0 —— 


‘* Grira Bale, Salvator und „Bais 
rifch”, reine Maälzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Yaflern. Tel.: Calumet 730 und 869, 


* Die Polizei forfcht auf Erfuchen 
feiner fehwer franten Mutter nach dem 
por einem halben Nahre aus St. Paul, 
Minn,, durdgebrannten 14jährigen 
Bryan Elmer Klein, der bier Zeituns 
gen verfaufen fol. 


.* Vrebiger E. W, Weber hält jeben 
Dienftag und Freitag Abend, 8 Uhr, 
fonte Sonntag Nachmittag 23 Uhr 
deutfche Vibelporträge in ber Belben- 
Halle, Lincoln Ave. und Ordharb Str. 
Herr Weber Tpricht hauptfächlich über 
die Prophezeiungen Daniel3 und die 
Offenbarungen Johannis. Jedermann 
ift eingelaben. 


Um einen Huften zu heilen, 
giebt es nichts Wirkſame ⸗ 


\ Buurdh Huften Herbeigeführte Reizung. 
Shue Opiate . tur in &hettetn dertut, 
* \ h % Bi 
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Kandidatur be⸗ 


Gertrud Müller 


EEE OBEREN BETTEN. BUME ed 
BEN DREI EN ET OER ; 2 
x — EN a 


mRittwom, Den.13. ðF 


U Bansmiltel, 


Wird befonders geſchätzt von älte⸗ 
ren, leidenden Leuten. 
| Regulirt Die Blaſe. 


| 


Feines Rezept für Aheumatismus und 
Tierenleiden, Hilft fajt jeder Perfon, 
die es verfucht. Holt Eudy die Zuthaten in 
einer guten Apotheke und mifcht fie felbft. 


‚ Eine große öftliche Zeitfchrift gibt 
ihren Lefern eine Anzahl von einfachen 
und ficheren Rezepten, die man zu 
Haufe herftellen fan. Das nadjftehen- 
de jedoch, für die Heilung von- Aheu- 
matismus und Blafenleiden erhält das 
größte Lob: Halbe Unze flüffigen Et— 
‚ traft von Danbdelion; eine Unze Com- 
: pound Kargon; drei Unzen Compound 
ı Syrup GSarfaparilla. Diefe einfachen 

pegetabilifchen Ingredenzien find in je- 
| ber quten Apothefe zu haben zu ge- 
| ringen Kojten und werden durch gutes 

Schütteln der Flafche gemischt, 

‚ Die Dofis für Ermachfene beträgt 
einen Theelöfelvoll nach jeder Mahlzeit 
und bor dem Zubettgehben mit einem 
bollen Glas Waffer nach jeder Dofis. 
E3 wird ferner behauptet, daß diefes 
Rezept eine pofitive Heilung bon Nie- 
renleiden und lahmen Kreuz, fchwacher 
Blafe und Nieren-Bejchwerden ift, be- 
Tonders bei älterenLeiden und eines der 
beiten Mittel, das man gegen Rheu— 
matigmus anmenden fann, das die 
Schmerzen und bie Pein befeitigt und 
die Sage in Kurzem verrin- 
gert, 

Ein mwohlbefannter hiefiaer Apothe- 
fer erflärt, daß Compound Kargon da- 
rin bie Heilung bemwirtt. Es iſt die 
Arznei, die bireft auf die Ausfchei- 
dungs-Gewebe der Nieren wirft; bie 
ſchwammartigen Organe reinigt und 
ihnen die Kraft gibt, die giftigen Ab— 
fallſtoffe und Harnſäure des Blutes 
auszuſcheiden, die den Rheumatismus 
verurſachen. 

Schneidet dies aus und gebt es ei— 
nem Leidenden, das iſt ſicherlich ein 
Akt der Menſchlichkeit. anz 


Wenig Ausſicht. 


Legislatur und Zivildienſt-Reform 
ſtehen nicht auf gutem Fuße. 


Die privaten Jaadgründe. 


ad; einem dem Senat vorliegenden Ent 
wurf follen fie aufgehoben werden, — 
Mayor Barrifon Behrt zurüc® und fpricht 
fi; über die Wahlfragen aus, 


— — 


Springfield, 18. Febr. 


Daß der Staat Illinois während 
ber gegenwärtigen Tagung der Legis- 
latur große Fortjchritte auf der Bahn 
ber Sipildienft-Reform machen mird, 
ift nicht fehr mahrfeheinlih. Einige 
bon ber ftaatlihen Zivildienft = Kom- 
miffion gemachte allgemeine Empfeh- 
lungen mögen gegen den Schluß ber 
Sigung angenommen werden, aber 
eine Ausdehnung der Beitimmungen 
des Zivildienſt-Geſetzes auf ſtaatliche 
Verwaltungsabtheilungen, welche bis— 
her der Zivildienſt⸗Ordnung nicht un— 
terſtehen, erſcheint vorderhand ausge— 
ſchloſſen. Auch auf die Annahme der 
verbeſſerten Zivildienſt-Vorlage für 
die Verwaltung von Cook County iſt 
wenig Ausſicht vorhanden. 


Der Senats-Ausſchuß für Jagd und 
Fiſcherei wird ſich im Laufe dieſer 
Woche noch mit einer vom Abg. Chip⸗ 
perfield eingebrachten Vorlage befaf- 
ſen, welche darauf abzielt, die Fiſcherei 
und die Jagd auf allen Waſſerläufen 
und längs ſolcher vollſtändig freizuge— 
ben, außer der geſetzlich vorgeſchriebe— 
nen Schonzeiten natürlich. Durch die 
Annahme der Vorlage würden die pri= 
baten Jagdgründe und Fifchereigebiete 
als folde aufgehoben werden, - joweit 
e3 nicht Gee’ngebiete find, die voll- 
tändig auf privatem Grund und Bo: 
den liegen. B, 

Fabrik⸗Geſetzgebung. 

Eine oom Chef der ſtaatlichen Fa— 

brikgeſetzgebung mit rechtskundigem 

Beiſtand ſehr ſorgfältig ausgearbeitete 

Vorlage zum Schutze von Leben und 

Geſundheit der in Fabriken, Kauf— 

häuſern uſw. beſchäftigten Perſonen 

iſt heute im Hauſe eingereicht worden. 

Ihre Annahme wird von den Vertre— 

tern der Gewerkverbände nachdrücklich 

befürwortet werden. Die Vorlage be— 
ſtimmt, daß alle Maſchinen, deren Ge: 
triebe Perſonen, die daran beſchäftigt 
ſind, gefährlich werden könnie, mit 
zweckmäßigen Schutzvorkehrungen ver⸗ 
ſehen werden müſſen; Schutzwehren 
ſind ferner anzubringen an Fahr— 
ſtuhlſchächten, Treppen, Bütten, Gieß— 
kuppeln in Eiſenwerken u. ſ. w. Fur 
die Umſchaltung von Treibriemen 
ſind mechaniſche Vorkehrungen anzu— 
bringen, und es iſt für Vorkehrungen 
zu ſofortiger Abſtellung der Triebkraft 
zu ſorgen. An allen Plätzen in Fa— 
brikbetrieben, wo Gefahr droht, iſt das 
durch entſprechende Warnungsplakate 
anzuzeigen. Zugänge zu Brandlei— 
tern, Gänge und Treppen in Fabrik— 
und Geſchäftsbauten müſſen von Hin⸗ 
derniſſen frei gehalten und beleuchtet 

werden mittels Vorkehrungen, die im 

Falle eines Brandes oder Exploſion 

nicht den Dienſt verſagen. In allen 

Arbeitsräumen iſt für angemeſſene 

zu fotgen. 

u forgen.— Für meibli ellie 

ind auf den Arbeitspläßen Site an-> 

zubringen, derenBenugung ihnen nicht 
verboten werben darf, falls: darunter 
| die. Urbeit nicht Ieidet. — Neben Ar- 
beitöräumen : finb Taubere, - fanttär 


Heizung und Gäuberung 


eingerichtete Bebürfnißanftalten und 


ER 


brifinfpeftoren erhalten bie Befuanik, 
bie Urfachen von Betriebaunfällen zu 
unterfughen. 

Barrifon billigt Ordinanzen. 


Mit mehr als fünfftündiger Verjpä- 
tung traf der frühere Mayor Carter 
9. Harrifon geftern Abend in Chicago 
ein, hatte fofort eine Konferenz mit 
feinen Anhängern über den Vorwah— 
lentampf und machte e3 Klar, daß er 
ala „flue” im Kampfe gegen Mayor 
Dunne die Straßenbahnfrage und ihre 
Löfung, wie fie in den foeben ange= 
nommenen Drdinanzen erzielt wird, 
benugen wird. Gleichzeitig beeilte er 
fich zu der Frage der Durdführung 
der „blauen“ Sonntagsgefege Stellung 
zu nehmen, über die nad) jeiner Anficht 
die Bevölkerung durch Abftimmung 
entfcheiden folle. Er erklärte, daß in 
einer fosmopolitifhen Stabt wie Chi— 
cago die Bürgerfchaft erft zu Raihe ge= 
zogen werben jolle, ehe Gefege zur 
Durchführung gelangten, melde Die 
Rechte eines Theild der Bevölkerung 
zu verfümmern fuchten. 


Ordinanzen verförpern feine Anfichten. 


Während Mayor Dunne fich gegen 
die Straßenbahnordinanzen erklärt 
hat, fand fein Vorgänger die Maßre- 
geln vortrefflih und ließ durchbliden, 
daß in ihnen alle Die been verförpert 
feien, die er felbft während feiner adht- 
jährigen Amtszeit vertreten hat. Die 
Hauptbeitimmungen der og. Zenta= 
tipe-Ordinanz, die mährend feiner 
Amtszeit entworfen, aber jpäter abge- 
lehnt wurde, jeien in bie neuen Maß- 
regeln übernommen und meiter auäge- 
bildet worden. Der einzige Mangel, 
den Herr Harrifon in den Ordinanzen 
entdeden konnte, war das yehlen von 
Beitimmungen, melche die Anſamm— 
lung der jährlichen Geminnantheile 
der Stadt an den Einnahmen ber 
Gefellfehaften in einem Tilgungsfond 
unumgänglich madt. Dadurch würde 
eine Verausgabung und Berfchleube- 
rung dieſer Gelder durch künftige 
Verwaltungen. unmöglich gemacht und 
ftädtifcher Befig völlig gelichert mer- 
den, Der frühere Mayor befürmortete 
die Annahme eines befonderen Staat3- 
gejeßes oder eines Zufaes zum Muel- 
lergefege für diefen Zwed. Er fprad 
fich dahin aus, daß er, wenn gewählt, 
mit Argusaugen darüber wachen wer— 
de, daß der Geminnantheil der Stadt 
mirflich in einem Tilgungsfond ange: 
legt werde. Geine Haltung im bori- 
gen Jahre, alö er gegen die Annahme 
der Ordinanz für Ausgabe von Muel- 
lerfcheinen in der Höhe von $75,000,= 
000 rieth, begründete er mit der ba- 
maligen Zage, die fehr unklar gewefen 
fei, da der 99 Yahre-Aft noch als 
rechtskräſtig gegolten habe. Inzwi— 
ſchen ſei mit dieſen Anſprüchen der 
Geſellſchaften aufgeräumt worden, der 
Werth ihresEigenthums ſei feſtgeſtellt, 
und alle Einwände gegen die Veraus— 
gabung von Muellerſcheinen ſeien be— 
ſeitigt. 

Ueber den gegenwärtigen Schulrath 
wollte der frühere Mayor ſich nicht 
ausfprechen, gab aber zu verftehen, daß 
er feine Zufammenfegung nicht gut- 
heiße. 

Dunnes Anhänger rührig. 

Die Ankunft feines Nebenbublers 
für die demofratifhe Nomination 
fpornte Mayor Dunne und feine Ans 
bänger zu neuem Eifer an, und im 
Hauptquartier des Stabtoberhauptes 
im Sherman Houſe herrſchte eine 
Rührigkeit wie in einem Bienenforb. 
&3 mwurben 50,000 Rundfchreiben zur 
Abfendung an die Wähler fertig ge- 
macht, in denen aufgeführt wird, mas 
der Mayor mährend feiner Amtszeit 
alles für die Stabt gethan hat.. Die- 
fer. Spaß toftet dem Stabtoberhaupte 
die Kleinigkeit non $1600; 
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Leuchtgas — zwei Todte. 


Ein Greis und ein junger Mann die 
heutigen Opfer. 


Das Unglück in der Familie Kalisbahk. 


Oliver Near, 28 Jahre, 9939 Avbe. 
J, wurde heute früh an Leuchtgas er— 
flickt in ſeinem Schlafzimmer aufge— 
funden. Zwei Hähne der Gasleitung 
ſtanden offen. Es liegt angeblich ein 
Unfall vor. 

Das tägliche Leuchtgas-Opfer. 

Der früher wohlhabende Farmer 
Matthew A. Boſſon, ein 74jähriger 
Mann, iſt geſtern an Leuchtgas erſtickt 
in ſeinem Zimmer im Hauſe 5726 
Wentworth Avbe. gefunden worden. Es 
liegt ein Unfall vor. 

Fahrſtuhlunfall und Feuer. 


Während Kapitän Herlihy und 
Leutnant Anderſon von der Spritzen⸗ 
mannſchaft Nr. 17 geſtern Abend in 
den Aufzug in der Bürſtenfabrik von 
Peter Schmidt & Co. 37 Canal 
Str., Schlaud in die Höhe fchafften, 
um ein im dritten und vierten Stod- 
wert de3 Gebäudes müthendes Teuer 
zu befämpfen, ftürzte der Aufzug, bef- 
fen Drabtfeil dur die Hige ge 
Ichmolzen mar, plöglich in den Keller. 
Ein halbes Dutend Feuerwehrleute 
ftand im Begriff, den Aufzug zu be- 
jteigen, al3 der Unfall eintrat. Das 
euer wurde gelöfht, nachdem es 
$15,000 Schaden angerichtet hatte. 


rauen bei £öfchverfuchen fhwer verbrannt. 


Als in dem Haufe 112 Gault Court 
geftern Teuer entitand, verfuchte bie 
75 Jahre alte fyrau ofephine Bar- 
togle die Erfparniffe ihres Lebens, 
$5000, melche fie in ihrem Bett ver: 
ftedt hielt, zu reiten, und erlitt fehwere 
Brandiwunden im Geficht und an ben 
Armen. Mannfchaften der Bergungs- 
PBatrouille brachten die vom Rauch 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Di Sort, Di Ihr Immer Gekauft Habt 
Trügt die 


Doppelte Trading Stamps 


Donneritag, Den ganzen Tag. 


Preife, die für Euch Interefle haben. 


S4;öll. reinwoll. ſchwarzes _Broadcloth 
—Ddie Sorte die immer für Töc 39€ 
die Pd.derfauft wird, Donnerita® 


GrauevBlankets, ertra ſchwer, volle 14 
Größe, eingel, 85c werth, — 4860 
8 

Donnerſtag 

Weißes baumwoll. Handtuchzeug, 17 
Holl breit, gelöpert, cine gute, Dr c 
ftarfe Sorte, Donneritag Ia 
Feine weiße Dimities, Spigen Streis 
ten=Effette, viele verichtedene Muiter, 
25c_die Yard wertb, Don: 15€ 
nerjtag eo 
Te Suilting Kalifoes oder Robe Slat- 
tune, mehr wie 3000 NardE, vegerläre 
Silfolene Appretur, bübiche 41 
Blumenmuiter, Donneritag... Lac 
Kifienbezüge, 45 bei 36 —— ein ſehr 
ſpegieller Bargain. 12160 

werth, Donnerſtag 


| 
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1.00 wollene Camels Hair und reine 
auftraliiche Wolle-Hemden und Inter» 
bojen, immer für 1,00 — g 
Donnerjtag c 
Grsceries. 

Amber Seife, 7 Stüde für 
2. & 6.3 German mottled 25 
Seife ‚7 Stüd für 5c 
14e Santa Clara Zwetſchen, Pfund 106 
Weiße Bohnen, 3 Pfund für 
Grüne Erbſen, 3 Pfund für 

Küchen-— Artikel. 
T5e graue emaillirte Theefeffel 39e 
50c graue emaillirte Gejdirr- 29€ 


nA — 
9c 


98c Nr. 8 Kupferrand Wälche- 
fejlel, für 
35c 6 Quart Einmackeifel, für. .19e 


überwältigte Frau und ihr Geld in } verheirathet war, die Sie fid) borzu= 


Sicherheit. 

Durch eine Gasflamme murde ge- 
fteen Ubend eine Gardine im Hauie 
des Verlegers Chas. M. Richter, 1094 
Sheridan Road, in Brand aefekt. 
Frau Richter wurde durch das Bellen 
ihres Hundes auf das Teuer aufmerf- 
fam und verfuchte, ed mit den Händen 
zu erjtiden. Dabei geriethen ihre Klei- 
der in Brand, und die Frau erlitt 
Schwere DVerlegungen ehe es ihrem 
Dienjtmädchen Alta Inderſon gelun= 
gen war, die Flammen zu eritiden. 

Samilien-Tragddie. 

Bor drei Monaten verlor Frau Ro- 
fie Kalisbahf, 32 Grand Ave, Den 
Gatten durch den Tod, und feither hat 
die arme rau fcehwer zu fämpfen ge- 
habt, um fih und ihre drei Kinder zu 
ernähren. A183 fie nun geitern im den 
Anlagen der Northmweitern-Bahn von 
einem Wagen gefallene Kartoffeln auf- 
la3, wurde fie von einem Zuge über: 
fahren. Beide Beine wurden ihr ab 
geichnitten, und im Gounty-Hofpital, 
wohin fie geichafft wurde, befürchtet 
man, daß fie nicht davonfommen wird. 

Die faliche Slafche. 

Statt der Flafhe mit dem Kopf: 
meh-Linderungsmittel nahm die 32- 
jährige Frau Emma Deutfcher, 175 
W. 33. Str., aus Verfehen einen 
Schlud aus einer Gift enthaltenden 
Tlafche; zwar erholte fie jich anfäne- 
lich, geitern Abend aber trat eine Ver— 
Ihlimmerung ein, der bald darauf der 
Tod folate. 


Dor einem Stragenbahnwagen. 


Un der Randolph Str. und Wabaſh 
Ave. wurde der Aufwärter Henry Wil: 
liams geftern Abend von einem Stra— 
Benbahnmagen zur Seite aejchleudert, 
und am Kopf fehmer verlegt. Wil: 
liams befand fih auf dem Heimmege 
von feiner Arbeitsftätte, 23 Randolph 


Straße. 
— — ·· ee 
Frauchens Reiſe. 


„Frauchen“ verreiſte und „Männe“ 
blieb daheim. Nun hört man wohl die 
Anſicht äußern, in einer ordentlichen 
Ehe diene eine zeitweilige Trennung 
der Ehegeſponſen nur zur Erhöhung 
der beiderſeitigen Glückſeligkeit, aber 
der Apotheker Hirſekorn und ſeine rei— 
zende Frau Lili empfanden ihre erſte 
Trennung nach einjährigem, faſt un— 
unterbrochenem Zuſammenſein troß- 
dem als einen kaum zu überlebenden 
Schickſalsſchlag. 

Alſo Lili Hirſekorn reiſte zu ihren 
Eltern. Nachdem Frauchen von Männe 
auf dem Bahnhof einen herzzerbrechen— 
den, dreiſtündigen Abſchied genommen, 
und nachdem Männe ſeinem Frauchen 
wohl hundertmal eingeſchärft hatte, 
von ihrer glücklich erfolgten Ankunft 
ja ſofort Mittheilung zu machen, be— 
gab ſich der ſeiner Lebensfreude auf 
volle vier Wochen beraubte Apotheker 
nach ſeinem alten Stammtiſch zum 
tröſtenden Dämmerſchoppen. Hier 
wurde er mit um ſo lebhafterer Freude 
begrüßt, als er ſich ſeit ſeiner Verhei— 
rathung kaum hatte bkicken laſſen, und 
bald gab er ſich ſelbſt mit einem gewiſ⸗ 
ſen Vergnügen den alten und fidelen 
Erinnerungen aus der Junggeſellenzeit 
hin, aber zu einer reinen Freude ge— 
langte er nicht. Von Natur ziemlich 
ängſtlich veranlagt, üitt er unter der 
beſtändigen Sorge, daß Frauchen auf 
ihrer mehrſtündigen Fahrt etwas zu— 
ſtoßen könne. Er machte ſeinen Freun— 
den gegenüber aus dieſem Mangel an 
innerem Gleichgewicht kein Hehl. Nun 
iſt es leider eine alte Erfahrung, daß 
überall da, wo jemand mit oder ohne 
Grund von der Beſorgniß drohenden 
Unbeil3 verzehrt mird, fich Leute fin- 
ben, die mit einer mahren Wohlluft 
mit einfchlägigen Beifpielen aufwar- 
ten. So wurden denn aud) hier fofort 
zahlreiche Gefchichten von fchredlichen 
Eifenbahnunfällen aufgetifcht, jo daß 
dem bebauernsmwerthen Apotheier bald 
der Angftfchiweiß auf der Stirn ftand, 
und fich auch der übrigen Theilnehmer 
bes zahlreih befuchten Stammtifches 
ein erhebliches Unbehagen bemädhtigte. 
Schon fhlottern dem mit aufgeriffenen 
Augen laufchenden Pitfolo die Knie, 
als Hirfelorns befter Yyreund, der Sa- 
nität8rath, das Wort erariff. „Meine 
Herren“, fagte er, „was Sie da erzäb- 
Ien, ift ja alles nichts. ch merbe 
Hhnen einen all berichten, über bei- 
fen grengenlofe Schauerlichteit Yhnen 
ie Zähne ausfallen En So vor 
wanzig Jahren war ie befreun⸗ 
det mi In Ko ‚ ber mit ber 


* entzüdendften und blüßenbften Frau 
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ftellen vermögen. Eines fhönen Tas 
ges nun war die Frau gezwungen, eine 
Reife zu ihren Verwandten zu machen, 
und zivar eine Reife mit ber Eijen= 
bahn. Sie können fi) außmalen, 
welche Höllenqualen der arme Ehe: 
mann erdulden mußte, al3 er nad) ber 
Abfahrt des geliebten Wefens einfam 
in feiner dämmerigen Stubirftube 
faß und in feiner erbigten Bhantafie 
die gräßlichiten Bilder heraufbeichmor. 

Schon ftundenlang hatte er fo gefei- 
fen und gegrübelt, und feine trüben 
Ahnungen hatten fi ihm allmählich 
faft zu greifbarer Wirklichkeit ver- 
dichtet — da hört er plöglich auf dem 
Korridor einen lauten Mortmechfel 
zwifchen einer rauhen Männerftimme 
und den Ängitlichen Tifteltönen feines 
Dienftmädchene. Mehr tobt mie Ie- 
bendig erhebt er fih und fchmwantt nad 
der Thüre; da öffnet fich diefe auch 
fhon und man bringt ihm, gräßlich 
verftümmelt.... Seflatten Gie, meine 
Herren, daß ich mid erft "mal ftärte,“ 
unterbrach fi der Sanitätsrath felbit 
und griff nad dem frifch gefüllten 
Stammjeidel. Der ganzen Gefellfchaft 
hatte fich eine nerböfe Spannung be- 
mächtigt und Hirfeforn, der mweih mie 
Kalt war und an allen Gliedern zit- 
terte, wartete mit angjterfüllten Au- 
gen auf den Moment, mo bed Sani- 
tätsrath3 Lippen wieder zum Sprechen 
frei fein würden. 

„Sy reden Sie doch,“ flüfterte er, 
„man bradite ihm...“ 

„Nunja doch,” meinte der Sani- 
tätsrath, indem er mit großer Befrie- 
digung das leere Glas dem Pifolo 
übergab; „alfo man brachte ihm, 
graßlich verftümmelt zivar, aber im= 
merhin leöbar ein Telegramm in’s 
—— ‚Slüdlich eingetroffen. Deine 

ili,’“ 

Einen Augenblid fahen alle ftarr. 
Dann aber erhob fich eine allgemeine 
Heiterkeit, in die auch Hirſekorn be— 
freit einftimmte. Und als zu jehr vot- 
gerücter Stunde der Bitfolo ihm ein 
dringendes Telegramm überreichte, 
hatte er fich jo meit in ber Gemalt, 
daß er — ohne das gerinafte Zittern 
der Hände — die Depeiche öffnete: 
„Slüdlich eingetroffen. Deine Lili.” 

(Meggenborfer Blätter.) 
nn 


Sie ſechs Dienſtmadchen. 


In: Stuhlweißenburg, fo berichtet 
das Wiener rremdenblatt, erregte am 
Sonntag den 19, Yan. folgender Vor: 
fall lebhaftes Auffehen: Am Abend 
betrat eine ältere Dame in Begleitung 
von ſechs feftlich gefleiveten Dienft- 
mädchen das Cafe „Hungaria”. Sie 
nahmen an einem langen Tiſche Platz 
und die Dame lieg ben Mädchen 
Kaffe ferviren, Das Erjheinen der 
Gruppe wurbe allgemein bemerft, und 
man dachte fchon, e3 handle fich um 
einen. der Falle von Mäbdchenerport. 
Shlieflih murde die Polizei auf- 
merffam, der Vizeftabthauptmann trat 
an die Dame heran und fragte, moher 
fie fomme. 

Die Dame antwortete ganz über» 
rafht: „Aus Zichy-Uifaln.“ 

„Wo mwaren Sie mit den Dienft- 
mädchen?“ 

„Im Theater.” 

„Was machen Sie hier?" 

Sie fehen ja, wir trinten Kaffe.“ 
„Was beabjichtigen Sie mit diefen 
Mädchen?” 

„Gar: nichts.” 

„Wohin wollen Sie fie bringen?“ 
„Rah Haufe.“ 

„Wer find Sie benn?“ 

„Wer ich bin? Die Gräfin Johann 
Zihn und das find meine Dienft- 
boten.“. 

Der Stadthauptmann bat um Ber: 
zeihung und überzeugte fi, dafı bie 
Gräfin ihren Dienftboten nur ein Ber» 
gnügen machen mollte und fie be- 
wirtbete. 


VUervenſchwäche 
der Männer 
Frei, ein äußert 


beutiches 
Bert über Rüden 
einzelne Organe 
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Finanzielles. 


Um Beſorgnuiſſe zu ger: 
ſtören und das Herz froh und 


ſtark zu machen, beſchafft Euch 
ein wachſendes Sparkonto bei 
The Royal. 

Wir helfen Euch. Schiebt 
es nicht aͤuf. Stahlbanken für 
das Heim. 37 Zinfen. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bird. 


Kapital und Neberichuß, $1,000,000. 


Sames B. Wilbur, Präftbent. 
Edwin %. Mad, Vtzepräf. und NKaffirer, 
Sohn W. Thomas, Hiliskaffirer,. 


Auh Cheding-» Kontos, 
Es wird deutſch geſprochen. 


EMIL H. SCHINTZ, 


—* Randolph Str. 

5 5bi8 6 Prozent BZinfen gu 
. Gut ei 
n je erite — 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randolph Str. 

—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläfer eine Spezialttät. 


odaſis, Cameras uud photogr. Material. 


Beranfigungd-Tbegwetler. 


ers’, — „Ihe mat of the Meat.” 
i — „Spring Chiden.“ 
„The Girl of the Golden Weil.“ 
Clothes.“ 
er. — „Yanlee Touriſt.“ 
ple. — ,Chimmie Fadden.“ 
era Houſe. — „Too Near Home⸗.) 
er a Houſe. — The Climbers.“ 
.— „din the Name of the Gzar.* 
i. — Konzert jeden Abend und Gennteg 


u 


3 STEACELMITRE 


NrYB-ouu geHmaon 


re — Konzert jeden Abend und 
onntag Nachmittag. - 


— — — 


Hoffentlich ungefährlich. 


Das Erwachen des Aetna, worüber 
der Draht bereits einiges berichtet hat, 
wird von den Anwohnern des größten 
europäiſchen Vulkans nach den Erfah— 
rungen, die ſeit einem Jahre die Welt 


—228* 

— —ſi2 

Es 
um 
2 


mit Erdbeben und vulfanifchen Ereigs | 


niffen gemacht hat, nicht ohne Beſorg⸗ 
niß 


unmittelbaren Befürchtungen für bie 
Sicherheit der Anmohnerfhaft des 
Aetna. 

Der beſte Kenner des Berges und 
ſeiner vulkaniſchen Thätigkeit, Profeſ⸗ 
ſor A. Ricco, ſeit langen Jahren Di- 
rektor des Obſervatoriums in Catania, 
hat ſich jüngſt in dieſem Sinne gegen 
einen Mitarbeiter des Giornale d'Ita⸗ 
lia ausgeſprochen und zugleich einige 
Mittheilungen über den Zuſtand des 
Vulkans gemacht, die zur Ergänzung 
der Drahtberichte dienen können. Ricco 
ſtellte zunächſt feſt, daß ein Erwachen 
der innern vulkaniſchen Thätigkeit des 
Berges zweifellos vorhanden iſt, wofür 
das ſeit einigen Tagen häufige Aus— 
ſtoßen von Rauch ein untrügliches An— 
zeichen bildet. Am 11. Januar beob- 
achtete Ricco eine beſonders ſtarke 
Rauchſäule, die aus dem Hauptkrater 
ſich von Nord nach Süd am Horizont 
hinzog. Wäre dieſe Rauchentwicklung 
dunkel bezw. unbeleuchtet, ſo müßte 
man ſie für die Wirkung eines einfa- 
chen Aſchenausbruchs halten, der durch 
Einſtürze am Kraterrand hervorgeru— 
fen ſein kann. Da die Rauchſäule aber 
einen ſtarken Widerſchein von Feuer 
aufweiſt, ſo ſind zwei Annahmen mög⸗ 
lich: entweder haben die Feuermün⸗ 
dungen, die ſeit dem Ausbruch des 
Jahres 1892—93 im Örunde bez Kras 
ter3 fihtbar waren, eine Vermehrung 
erfahren, oder e3 gehen in der Tiefe des 
Krater8 Ausbrüche vor fih, durch die 
brennende Gafe in die Höhe getrieben 
werden. Ein zuperläffige® Urtheil 
über die ungewöhnlichen Rauch- und 
Teuererfcheinungen auf der Xetnas 
fpige, über ihre Urfachen und ihre Be= 
deutung, läßt fich nad) Riccos Anficht 
vorläufig nicht fällen, folange man bie 
Vorgänge nicht au8 der Nähe beobadh= 
ten fann; bi3 jeßt ift man auf die Bes 
obachtungen aus ben Xetna-Dörfern 
Nicolofi, Zafferana und Randazgo an- 
gemwiefen, und meiter hinauf zu gelan= 
gen, ift gegenwärtig nicht möglich, weil 
die minterliche Schneebede de3 Berges 
nicht hart, fondern durch die Eigen 
wärme de3 pulfanifchen Geländes jtet8 
im Aufmeichen begriffen und mit dem 
Aſchenſand zu einer [hlüpfrigen Maffe 
verbunden ijt, auf der man nicht por» 
anfommen fann. Mehnliche Erfchet- 
nungen wie gegenwärtig find auch im 
Sahre 1893, furz nach dem legten gro» 
Ben Ausbruch, 1899 verbunden mit eis 
nem kurzen Aſchen- und Steinaus⸗ 
wurf, und am 5. Januar 1903 bemerkt 
worden, ohne daß darauf eine bedeu⸗ 
tendere Eruption erfolgt wäre. Daraus 
ſchließt Profeſſor Ricco, daß einſtwei⸗ 
len kein dringender Grund vorliegt, 
an eine nahe Gefahr zu glauben. 

— —— — 


— Immer Geſchäftsmann. —Dienſt⸗ 
mädchen: Herr Lewyſohn, ſoeben ſind 
Drillinge angekommen! — Lewyſohn: 
Gott, du Gerechter! (Zu ſeinem Kom⸗ 

mis): Cohn, hängen Sie 'raus das 
Schildche: Ausberkauf wegen Ueber—⸗ 
füllung des Lagers. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Berldyangt: 2 Jungens um Labels an Brot zu 
Lieben. 9. Piper -Eo., 615 Mells Str. midoft 


Be an — 


‚zei. di nenn un Mmstben, Autlecien 
amental Iron Ehop fyitters. Nur 


Brauer fi ; 
— a“ 


verlangt: 
erfter Klai 
ie 


bemerkt. Sindeffen rechtfertigen | 
die bis jet beobachteten Erfheinungen | 
nach fahmännifher Anficht noch feine | 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1- Gent das Wort.) 


— Maſchinen⸗Operators, um Aermel in 
Euftom-Möde einzunähen. — 
Edward € Straub & €Eo, 
250 Market Straße, 


8. Floor. midofr 


Verlangt: Erſter Klaſſe Oberators an Hoſen, kön⸗ 
nen ſtetige Stellung in unſerem Geſchäft erhalten. 
Kommt ſofort. 

The Royal Tailors, 


419 6. Avenue. mido 


Verlangt: Ein Mann, der mit Werkzeugen ums 
gehen kann, für allgemeine Reparaturarbeiten, muß 
eno liſch ſprechen. Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten, Mandel Brothers. 


N. Clark 


Verlangt: 
kann; $12 die Woche. 
veland. 


Berienst: Porter, der etwas Bartenden larn. 55 
t. 


Guter Porter, der etwas Bartenden 
Nordweſt⸗Ecke Clark und . 
mbo 


BVerlangt: Morter für die Morgenftunden, muß et- 
mwa3 Lunch kochen können. 780 Lincoln Ave, 


Berlangt: Borter für leichte Arbeit, muß aufwar⸗ 
ten tönnen, furze Stunden. 89 SHarrifon Str. 


Perlangt: BladjmithbsHelfer. 287 Filth Une. 


Berlangt: Brazers in Braß Manufacturing Plant, 
Erfahrung nothwendig. Stetige —— The Im— 
re Brab Mfg. Co., 245-247 South Yeiferfon 

traße. 


Perlangt: Löther in Brah Manufacturing Plant, 
Grfahrung verlangt, ftetige Stellung. The Imperial 
Brab Mio. Eo., 245—247 South Jefferfon Str. 


Verlangt: Kunge mit etwa8 Erfahrung an Brot 
und Biscuitd. 1647 W. 8. Str. 


Rerlangt: Ein Mann für fetine Arbeit auf einer 
Farm. Apr.: W. 826, Abendpoft. 


Derlangt: Ein Mann, der an HolzeMafhinen ars 
beiten tann. Adr.: W. 827, Abenppoft, 


Verlangt: Ein Dreher, der an Kolz:Mafchinen ars 
beiten lann. Adr.: W. 876, Ubendpoft. 


Berlangt: Cabinetmaters, Wactorphands, Teams 
Es Porter, Mafchiniften. Simmer 8, 159 €. 
aihington Etr, 


Betmgt: Guter Bigarrenmader für $8.50 


Bm 
arbeit. Kommt oder jhreibt %. Offigomwsty, Blans 
chardville, TU. 


Berlangt: Ein lediger Dann, nicht unter 18 Jah: 
ren, fir eine Gemüfefarm beim Jahr, 
—— umzugehen verſtehen. Adr.: W 
poſt. 


Verlangt: Ein Mann fürPorterarbeit. 995 South⸗ 
port Avenue. 


Verlangt: Photograph, erfahren in allen Zmeigen, 
erfte Kraft zur felbftändigen Leitung eined Studios. 
Semand mit eigenen Apparaten borgezogen. Adr.! 
TB. 831, Abendpoft. 


Verlangt: Tinner, ftetige Arbeit. 1238 N. Gali: 
fornia Ave., nahe Miltwaufee Ave. 


Verlangt: Ein ftarker Teamiter für fehwereS Team, 
32.25 per Tag. 722 MW. 13. Str. 

Verlangt: Starter Yunge im PlumbingsGeihäft. 
187 Genter Str. 


Verlangt: Guter Junge in Bäderet. 
Baulina Str. 


Verlangt: Garriage Painter fir Automobile:-Urs 
beit. Anzufragen 3600 Soutb Morgan Str. The 
Holsman Automobile Company. 


788 Nord 


PVorter für allgemeine Saloonarbeit. 


Berlangt: 
a 400 Arping PR. 


Nahzufragen nah 5 Uhr Abends. 
Uve., Ede Lincoln Ave. 


Verlangts Alter Mann in Miih-Depot. 4436 


Fifth Abe. 


Verlangt? Gin quter Aunge in Bäderei_yu arbeis 
ten, einer mit Erfahrung. 35 Thomas Str. 


Berlangt: Gin 16jähriger Runge die Qäderel zu 
erlernen. 4620 Wentworth Ave. 


” Perlangt: Matter. M 5. Halfted Str. 


Verlangt: VBorter für Saloon. 134 Fifth Ave., 
im Bajement. 


Verlangt: Agenten, $9 bis 918 die Woche. Werner 
ein junger Mann als Kollettor. 434 Wells Str. 
Nur Nahmittags anfragen. 


Verlangt: Tilchtiger Mafinift. Zu erfragen 22 
N. May Str. 


Verlangt: Bladjmitb Helfer. 287 Fifth Une, 


Verlangt; Mann um Floors zu kehren in 
gebände. 87. S. D. Childs &Co., 29 
Straße. 


Berlangt: Porter, tüchtiger Mann, Deuticer, 25 
bis 35 Jahre. $30, Zimmer und Board. Muh Ems 
—— haben. Hotel Bismard, 186 Randolph 
Straße. 


Verlangt: Porter für Saloon- und Küchenarbelt. 
125 Weſt Van Buren Str. 


Verlangt: Junger Mann mit etwas Shop-Erfah⸗— 
rung an Drebbank und Drill, um Elektriker zu lers 
nen, Gebt un Alter und Lohn an, Adr.: W 
888, Abendpoit. 


Berlangt: 50 Yahrifarbeiter, ftettge Arbeit, Qundhs 
männer, Kellnerlehrlinge und viele andere Arbeiter. 
Stadt und Land. Strelom, 76 La Salle Str. 


Perlan ı: Gin Tediger Butcher, Deutſcher vorgezo⸗ 
oen. 239 M. 35. Str. 

Berlangt: Kunger Mann für Porter-Arbeit. 6701 
So. Halfted Str. 





Berlangt: 


Guter erfahrener Mann um Saloon 
morgen? rein zu machen. m. 


Guter Lohn. 


Verlangt: Ein deutfher Porter, t 
Lund verfteht, auter Arbeiter. Nachzufragen na 6 
Uhr Abends. Math. Neuben, 32355 State Str. 
Verlangt: Zwei Wurftmader. ©. WM. Zeiger, 
82 Oft Chicago Ave. 


Verlangt: Porter im Saloon. 1113 Lincoln Une. 


Verlangt: Welterer Mann - für Hausarbeit, der 
Dampfheizung verfteht. 370 Dearborn Ave. 

Verlangt: Stetlger Urbeit, muß gut mit Pferden 
umgehen können, $2.25 per Tag. Vorzufprehen nah 

Uhr Abende. 916 Dunning Str., meitlih von 
Southport Une. 


Perlangt: SFyarmarbeiter. Rob Labor Agench, 117 
Süd Canal Straße. 12fb1w 


Verlangt: Yunge zum fyegen In Gear, Roebud 
& Co.’8 Powerhouſe, Homan pe, und Harvard 
Etraße. dimt 


Verlangt: Von großer Baufirma, ein erfter 
Klaſſe erfahrener aurers®ormann. Ungabe der 
Erfahrung, —— und erwarteten Lohnes 
unter Adreſſe F. MAM Abendpoſt. 12fblwt 


Verlangt; Erfahrener Bürſtenmacher; ſtetige Ar⸗ 
beit. M. Kaefer’8 Bruſh Factory, 646 Wells u 
m 


Perlangt: 
Büchern und 
lifch Sprechen fönnen. Erfahrun 
unbedingt nöthig. Bed, Liek 
Straße. 


Verlangt: Ein deutſcher Schuhmache 
ſtetige Arbeit. Joſeph oe r 


eitfhriften und Tolektiren. Muk engs 
erwünfcht, aber nicht 
Blod, 164 Michigan 

dimdo 


findet ſofort 
eendille. Ills. 
dimtdofr 


Verlangt: Gin Borter für Saloon, 777 S. 
Ade., ed 15. Place. ** 


Verlangt: Lunchmann, 
kann. 335 State Str. 


—— gen ie ge wetten ee 
Verlangt; Yunger Mann für Pantry-Arbeit. e 
Br Dearborn Meftaurant, Ede Clark und Nonne 
* dimi 


ee Be na nn Le FE: 
Perlangt: Ein erfahrener Porter. Muß aub 9 
tenden Tönnen,. 74 Welt Madifon eu 2 


Verlangt: Korbmacer, erfahren an Mohr, Weide 
und Reed. American Bastet Factory, 480 S. Genter 
Uve., nabe 15. Str, 9fblwe 


—— ee ——— — — — 
Verlangt: Küfer an Likörfäſſern, guter Lohn und 
guter Stod. E. Klawitter, 50 MeLean Ave. Kor 


Berlangt: Molderd. 75 Bencd- und Squeeger:Men 
für neue Vorftadt; gu Lage; ftetige Arbeit. teine 
Arbeiterunruben. ofort nachzuftagen. Chicago 
Malleable Caſtings Co., Weſt Pullman, F > 

eb, im 


Berlangt: Schuhmacher, einer der einen Repairs 
Ehop felber führen fann, Ian au Wohnung ba: 
den. 1212 Sincoln Ave. mobdimt 


Berlangt: Weber. Nadhzufragen bei U. DB. Fied⸗ 
fr & Sons, —53 und Hammond ee e, 
Rordfeite. 11fblw 


Seifen er Mann zum Wbliefern von 


der Bar tenben Kam 
m 


(Anzeigen unter diefer. Aubrit 1: Gent das Mort.) 


Gefuht: Stellung von gutem 2 rot: Bäder, 
fpricht böhmish und deutich, eben aus wien ans 
gelommen. Unten Nobotny, 638. Ihronp i 


Geſucht: Zweite oder dri d Btotbad t 
ftetige ee Are. Ri "tmois St. = 
— — — — —— — — — — 

uht: Erfabrener"Bartender fücht Stelle. Apr.: 
m, Udendpoft, ' >. res : — 


* 


Ns 


* 


Avbendvon, Shieaao, Sitrwoch, den 13. Fevruar 1007. 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1’ Cent des Wort.) 


Geſucht: Ei i Schuhmacher ſucht ſtetigen 
Dias, —* feine Neben. a Ward Str. 


Gefucht: Aunger Mann fucht Beihäftigung. Keller, 
209 ET ine. 


Geſucht: Guter Janito 
und Kalſominer. Adr.: 


t fuht Stelle, i 
D. 646, Abendpoft. 


u Porter in mittleren Jahren, der Bartens 
den kann, rein und verläßli ift, jucht Stellung. — 
Adr.: MW. 835, Abenppoft. 


Gefuht: Maitn, 32 Nabre alt, juht Stelle als 
Dolmetiher in Bank oder Emplonment Bureau oder 
in Dffice von Railtvad GE. Hat re in 
Borsien Erhange Bank Infurance und Real Eftate 

eichäft. pricht engliſch, deutſch, jerbiih, rumäs 
niſch. kroatiſch, böhmiſch, polniſch. Adr.: W. 80. 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Ein junger Mann, friſch eingewandert. 
ſucht Arbeit, am liebſten als Kütſcher, geht auch aufs 
Land, ſcheut feine Arbeit, 25 Jahre alt. Chriftenjen, 
779 N. Weftern Ape., 2. Flat. mibdofr 


Gefuht: 1Tjähr. Junge fuht Stelle, hat 2 
an Gates gearbeitet, oder an Brot zu lernen. 
Gleveland Ane., nahe North Une. 


Gefuht: Junger Mann fjuht irgend melde Bes 
fhäftigung. 33 Gardner Str. 


Gefuht: Frifh eingewanderter Schmied fucht 
Etelle in feinem Fadh. 94 Rees Str. 


Gefuht: Guter, reinliher Mann fuht Stellung 
für Saloonarbeit; fann etwa Bartenden, Wdr.: 
2%. 809 AUbendpoft. 


Gefuht: Sauberer, fleikiger Mann fuht Bor: 
mittags im Saloon zu arbeiten, fann alle Arbeit 
thbun. Adr.: F. Martin, General Delivery, 


Sefuht: Ein frifh eingewanderter Barbier fucht 
Stelle. R2 Seminary Abe. 


Geſucht: Guter Rod und Hofenmadher 
Stelle. 1134 W. 21. Place. 


Gejuht: Mann fuht Stelle um da® Pügeln bon 
Goat3 zu lernen. 149 N. Carpenter Etr. 


Painter 





ſucht 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, kann Bar: 
tenden, Tiſch aufwarten, macht Porterarbeit. Abdr.: 
W. 884, Abendpoſt. 

Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht Stel—⸗ 
lung, ift Maurer und Heizer. Fünf Jahre im 
Sande. Wilhelm Gleditih, 87 W. Divijion Str. 

mido 


Gejuht: Deutiher Mann fuht Etelle im Wein: 
feller und Liförgneihäft zu arbeit. Kann Wein auf 

fajchen zu ziehen, labeln und Fäſſer repariren und 

les was zum Syach gebört. Briefe erbeten Küfer, 
2457 Wentworth Ave. 


Geſucht: Starker deutiher Mann, ift erfahren mit 
Werkzeug, jpriht etwas engliih. Apr.: 8l, 
Abendpoft. 


Gejucht: Selbitändiger Bäder an Brot und Rolls 
fowie Biscuits jucht Stellung. 494 Lincoln Abe. 


Gefuht: Werbeiratheter Mann wünſcht Abliefe— 
tungSwagen zu fahren. 117 FFletcher Str. 


Gefucht: Guter Bartender jucht ftetige Stellung, 
er (Empfehlungen. Adr.: N. Wagner, 983 Sout 
t. Louis pe. 

Geſucht: Porter juht Stelle, Tann Lund Loch 
Eounter tenden und am Tijch aufwarten. Adr.: 
898, Abenppoft. 


Geſucht: Friſch zugereifter Gärtnergehilfe fucht ftes 
tige Stelle in Blumen: oder Gemiijegärtnerei. 708 
. Halft:d Str. 


Geſucht: Deuticher Zunge ſucht Stelle als Porter, 
18 Jahre alt. 5042 S. Aſhland Ave. > 


en, 
W 





Geſucht: Junger Mann, 2A Jahre, ſucht am Sams-⸗ 
tag und Sonntag Nachmittag und Abend Nebenbe— 
fhäftinung, feheut feine Arbit. Adr.: N. ©. 2 
AUbendpoft. midofr 


Gefuht: Baufchloffer fucht Arbeit. 124 Fullerton 
Ave. Laube. 


Geſucht: Lunchmann und Porter, Deuticher, fucht 
fofort Stellung. Mepler, 116-118 N. Clark Str., 
c.0. Mr. Eihmeper. dimdo 


Geſucht: 16 Jahre alt, will Uhrmacher 


Junge, 
werden. Nordſeite. 


561 Larrabee Stre. 
Geſucht: Tüchtiger Bartender, ſcheut keine Arbeit, 
—— 2016 
el. 1913 Lake View. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit in Fabrik 
oder Warehouſe. Leo Rick, 145 Wells Str. 


Geſucht: Ein Cakebäcker ſucht Stelle als ziwette 
Sand. Adr.: im 


ımDdo 


6 NR. Marihiield Ane.— 


dimidofr 
dmi 
F. 209 Abendpoft. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Sofort intelligenter Mann oder Ehepaar 


mit der Käferei gründlich vertraut. Adr.: 


. 81, 
Abendpoft. 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Mort.) 


Läden 


sun 


und Fabriten. 


DVerlangt: Trimmers und Coppifts. Kommt fertig 
sur Arbeit na dfon Keith & Eo., 
132 Michigan miſaſon 


dem 6. 
ve. 


vor, 


— 


Perlangt: Mafhinen-Operatord, um Wermel in 
Euftom:NRöde einzunäben, 
Edward €. Strauß &Eo, 
250 Market Straße, 


vor. midofr 


Verlangt: Erſter Klaſſe Operators an Hoſen, kön⸗ 
nen ſtetige Arbeit in unſerem Geſchäft erhalten. 
Kommt fofort. 5 

The Royal Tailors, 


419 5. Avenue. mido 


Verlangt: Hand Liner an Pelz Moben. a. 
Arbeit, U. Market 3. 
Floor. 


Verlangt: Junges Mädchen, an der Mangel mit— 
zuhelfen. 298 Dayton Str., Laundry. 


Sir., 
mibofrfe 


Hoenigsberger, 155 


Verlangt: Mädchen, das Vusgeicäft zu erlernen, 
3515 Rhodes Avenue. 
miſa 


Lohn während der Lehrzeit. 


Verlangt: Nettes anſtändiges Mädchen für Bäcker⸗ 
laden, muß Empfehlungen haben. The H. Piper Co., 
615 Wells Str. midoft 

Verlangt: Mädchen, Handnäherinnen an Männer— 
Röcken, auch Maſchinen-⸗Mädchen Aermel zu nähen 
und Finiſhers. Zu erfragen Moskowitz & Doan, 564 
N. Alhland Une, mido 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Rope Portieren, 
auh Mädchen über 16 Nabre zum Lernen. Mboenir 
Trimming Eo., 572 Elybourn pe, 13feb, 1m 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherinnen, Üperas 
tors, Näherinnen für jeidene Thee-Gomnd, Drejjing 
Sporn, 3309 Bernon Ave. 


Verlangt: Milinerv Preparers, Gtetige Arbeit. 
Soffman, 946 Lincoln Une. 


Mädchen in Bäderei. 765 Armitage 


Eacques, Unterzeug. 


Berlangt: 
Avenue. 

Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an We— 
ſten, Paders, Taſchenpreſſer, eines für den Trim— 
mer, Mädchen, um ganze Weſten zu machen. 
Arteſian Abe. 


Berlangt: Mädchen zum Kanten baiften und Mäds 
88 W. 20. Str. 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 
100 E. North Ave. 


Berlangt: Erfahrene Verfäuferin in Raffee Store, 
muß bdeutich fprechen. Guter Lohn und ftetige Stel: 
Nahzufragen 1136 


Gen ygum lernen an Shopröden. 


lung für die richtige Perion. 
Milwaulee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Schuhfabrik. 76 La Salle 
Etr., Zimmer 3. 
Verlangt: Frauen und Mäbchen das Kleiderma⸗ 
Sen zu erlernen. Mrs. Madiad, 734 Clubourn Abe. 
$ Sfbdidofamomi 


Berlangt: 50 Mädchen an Braiding Mafhinen u, 
andere leichte Arbeit, bei U. ®. Fiedler & Sons, 
Eugente und Hammond Str., Rordfeite. 11fblwXt 


Verlangt: Mädchen, Nähmafhinen:Operators, fe: 
tige, reinliche Arbeit und guter Lohn, Sohn mäh- 
rend der Lehrzeit. Eijendratb Glove Eo., 
und Armitage Abe. & , 


Elton 
Ufb lwx 


Verlangt: 50 erfahrene Operators an Skirts. * 
642 Welt Nortb Ude. dimv 


Berlangt: Geübte Strobhutnäherinnen. 1632 
N. Albanh Avde., nahe Logan Sauare. Tb2—19E 


—r — — — — — — — — — —— ——— 
Berlangt: Für Kunſtblumen erfahrene Mädchen, be—⸗ 
fter Cohn > dauernde Wrbeit; Dereleihen eht⸗ 
mädchen, wir bezahlen Lehrmädchen vom erſten Täge 
. Rommt fertig zur Urbeit. Jacobs & Smittmen, 
298 Wabafh Wpenue. Mi 


‚ Hausarbeit. 
8 4: Mäö allgemei Sarbeit. 
6702 offen — ” es —* 


alm 


— t; Madchen für 
&i 8 > 


ußarbeit, us ute Kö: 
n und PBäderin fein. I 


1424 Diverfey 


Ügemein s 
Sabiena Abe, © Flame 


— Mefetenyen, 9019 


%W. 851 
h 
S. 24 
e 
dınd 
W., 201 
dimi 
86 
— 
lat 
SI 
F 
8. Pl 
853 
A 
bei 


2. Flat, jwiſchen 


FUTTER 


Berlangt: Frauen und Mäddien. 


(Unzeigen: unter biefer "Mubeil "1: Cent des Wort.) | 


Verl Mi fr 

erlangt: "fr: eine Sausarbeit in 
tleiner Familie, ee Ken €. 3l. Str., Oro: 
cery. E e 


Verlangt: Ein funges Mädchen für Hausarbeit 
gute Heimath. 8808 Vernon Abe. ol 3 


Verlan t: Eine fompetente beutihe Frau für all: 
gemeine Hausatbeit oder Haushälterin — feine Wüs 
the — guter Lohn. 4842 Kenwood ne. mido 


Verlangt: Eine . für gewöhnliche Hausarbeit. 
Nachzufrägen bei V. Pfohl, 2424 S. Canal Str., 
2. Flat. mido 


Berlangt: 2. Mädchen für Hausarbeit in Bäder: 
Store. 1647 W. 68, 5 a 


s Deren — für ** a 
on ohn 33. Nahzufragen na t d8. 
854 Burling Str, be * ⸗ 


Verlangt: Mäd en für allgemeine Hausarbeit in 
—— Familie. 2628 R. Paulina Str., nahe Wil— 
on. mido 


Verlangt: Köhin und zweites Mädchen oder Mann 
und Frau in erfter Klaife Boardinghaus in Rivers 
ide, I. Deutiche vorgezogen. Adr.: I. 2. D., 

iverjide, AU. 


Verlangt: „Wafhfrau. Nahzufragen bei Frau 
Bernftein, 435 S. Paulina Str., nabe Taylor Etr. 


Verlangt: Mädchen 
Haufe fchlafen. 4544 


DVerlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, guter Xohn. 165 W. TDipifion Str. 


Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
304 E. Rorth Ave. ix ' s 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
254 6. North Ave. ° & t 


Verlangt: Ein gutes ftarfeg Mädchen, 14 bis 15 
Sabre alt. 212 Elybourn Xpe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Heine Pas 
milie. 579 LaSalle Uve., 2. Trlat. 


Verlangt: Küchenmädchen. 644 N. Clarf Straße, 
Lincoln Bart NReftaurant. 


Ver Gute Köhin für Bufineklund. 165 E. 
Divifion Str. 


Verlangt: Viele Mädchen, $4.00 bis 6.00. 872 
Garfield Ave. 


ur Hilfe der Hausfrau, gu 
ndiana Ape., 2. lat. 


Berlangt: 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 901 School 
Etr., Ede Perry. Maper. 


‚Verlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit. 
35 W. North Ude, 2. Floor. 


Berlangt: 3 Haushälterinnen in Meinen Wittwerds 
familien. Lohn K—$4. 586 N. Clark Str, 


Verlangt: Gin Mädchen für Küchenarbeit. Lohn 
$6. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Eine Gejellichafterin, muß englifch_fpres 
gen — haben. Lohn 86 bis 87. 586 N. 
ar t. 


BVerlangt: Cine gute deutihe Lunchtköchin. 
siijchen 10 Ubr Morgens und 5 Uhr Abends vor⸗ 
zufprehen. 913 Lincoln Ave., 9. Glaujien, Sas 
von. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit im Saloon. 
Sohn B. 347 W. Chicago Ave. 


Starkes Mädchen für allgemeine Kaus: 
W. Chicago Ave. 


PVerlangt: Eine ältere Haushälterin bei eingelnem 
Mann zur Führung eines Heinen Haushalts, teine 
Kinder. 289 R. Noble Str., Männersfleidergeichäft. 


Berlangt: Zweite Köhin. MO S. Haliten Straße. 


Verlangt: 
arbeit. 272 


is 


Verlangt: Mädchen für Geihirrwaihen, Reftaurant 
— $ per Woche und Zimmer. 5650 Ellis Ave. 


Verlangt: Alte Haushälterin, die mehr auf Heim 
als Lohn fieht. 527 ©. Weltern Ape., 1. flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, dampfgeheiztes 
gut. 915 Evergreen Upe,, nahe Kedzie pe, 2. 
at. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
842 Waihington Blood. mido 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
fprehen. 4413 Galumet Upe., 1. Flat. 


erlangt: Etfte und zweite Köhinnen, viele Mäbds 
hen für einige Arbeit, Privat: und Geichäftshäuier, 
Strelow, 76 La Ealle Str. . 


Verlangt: Ein Mädchen, daS gut kochen Tann u: 
4456 Bertlen ne, 9 


mido 
Verlangt: Köchin und Mädchen für allgemeine 
809 Belden Ave. 


Verlangt: Gute Koöchin, kein waſchen, 
.— 457 Vincennes Ave., Telephone 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbelt, 8 n 
amilie, guter Lohn. 516 S. Marſhfield Abe., 1. 
at. 


Deutſche vorgezogen. 


—— 
muß engliſch 


Kellnerinnen, 
ter Lohn. 


Hausarbeit, kein waſchen. 


ee. Selm. 
xexel 7678. 


Verlangt: Exfahrenes Mädchen in kleinem Flat, 
— in der Familie, guter Lohn. 1983 Kenmore 


Ive., Flat 1. 


Verlangt: Frau zum NReinmahen SFreitags: 
Afhland Blod. — ? 


erlangt: Frau. Wenn Ahr eim gutes, "permas 
nentes Heim fucht, hier ift Eure Gelegenheit. Zwei 
in Yamilie, Mann umd erwachfener Sohn; Heines 
Darf nicht unter 35 _Yahre alt fein, engliich 
und deutich fprechen, gutes Temperament haben und 
Empfehlungen vom leßten Arbeitgeber 
berlangt.. PVorzufprehen Donnerftag den ganzen 
Tag und Abend. yletcher, 5429 GCalumet Adenue. 
(Tel. Gran 4796.) 


Verlangt: 40 Mädchen für allerlei Hausarbeit, 
Etelle frei. Frau Elter, 3423 Halfted Str, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon und 
Boardingbaus, 186 W. Randolph Str. 


209 


„Verlangt: Ein junges 9 iochen . für Hausarbeit. 
DW. Madifon Str. 13fblw 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fanın gu Haufe 
f&hlafen. 1205 Belmont Ave. 


— — Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
atbeit, WBrivatfamtliee 435 Evauſton Ave., nahe 
Roscoe Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
ITEM. Adams Str., nahe same 
m 


Privatfamilie. 
de. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
1 E. Weltern Ape., Ede 15. Place. dmdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2127 Gvanfton pe. dimido 


Verlangt: 50 Mädchen für Privat, Reftaurants 
und Soteld; gute Löhne; gleih zur Arbeit. Xof. 
72 Milwaukee Ave. 

momidoſa 


eit. 


Kolbs Vermittlungs-Bureau, 


Verlangt: Köchin jofort, Dauernder Play. 115— 
1197 Blue. I8land  Apenue. dimi 
Berlangt: Ein erfabrenes Mädchen für allgemeine 

644% Wafbington Pipp. dimi 


ee seen Kohlen ennsiiscnhenzne 

Berlangt: Gute Nahtlöhin, melde Short Orders 
und Gebäd baden kann. Zunh-Room, A7 W. Raus 
dolph Straße. dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau. 393 N. Califor: 
nia Abe, dimi 
zn arößtes deutichzamerifaniiches PVermitts 
zAnftitut, 586 N. Clark Str, Sonntags offen. 
Diäge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Haushälterinnen immer an Sand. Tel. Nortt 29291. 

2noo*® 


Hausarbeit. 


W. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit ii fyar 
milte don zweien und Fleinem Kind. 1380 NR. Camp: 
bel Uve. H. Weidenboefer. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 5 
” per Woche. 4851 St. u 
i me 


in WYyamilie. Lohn 
rence Wne., 2. la 


. Qerlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, befommen 
ihre Stellen frei, Serrichaften bezablen. Serrichaften 
find gebeten vorzuiprehen und ihre rechte Silfe zu 
Mrs. Bedmann, 1298 Urmitage Une. 
12fb Iw 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau um bei 
der Hausarbeit mitzubelfen. 567 Oft 49. Str. mdimi 


befommen, 


Stellungen fuden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geiuht: Aunge Frau fuht Wafchpläge oder Auf: 
trarteitelle, nimmt auch Wäfche ins Haus. Mdr.: &. 
W. 8, Abendpoft. i 


Geſucht: 


Mädchen ſucht Stelle für gewöhnliche 
Hausarbeit. (a Rn 


195 Eipbourn Upe., 3. Flat 


Geiuht: Ein deutiches Mädchen juht Stelle für 
allgemeine Sausarbeit bei 2-Leuten oder bei erwachie- 
nen Kindern. Selbft vorfpreden. 139 N. Lincoln 


Straße, 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wäfhe ins Haus zu 
5026 Throop Sir. 


Gefuht: Defterreihifche Frau ohne Anhang fucht 
Arbeit, längere Zeit im Lande, kann gut kochen und 
alle Hausarbeit berrihten, am ltebften, wo die frau 
eblt. Perjönlich vorzufprehen. 5159 Bilbop Str. 

oſa Schulz. mido 


Geſucht; Aeltere reſpeltable Wittwe ohne Anhaug 
wünſcht Stelle im Haushalt bei kleiner Wittwer⸗ 
familie oder zur Pflege einer älteren Perſon. Adr.: 
D. 8. 31 Abenppoft. 


Gefuht: Waihpläge außer dem Kaufe. 176. Pur: 
ling Straße. L i a 


Geſucht: Gutes deut Ma t ⸗ 
beit, Meines Sans Hevornugt. 8 Rufd Er 


rau fucht Stelle bei Franken Leu⸗ 

un eit. Rimmt Stelle als 5. 

e u een I R. Sincoln Str., 
tage » 


nehmen. 


- Gefuht: Alte 
ten, au 
bäfterin. 


und Gipbourn pe. 
—— — 


- 


Gefuht: Mädchen fucht WUrbeit al3 Verkäuferin in 


Bacerei, ſpricht deutſch, engliſch, polniſch; Rordweſt⸗ 


ſeite. Vorzuſprtechen. Mi 


Gefuht: Gine deutiche tau in den 40er 
udt Stelle als Haushälferin bei_älterem 
Cleveland Ave. oben, hinten. Klein. 


Gejuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für Hauss 
arbeit, 16 Jahre alt.‘ Bitte felbft vorzufprehen. — 
82 Menominee Str., nahe Sedgwid. 


Gefust: I5jähriges Mädchen münfgt leichte HYaus« 
arbeit zu verrichten oder auf Kinder Udht zu haben. 
73 W. 21. Place. 


Geſucht: Jun wor fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 562 .R. Halfted Str., oben. 


Gejuht: Junge deutihe gm fuht Waih: und 
Reinmachepläke in und außer dem &Hauie. 32 
Larrabee Str. 


Gefuht: Deutihe Frau-juht Stelle im Reitaurant 
für irgendwelche Arbeit von 8 Uhr Morgens bis 5 


ler, 510 Armitage Ave. 
ö— — — — 


bren 
ten, 


Ubr Abends. Kann au tohen. 375 Oft 4. Str. 





Gejuht: Wiener Hotel-Röchin juht Stelle in gro: 
Sem Hotel oder. Reftaurant, - jpricht nur deutih. 230 
Bremant Str., hinten oben. 


—* Junge Frau ſucht Waſchplätze. 
Straße. 


Möbel, Hausgeräthe u. i. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Großer yehruar » Räumungsverlauf von allen 
Sorten Möbeln, Defen und Eijenbetten, fpottbillig! 
Um Pla für unjere een zu wachen, 
verfaufen wir jümmtlihe Mufter, welche wir nod 
auf Lager haben, zu: und unter dem Ginkaufspreis. 
und follten Ale, welhe jih ein Keim einrichten 
wollen, diefe große Gelegenheit nicht verlänmen. 
Eifenbetten, imit guter Sprumgjeder und Cotton Zop 
Matrage, 34.88; ichöne, große Kohöfen, garantirt 
gute Yadöfen, zu $14.75; alle Heizöfen (Selifeeders) 
werden zu irgend einem Preis losgeihlagen; Drei- 
fer!, mit großem Spiegel, zu $7.75; ichüne, kleine 
PBarlor-Tijhe, zu 49: Urm=-Scaufelitühle, $1.48: 
Stühle, mit bober Yehne, zu 696; Bolftermöbel-t3 
Stüt), mit Pelour oder Damaft überzogen, Dlabas 
gony Finish, zu $9.75; gut gemadhte Couches 
(Sofas), zu $6.50, und 9 bei 12 Brufiel Rugs zu 
$11.38; fchöne 27 bei 64 Bettvorleger (Bruffeline), 
fpeziell zu nur 49c, und werden blos 2 Stüd au 
jeden Kunden abgegeben. Baar oder leichte  Ub- 
zablungen, zu den liberaliten Bedingungen. 
Zahlungen veriangt, wenn Ahr frank jeid oder 
nicht. arbeitet. Botichen, 194 Gaft Norib A 
nahe Halft:d» Str. Tfeb, dofrionmodimi* 


— Möb e — 

Familie verſchleudert den vollſtändigen nur 3 Mo— 
nate benutzten Hausſtand ihrer elegant eingerichteten 
Reſidenz. Stüdweiſe oder zuſammen. Alles mußs 
binnen 3 Tagen zu irgend einem Preiſe verlauft 
werden. 840 Piano, KO. Vrachtvolles Mahagoni 
Varlor:Set $25; Telgemälde in Glaskajten mit gols 
denem Rahmen $. Echte Ledercouch und Echaufels 
ftühle, importirte und Domeftic bochieine Teppiche 
9x12, 10-825: Divan, Warlortiic, { 
Shhreibtiih, Bücherihrant, Bibfiothelstiih, Spiegel, 
ſchwere Vlefiingbetten, KHaarmatrage, Bozfpring, 
Dreijer3 und Chiffonier in Gihen und Mahagoni, 
Uhr, Nähmaschine, Ekzimmtereinrichtung, 
bocdhfein und jo gut wie neu, Kommt heute Abend 
oder morgen früh. BVrivatsRejidenz 1187 Sheridan 
Road, Ede Rokeby, 1 Biol weitlih von &Halited 
Gvanfton Gar) 1 Blod nördlih von Grace Str. 

ochbahnſtation. 7 fb lw 


Günſtige Gelegenheit, feines neues Parlor Set, 
Leder Lounge, muß zu irgend einem Preiſe verkauft 
werden. 589 Burling Str., nahe Wrightivood Ape., 
1. Flat. dimido 


Bianos, mufifalifhe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Keine Anzahlung, ein gute Square Piano if 
eine viel beifere Geldanlage denn ein jchlechtes lid 
tigbt. Sauares $IO—H25; Abzahlungen SB den Mos 
nat. Bezahlte Summe fpäter an Ilprigbt abgezogen. 

Reine Anzahlung. Kimball llprigbt $65, Steinway 
(gebraucht) 895, Knabe K100, etwas gebrauchte Ip: 
rıght3 $100 bis $135. Zahlung $4 und $ monatlich, 


Keine Anzahlung nothiwendig. Räumungsverfauf 
von etwas gebrauchten und abgelagerten PBianos zu 
660, $75, $95. Zahlungen $4 den Monat. $75 Laufen 
utes Kimball, $145 faufen Anabe, $125 Steinway 
10 Cable & Sons, Squares $10-$30, Zahlungen 

den Menat. Wer zuerft fommt wird zuerjt be: 
dient. Spredt jofort vor. 8fbex 
P. A. Starck Piano Co. 204-2060 Wabaſh Ave. 


Zu verkaufen: Grobßer Bargain, prachtvolles neues 
arantirtes 880 Uprioht Piano, nur $165. 
arfield Avenue. dimi 
Muß verkaufen: 
fehr ichöner Ton. 
Straße. 


$500 Upright Piano für A7O, 
391 Lincoln Upve., nahe Halfted 
11fblw 


is verfchleudert $400 Upright Piano für $80. 
1187 Sheridan Road, nahe Halfted, 1 Plod nördlich 
von Grace Str. Hohbahnftation. Tiblm 


865 kaufen ein $400 Upright Piano mit Garantie, 
baar oder auf Zeit. 629 Yarrabee Etr. 9fblwx 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande, billig 
au verfaufen. 437 Milmaufee Ape., nahe Son 
5dz* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Zu verlaufen: Zweiligige3 Buggy. 165 Lubel Str, 


Zu verlaufen: Billig, Eutunder Famılv Surrey 
und Runabout. Nachzufragen beim Kuticher, 3638 
Prairie Ave. dimido 

She Aauarium 108 Milwaulee Ave. 
verkauft feinfte importirte Kanarien- und andere 
Bögel, Käfige. Hunde, Fiiche, Aquarien etc, am 
billioften. 1iblmx 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer ARubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Kauft Eure Einrichtung. bei 
Yuliu8 Bender, 
DR, 2332, 234, 36, 33 Melt Mapdifon Sträße, 
Ede .Peoria. Telephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte Las 
den:Ginrichtungen verkauft; über 37,500 Cuadratfuß 
Plag unter einem Tad. 

Vollitändige Ginrihtungen für jede Art Geichäft. 

Bergebt nicht, Dies ift: 

Julius Bender, 
2, 32, A, 236, 28 Weit Madifon Strake 
Gde Reoria. 2ipfomontt? 


— Fred Bender, etablirtt 189 — 
Mabaih Une. und 14; Straße. 
Saden:Cinrihtungen für Groceried, Mekgereien, Bis 
garren, Gonfectionerd, Millinery, Drogoods, Reftau: 
rationen etc. — Größtes Geihäft Ddieier Art in 
Amerika; billigfte Preife in Chicago für baar oder 

Abſchlags zahlungen. Telephon Galumet 1924. 
HMian,miiapmo, ti 


Adolf Bender, 
217—219 Milwaukee Anenue, 
nabe Halfted Etrake, 
derfauft alle Sorten ton Laden:Einrichtungen. als 
Grocery:, Butchers, Bäder:. Schneider: umd Drug: 
fores_etc., etc., zu dem allerbilligiten Preiſe. — 
Ihr kauft. ſprecht bei mir vor, 1063*% 





Zu verkaufen: Patent wegen Todesfall. Mr3. 
Harms, 53283 Aberdeen Str. midofria 


Zu verfaufen: Damen-Mastenanzug. 3 Wels 
Straße. mido 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Singer Nähmaſchine, 


nur 
4.0. MO MW. 12. Strabe. t 


dimi 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Die Deutih:Engliihen Privatihulen — 
Gröhten, befanntlih beften älteften jind nunmebe 
mit der neubergrößerten Norbjeite-Schule pereinigt, 
Verfeltes Engliſch ſprechen, leſen u. ſchreiben in mes 
niger als“ 4 Monaten nicht nur Jedermann garant. 
ond. nahaeiwiefen. Tagd u. Abends, auch Sonntags, 
Ronati. 82.50. Zirf. frei. Anmeld. nur an ®Brof. N. 
Siebe. u. Brof.Dr. Cambridge vorm. Supt. dff.Hod- 
fhulen, 373 Larrabee Str. nahe RorthAve. an Hochb. 

5fbdimiſon im 


Man lerne Engliſch von einem Eingeborenen in 
fürzeft möglicher Zeit wirklich und richtig jpreden. 
Moderne Konderfations-Metbode. Anfänger jomwohl 
als vorgeihrittene Schüler unter verjönliher Ans 
ftruftion vor I. 5. Heatbeourt, 492 N. Clark Ste. 

Bialmt 


Berdient $20 bit $30 die Woche. Viele Stellungen 
find frei für Zeichner. Wir Ichren Euh Abends, 
Unfere Lehrer ſprechen deutſch. Beginnt jegt! Sprecht 
dor. Montag oder Dannerftag Abends. Fragt nad 
Mr. Bloto. Chicago Technical College, Üthenaeum 
Blde., % Ban Buren Str., 5. fyloor. l3jalm 

—— Yelteße deutih:engliihe Brivat-Shut. — 
Gegründet 1890 von Prof. George Yeniien. Engliſche 
Eprade bekanntlich am beiten gelehrt. N. W. Chicago 
Bujinek offene, 1067 Milwaukee Ave Tag und 
Ubends in Kleinkiafjen und Brivat. R. Xenifen, 

Hian,mifrfonmo,iutt 


Erfahrener Lehrer an der Nordieite ertheilt Nad- 
hilfe:Stunden im Englifhen, Deutihen, Rechnen, 
Geographie, Geometrie, Geihihte ar Schulkinder 
und Ermachjene. Adr.: &. 314, Abendpoft. _%* 


Klavierftimmen. $1.20 für neue Kundicaft. Sana: 
jährige Erfahrung. Zufried.. gar. Tel. White PR 
2Siofemomilm 


Violinihüler  gewüniht, . Iinterriht yubanfe er= 
theilt oder in len Studio. Adr.! 2. 9 Het, 
b 


— — — — 


56 R. Clark Str. Tel. Blad 74. Shmibt; 
f&ule, Rlaife und privat. Kotümgejchäft. a Kan 


Brillen, Augengläfer. 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 2: Cents das Mort.y 
— — —ñ ee ee — 


Madiſon Straße. 
> ger 


ide But biabire 1a. 3. 3 5 * 
“= a 3 


* > 


225. Rufh ’ 


Pedeſtale, 


Alles. 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Ürzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
N 


t etablirten Fiſch⸗ und Delila⸗ 
— — — * ittutes. Muß ſo⸗ 
fort derfauft ‚werden. 410 Weit Fullerton Ave., Ede 
Mäplewood Ude. 


Zu verfaufen: Schub:Store, güter Borrath, wird 
——— weden Krankheit. Nachzufragen 610 Lin⸗ 
co ve. 


Zu verkaufen: Guter Butcherſhop an der Nord: 
PR mit Großer Ausjeit-Kundihaft. NRahzufragen 
bei Otto Geldern, 145 €. Indiana Sir. midoft 


Feine rentable Bäderei in guter Rachbarſchaft wird 
zu miether, eventuell auch zu laufen gejucht. Offer: 
tei unter Adr.: W. 874, Übendpoft. 


Se — —— 
Zu vertaufen: Reſtaurant und Lunchroom, guter 
en billig für Baar. Guter Grund zum Verkaufen. 
uter PRlag für Mann und frau, terhie & €o., 
59 Dearborn Str. mido 


Zu verkaufen: Bargain, eine gute etablirte Bädes 
tet, Südjeite. I. Cohn, 145 Sa Salle Str., Zimmer 
607608 mifrfafon 
a Eee 37 ———— 

gu verfaufen: Sofort, guter alter Meat Market. 


x f i Theo. Schent, Fulton Martet. 
Zu erfragen bei Theo ch F —— 


€ — 
Zu verfaufen, billig: Meine Grocery und Candy: 
Store. 5 N. Weftern pe. 


Bu Taufen gefuht: Saloon. Adr.: 8. W. 64 
Aben dpoſt. 


— 
$135 kaufen fofort Gandy-, Zigarrens und Schul: 
#tore, gutes Austommen garantirt, Goldmine für 
Heine Familie oder Witte, 2 Wohnyimmer mit 
Store, billige Miethe. 699 Larrabee Etr. 
Zu verfaufen: Gutgehendes Reftaurant. 
waufce Ade. 


Su verlaufen: Guter Gd-Grocerp: und Delifatef- 
ijen-Stote. Steble, 57 Eugenie Str. dimido 


732 Mil: 


Zu verkaufen: Wegen Berlajiens der Stadt Bäde- 
rei mit Brid-Ofen, befte Lage Nordjeite, wöchentliche 
Finnahme KA. Fragt Morgens 9. 192 €. Northin. 


Wer Aute Gefchäfte jeder Art kaufen oder verfaufen 
will, fomme Morgens. 192 €. Nortb Ude. 


Su kaufen gejuht: Delilatefien und Grocery. — 
Adr.: W. 805 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Guter Saloon, nahe City Hall. — 
Adr.: F. 219 Adenppoft. dimi 
gu derfaufen: 12 Rannen Mildrunde, billig. — 
SR Bonfield Strake. dimi 


—f — 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon und, Re: 
ſtaurant auf der Nordſeite mit grobem Kundenkreis, 
wenn gleich für bagr übernommen. Auskunft er 
theilt: 150 CEryſtal Strabe. 12b1lwx 

Zu verlaufen: Billig, krankheits halber, Grocery⸗ 
und Delitateſſenſtore, Nordſeite. Billige Miethe. 
Keine Agenten. Adr.; M. O. 8 Abendpoſt. dimi 


Gutgehender an zwei Straßen gelegener Saloon 
an der Nordſeite wegen Krankheit preiswerth zu ver— 
taufen. Unabhängig von Brauerei. Lange Leaſe, bil⸗ 
!ige Rente, große Wohnung. Offerten unter Mbr.: 
©. 7 Ubendpoft. 11fblo 


Zu verfaufen: Rieine Bäderei, guter Play, vers 
bunden mit leichter Grocery. 672 Auftin Ane. —do 


u verlaufen: Sranfheitsbalber jchr ganabares 
Neltaurant. 580 MN. Clark Str. 107610 


Pezjable Paar für Grocery, Market, Delikatefien, 
Reftaurant, Trugitore und andere Stores und Store: 
irtured. ac, Lederer, 372, 34, 376, 378 Wells 
tes Telephan: Nortb 1976. 25fp6mK 
— —— — — — — 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Zu verntietben: Pillig wegen Todesfall, in_jebr 
geiunder Yage in Colorado eine qutgebende Bäde- 
tei nebft Laden und 7 Zimmer Wohnhaus, nebft 
Stallungen, Waihhaus ufiv. PVreis $25 per Monat. 
Unter günftigen Umitänden auch zu verfaufen. Nähe: 
res durch Frau Elijabetb Eifman, Eoal Ereet, Eol. 


Zu vermiethen: Billig, Ed:Laden, Plymouth Place 
und Harrifon Str. Xırzufragen bei John Roth, 
Nordoftede Harrifon und Dearborn Str. Tiblm 
| en ne 2 Te ur Tee ne. ZusstnereEEE 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent? da? Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für 2 Kerren 
oder Ehepaar, BB. 39 Hammond Etr., nahe Lincoln 
Barf. 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer, komfortabel, 
billig. 138 Wistonjin Str, nabe Lincoln Bart. 
1356, 1m& 


— 


Zu vermietben: Zimmer mit Board für 2 Pers 
fonen, Privatfamilie. 202 Einbourn Ave. 

Wittme fucht 2 Damen als Boarder, $4.00 per 
Woche. 735 Sedgwid Str. 


Zu vermietben: Gut möblirtes Schlafzimmer mit 
Board bei reinfiher, finderlofer familie. 142 
Gleveland Upe., Ede Biladhamf, nahe North Wpe. 


Verlangt:-Boarders. 5621 S. Aſhland Ape., uns 
ten, Framehaus. midoft 


Board und Zimmer bei ruhiger kinderloſer Fami— 
lie, alle Bequemlichkeiten. Beſte Gelegenheit engliſch 
zu erlernen. Schreiner, 20 Lincoln Ave. midoſa 

Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Board. 
82W. Lale Str. 8fb]m 


Zu vermiethen: Bettzimmer mit Koft für ein oder 
wei Damen, 1 Blod von Hocdbabnftation, $4. 
9 Belt Ave., nabe Wrightwood Station. 9fbim 


en 6 —— — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mietbeit geiucht: JungerMonn wünfcht freund: 
liches möblirtes Zimmer. Nordjeite nahe der umteren 
Stadt. Adr.: W. 888, Abendpoft. 


Zu miethen aejucht: Gebildeter junger Mann fuht 


Zimmer in Privatfamilie. Apr.: W. 363, Abendpoft. 

Zu mietben geiucht: 3 junge Leute fuchen Board, 
einzelne Betten, Rordfeite, privat. Adr.: W. 857, 
Abendpoft. 

Bu aniethen gefuht:- Gin junger Mann twünfcht 
möblirtes Zimmer mit Gas bei Heiner familie oder 
Nittwe. Bmiichen Chicago und North Ave. Wdr.: 
W. 866 Abenppoft. 


Zu miethen geiucht: 2 bis 3 Zimmer, mit Gas 
und Waiferleitung von finderlofem Ehepaar. Nord: 
fette). Ade.: WW. 820, Abendpoft. 


Mefveftable rau fucht leeres ivarmes Zimmer In 
netter Familie und Rahbarihaft von North Une. 
und Wells Str. Preisangabe. Abdr.: D 32 
Abendpoit. 


Amar deutiher Manı fucht Bimmer mit oder 
ohne Woard, brieflih. 784 W. 21. Place. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Eee tens 


Zu adodtiren: Cine Woche alter, jhöner Knabe. 
47 Wells Str., 2. Flat. 


Echte deutihe Filzihube und -Mantoffeln jeder 
Größe fabriziet und hält vorräthig U. Zimmermann, 
38 Glonbourn Une., abe Larrabee. 2febr,im 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Wajhington 
Etr., Zim. 06-7. jammelt Beweismateriaf für ges 
ritlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheitandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6 


Teſtamente, Beglaubigungen, Vollmahten nah 
Europa, Korteipondengen deutih oder engliih. Zus 
derläjiia und prompt. Sartorius, Deffentliher Ro: 
tar, 173 SFifth Ape., Abends und Sonntags, 3% 
Mobamt Strake. 1801*% 


Heirathsgeinde. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cent? das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Toller.) 


beirathsgeiuh: Eine anftändige Witiwe, 34 Nabre, 
Yatholtih, dermögend mit einem 9 Yabre alten Sobn 
wünſcht die Pelanntihaft eines fatholiihen vermö- 
genden Gerrii-oder jungen Wittwerd zu’madhen. Ein 
Kind nicht ausgejglojien. Adr.: W. 852, Abenppoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Albert U. Kraft, deutiher Adpofat. 
Vrozefie in allen Gerichtshöfen —— Alle Rechts: 
geichäfte beftens beiorgt. Erbida i s 
ausgeftattete3 -Rolleftirungs- Dept. Aniprücde überall 
dDurdgeieht. Löhne jchnell Tollektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str,, Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6in* 


red. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt beiorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044, Ubends: 164 Briar Place, nahe R. m. 
7 . 


Rihard U. Rod, 

95 MaihingtonEtr., erfter Flur: deutiher Anwalt 
d Notar, praktiziert in allen Gerichten. Ze 

kunden täglih von 9 bis 5; Sonntags 10 bi i 


i Aerstliches. 
(Üüzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
a 


vefjel (deuticer Arzt), Spezialik für 
=, Magen-, Lebers, Nieren, ® 

dot = Krankheiten. - Flir eine fchnelle umb 

Heilung veriäume man nicht, jofort bei 

borzuidrehen. Behandlung diskret. Dr. Koeiiel, 

—1 d Blart Sir., zwiiden Monrse und 

url —— 10 Ubr Morgens bis 8 Uhr 

? . Sonntags von 10 bis 12 iiber. 5i6*2 

it 


Dr. 
int: 
d 


ee een 
N. Elarf Str. Erf 

te die Barifer Uniweit, — 

. 2-jähri Sbim!Z 


Mrs. 20, 
Rat und Hilfe. 25-jährige Praxis. 


© 


— 
— 


— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Wort.) 


en. 


FSarmlänberei 

Zu verlaufen! Wegen Radlafienfhaftsofegelung. 
Die. folgenden Grundftüde zur Verſchleuderung fitr 
nur D Tage > 

242 Ares Stod und Dairy Farm, 14 Meile fü>- 
öhlih von Wauconda, Late Eo., II. Ganz moderue 
neue Gebäude, alle anderen Verbejierungen. 

DB Are an Milwanfee Ape., 3 Meilen meitlich 
von Glen View, Eoof County, il. Alle Gebaulich⸗ 
keiten im erfter Klajie Zuftand. Eine gute Farnı für 
allerhand zu pflanzen oder u für Deirp-fyarnı, 

47 Ares, Hanford, Kings Eo., Galifornia, Sehr 
— für Geflügelfarm. Nahe zum Town un) 
Siienbabn. 

4 Lot3 in Glen Flon, IU., gut gelegen im be: 
ften Theil von Glen Ellyn. Werden für je $1%5 
verlauft. 

3 Lotten, Evanſton, Id. Nordweſtede Keeney Str. 
und Michigan Ave. 18158 Fu. Alle Berbeiie: 
tungen eingelegt. 1 Plod von Sheridan Road und 


nabe zum Sale. 

Schreibt nah unjeren fpezielen Breifen nur für 
D Tage. Wir zeigen das Gigenthum zu jeder Zeit, 
ohne irgendwelche Unfoften. 

_, Eitate von Nohn ®. Opermeper, 
f69-27jami 118 Aſbland Blod. 
Bleibt nicht im kalten Rorden! 
Kommt nah dem jonnigen Süden! 
Kommt .auf unjere jhönen und fruchtbaren Yarıns 
ländereien im füdlihen Alabama, wo eine 40 Acres 
Harn eine Familie für ihr ganzes Leben unabhän: 
ig macht. BVerjäumt dieje gute Gelegenbeit nicht, 
ondern fragt gieih um weitere Auskunft. Nur 
bon 10 bis 1 1ldr. Tombigbee Balley Zand Comp., 
108 La Salle Str., Zimmer 29-831. lfb—Aıny& 


Taufhe Farm, 60 Ader, 70 Meilen von Chicago, 
Etod, Ernte, Majhinerie, wünihe Chtcago verbeiier: 
te3 Grundeigenthum oder Baar. 911 North 40, 
Eourt, 3. Flat, 


Zu verfaufen oder guw_ vertaufhen: Farm für 
Grundeigentbum in der Stadt 150 Acreß In Lake 
County, 30 Meilen von Chicago, Preis $10,000. 
Näheres fchreibt an WM. F., Yarrington, ZU, R. 3. 
DB. Nr. 2. 13fb Imx 


Verlangt: Famillen um ſich tm einen ſchönen ge— 
ſunden Staate anzuſiedeln, mit und ohne Kapital. 
Reiſe bezahhlt. Strelow. 76 La Salle Str. 


gu verfaufen: Gute 1 Acres Wisconſin Farm, 

Fer Stallung, Pferde, Wagen, Mafchinerie etc. 
reis $I2W. Auskunft: 2231 Indiana Ave. Flat 14. 

12fb1mX 


Nordſeite. 

Billig zu verkaufen: 

elegantes Wohnhaus, T Zimmer, 

Stall, ineluſide Lot, 5. 
Sied, 1134 Lincoln Abe. 


Perry Str., nahe Roscoe, 
Furnace, auch 


Nachzufragen bei 
ofbxe 


Zu vperkaufen: Nahe Vorth Ade. und Lartabee 
tr., 3:ftöd. und 2⸗ſtoc. Framegebãude, Miehe d 
. Vreis für raſchen Verkauf: 8600. Keine 
Adr.: 9. 587 Abendpoft. dimija 


gu verfaufen: Prachtvolle 8-Zimmer Cottage, mit 
Prid Fundament. alle neueiten Ginrichtungen, Lot 
TEX15 Fuß, N. Dafley Une. nahe Minona Str. 
Preis 0. Auguft Zorpe, 147 GE. North Avenue. 
bimi 


Zu verkaufen: Wegen Verlafien der Stadt, gutes 
Bäder-Geihäftsbaus, Eheffield Une. nahe Belmont. 
mail, Mietbe 852. Gute Gegend für einiges Ge— 
ihäft. Preis $50. Aug. Torpe, MT E. North Ape. 
dimido 


Zu verfaufen: Modernes Z-ftödiges Brid Store: 
ebäude, an Lincoln Ave., nahe Velden Une., Breis 
Kim. Gigenthümer muß verfaufen wegen Krankheit. 
ug. Torpe, 147 €. North Une. dimbo 
en ce ie Beh nn 
Zu verlaufen: Spottbillig, große rame:Cottage, 
En St. Michael's tatholticher Kirche. 9 e 
Biete sie. ha boltich Kirde Monatliche 
Die Cottage ift 6 Alasfa Str, 
Preis nur $1600, 

Auguft Torpe, 147 Oft North Une, alleiniger Ant. 
dimtds 


gu berfaufen: 2-ftöd. PBridhaus mit Store Front 
an Irhard Str., nahe Webfter, $3,500, dies ift bil- 
lie. Baumann, 1008 Lincoln Ape. 


Nordiweitieite, 
Bu verkaufen: Neues 2-ftödiges und Bafement ?- 
Ylat-Gebäude nahe Milmanfee Une. 
quare, „Zement-Seitenwege und neue 
Straße: Preis 83150, 500 Bis $1000 
Reſt leichte monatlihe Zahlungen. 
RW. ©. Giefete & Bro., 393 Milwaufee Ave. 


Zu verlaufen: Bortrefflihe —— ein Flat 
leer, 83750 Taufen modernes 2eftödiges 9siflat Ge: 
bäude, Brid-Bajement und Attic, nahe Dochbahn- 
fation und North Ave. Car. 500 bis K1000 An 
zablung, Reit $25 monatlich. 12fblw 
W. 8 Gieſecke & Bro. 208 Milwaukee AÄde 
Zweig-Office: 14383 Wabaniia, Ede Springfield Ave. 





Bu verfaufen: Ede Leavitt Str., nahe Milwaufce 
Ape.. 3:ftöd. Brid und Bafement, 3 Stores und drei 
5 Simmer Flat3. Lot 116 bei 134, aute Mietbe, 
Um jchnel_ zu verkaufen $8750. Bolalom & Merl: 
man, WIM, 12 Str, 13feb, 10 
nn m ET 


$050 faufen, (auf Abzablung wenn gemüniht) vor: 
trefflihe Lage für Store an Armitage Une, nabe 
Hancod Ane., wirkliches Gejchäfts-Zenter, ift mebr 


als 81400 werth. mife 
W. 9. Giejede & Bros., 2393 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: 4 lats, im feinem Zuftande, qute 
Frahrgelegenheit, gute Nahbarihaft;‘ Miethe 510; 
Preis EM. Nahzufragen 1670 Milwaukee Avenue. 

11fb1wX 


Berichiebeneß, 

Wir haben jeher viele Kunden mit Waargeld, die 
berbefiertes Grundeigentbum in allen Theilen der 
Stadt Laufen möchten. Wenn Ahr melches habt. 
laßt _e8 uns tilien. John. P. Foerfter & Co., 145 
La Salle Strahe. 2 120} 


Finanzielles. 
(Anzeiger unter Diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚Zu verlaufen: 25 Aftien oder einen Theil davon 
einer Dividenden bezablenden Piano-Fabrit; voll 
einbegablt und nicht beiteuerbar, zu 850 per Altic. 
wenn dor Donnerftag genommen. Adr.: ©. 553 


5 hr) 
Abendpoft. fomodimi 


Greenebaum Sons, Benters, 
perleiben Geld auf Grundeigentbum und 
Lauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beltebigen Summen 


auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen. 
8 und & Tearborn Straße. 3ju*X 


zum 


®eLd zu verleihen auf Chicago Grundeigenthunt. 
Niedrige Intereifen. Auf Wunfch monatlihe Abzab: 
lung. Wnleiben zum Bauen Spezialität. 
Kracmer & Son, 4-86 La Salle Str., 
Zimmer 402. 6fb, midojaion,3mt 


Privatmann fucht 82000 zu borgen auf Bridhaus, 
—— 54%, 5 Jahre. Adr: W. 85 Abend⸗ 
poft. i 


mido 


Mann mit Familie wünfht $300 zu leihen auf 2 
Aabre zu 7%. Gebe zufriedenftellende Auskunft iiber 
Sicherheit und Verantivortlihkeit ete. Adi: Pos 
538 Maywood. 


Zu verlaufen: Erfte Supotbelen auf bebautes 
Chicago Grundeigenthum. Geld zu den niedriaften 
Raten. Rid. U. Koh & Eo., 95 —— De 

Sla* 


€. ©. Bauling, 1323 La Sale Str. — Erfte 
Sppotbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuh. Telephon Main 250, lmailjX 


Ale Perionen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niebrigen Raten borgen wollen, folls 
en‘ vorjpreden bei Greenebaum Sons, 8 und 85 
Dearborn Straße, Mayr! 


rs ra TREE TRENNT De 
Darichen auf — Hybotheken auf Grundeigen⸗ 

tbum prompt beiorgt: € der regulären Raten. — 

Henry & Robinfon, 112 S. Elart Str., Zimmer 50 
Geld zu verleihen au 


2ain*X 
Zinſen. Schreibt D. 


Grundeigenthum, niedrige 
244 Abendpof. 2ia® 


Geld auf Möbel u. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrid Q Cents das Port.) 


— Geld zu verleifen— 


s , Dferde, Wagen, Lagers 
baussReceipt3 etc. 


Wir lajien die Waaren in Eurem Bells. 
Wenn Geld braucht, fo fommt zu uns, 
te billigften Raten in Chicago. 


A. 
95 Dearborn Straße, J—— 4. 
Telephone 5059 GEentral, 


Ya* 


Darlehen auf Möbel und Pianos ohne zum entfers 

nen, folgende monatlide Raten, teine andere Koften. 
nur 81.50; nur 82.00; ha nur 9.50, 

440 nur $1.75; nur 92.25: $100 nur $3.00. 

“Ohın“E. Boelder, Btfenttiger Rotes 70 Ar Ce 

} . Boelder, i otar, fe 

EStr., Zimmer 34. Bitte jpredt dor, 18in*2 


Batentanwälte. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Meort.) 


Batente-Shüst Eure Ideen: 

tent, Jeine Gebühren, Konfultation frei. 
1864. ESprecftunden: 3:0. bis 4:30. Epezielie 
————— für Ronfultation arrangirt. Miio 
. Steven! & © o., 18 Randolps Str., eriter 
foot. Xelepbou: Main 230. Haubt = Office: 
ngton, ©. €. Omai,mifrfen* 


Dachdeder u. f. m. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik I Cents das Wert.) 


IR Euer Da: ? Ihr- Hunt beilere3 
und billigere$ als oder 


Gravel, von der ted Roo Comp.. 
“3 La Sale Eir. re Lincoin 
eu: Yarbs ’ 





Finanztelleg, 


Wir bezahlen 3-Proz. auf Spar » Einlagen. 
Wir ftellen Zeit: und Sidht-Zertifilate aus 
für Depofiten zu fpezielen Zinsraten. 
Wir Taufen und verlaufen auslänbifcde 


Wechſel. 

Wir beſorgen Feuerverſicherungen in den 
größten und beſten Geſellſchaften der Welt. 

Wir haben Sicherheitsgewölbe. Käſten $3.00 
per Jahr. 

Wir führen Check-Kontos und machen gerne 
Darlehen an verantwortliche Geſchäftsleute 
in unſerer Nachbarſchaft. 

Wir haben Beſtände von über einer halben 
Million Dollars. 

Samſtags Abends bis 8 Uhr offen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


Zjan,mijamo,® 


Kapital... .. . .$2,000,000 
Meberihuß. - - - ..$900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


1652 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
SER gutgeſchrieben wer⸗ 


Ein DoHar eröffnct ein 


&par: Konto. 
limai,mifen® 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eübdsft-Ede La Sale und Madiſon Str. 
CHIOAGO. 
Bapital .............8500,000 
Heberidhuß.. ... ..... .... 800,000 
Anvertüeilte Profit Profite 100,000 


Edwin ©. Foreman, ‚orenen, Bräfident. 
Däcar ©. Foreman, Vizevräfident. 
Gcorge N. Reiſe. Kaſſit Kaſſirer. 


Allgemeines ; Bank-Gefcyäft 
KRento mit Firmen und 
Brivatperionen erwünfcdt. 

Geld auf Srundeigenthum 

zu verleihen. mine 


A. HoLinger & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 11091. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer 0123, 
5,5 6 
6 e E d a eu ve 
ld-Mort in beliebi 

ee an Ge Denen 
monije® 


55 Grunbd⸗ 


In Chicago ſeit 186. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


ver⸗ 
geſd R.? gtundeigenlhum 
Beſte Bedingungen. 
Bau⸗Anleihen unſere Spegzialität. 
Erſte Hypotheten zum Berlauf ſtets er Sand, 
ifeb,fami,1} 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 


Erſte Hwothelen zu verfaufen. 
6mat,.momife® 


Schiffskarten! 
83 nach Hamburg, Bremen, 


Autwerpen — Rotterdam 
mit Schnelldampfer. 
Ertra feine Einrichtung 3. Alafie. 
Simmer mit 2, 4 und 6 Betten. Frühftüd, 
Mittag- und ‚Mbendbrot fervirt im Speiſeſaal. 


Durajbillete nad) und von Havre, Paris, Lus 
zemburg, Baicl, Berlin, Stettin, Libau, NRige, 
Kratau, DOberherg, Wien, Budape iume 
und allen Hauptplätzen in Europa. Gepäck vom 
Haufe abgeholi und auf Dampfer befördert. 


Wechſel und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


General-Bajiagier-Agent, in Chicago feit 1871. 
218 Clark Strasse. 


gegenüber der Roitoffice. 


Anton Tidet-Dffice. Sonntags offen Bi3 12 Ußr. 
23jan,momifrfonim 


H.Claussenius & Co. 


gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS. 


Echſchaſten, Foſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen ⸗ 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dfien 5iö 6 Uhr Abeunds. — bis 12 uhr 
nov.mifaſone 


— “⸗ für Männer, 
deal Aerzte Uraneien Euch nit be 
welde at unfere 1 A Ener bei: 
er en: Formul 2 
jeden no io 
Ay Krankheiten . 


00 per Slafıde. — 


ee pen Weis 
eific Zuriet Blutbergiftu — 
2.00 B. — 


ea Stadt 


— * e 
Velenet: 


een 
ER 
bfte'3 


— use Bi 


State 
abe, Cüicago, SU. —R 


Jonn P. BENNET, M. D,, 
Speziell nur für Männer-Arankheiten. 


ee EN, 


0 Borm. bis 6 Uhenns, 
2 ® bis 12. 
Ba Ben TE Dina uns Gantan 


Dr. Bart jagt: 
Heid Ihr ein Hann, 


Dhne Energie, ohne Neigung zur 
Urbeit, mit verivorrenen Gedanten, be= 
brüdtemn Gehirn, ohne Lebenskraft, 
mit Kreugfchmerzen, Kopfiveh, dum- 
pfen Empfindungen, ohne Appetit, ein 
Mann, der Morgens unerfrifcht auf- 
fteht, traurig und niedergefchlagen ift. 
Der. Mann, deffen Nerven und Le= 
benskraft ſchwinden, kann den Kampf 
nicht fortſezen. Habt Ihr dieſe 
Symptome? Wenn dies der Fall, gebt 
Acht. Dr. Bartz's Behandlung iſt für 
Euch. Sie bringt einen Strom be— 
lebender Vitalität in den geſchwächten 
Körper, ſie verjüngt, regt die Lebens— 
organe an, belebt das Gehirn und 


füllt den Körper mit Leben, Ehrgeiz 


und Ausdauer. In einem Tage ſeid 
Ihr wie neugeboren. Sie liefert die 
Kraft, die Euren Körper in Bewegung 
ſetzt und verbannt die Schwäche in 
kurzer Zeit. Männer, die entkräftet 
ſind durch Uebertretungen oder Ju— 
gendthorheiten, Männer, die ihre 
Manneskraft verloren haben, gebe ich 
in einem Monat die Jugendkraft wie— 
der, die ſie mit zwanzig Jahren be— 
ſeſſen haben. Ihr fragt wie? Einfach 
durch Einpumpen eines Stromes von 
Elektrizität in den Körper in der rech— 
ten Weiſe. Etliche Applikationen wir— 
ten Wunder, Gie erivedt die Energie, 
entmwidelt Musfel- und Nervenfraft 
und bringt Muth und Kraft. Sie 
macht einen neuen Menjchen aus Euch). 
Sie maht Männer aus den gebrech- 
lichſten und ſchwächſten „Halbmänn— 
nern”, 


Freie Behandlungs-Offerte. 


Dr. Bart erhielt eine große Anzahl 
Briefe von Patienten in und außerhalb 
ber Stadt, in denen um eine Verlänge- 
rung der freien Behandlung Offerte 
gebeten wurde, da die Patienten fi) 
fürdhteten, in den erjten paar Monaten 
borzufprecdhen, da fie glaubten, Dr. 
Bart beabfichtigte nur ein paar Wo- 
chen bier zu verweilen. Dies ijt jebt 
Dr. Barh’ permanentes Heim, und er 
ift gem bereit, jedem Tranfen und lei= 
denden Bürger von Chicago und Um= 
gegend zu beweifen, daß er viegroß- 
artigfte, einfahfte und er- 
solgreihfte Methode befikt, 
um die verlorene Lebensfraft mieder- 
herzuftellen und alle Kranfheiten, die 
der wiffenfhaftlihen Welt 
befannt find, zu heilen, jo hat er jih 
entfchloffen, feine freie Behandlungs- 
Dfferte um 30 Tage zu verlängern. 

Notiz. — Batienten, die diefe li- 
berale Offerte annehmen, mitlfen vor 
den 25. Februar vorjprechen. Alle, 
welche fpater fommen, müffen meine 
regulären ärztlichen Gebühren bezah- 
Ien, denn bi3 dahin wird mein Auf 
begründet fein, nicht nur in Chicago, 
fondern auch in der weiten Umgegend. 


ejet, was die Geheilten jagen: 
Fand fchliehlich Die richtige Behandlung. 


Herr Charles Herrmanı von 1790 N. 
Homme Ave., Chicago, jagt: „Während der 
legten paar Jahre dofterte ich viel auf ei= 
nen hartnädigen all von Ne rvenſchwäche 
und Schmer 2er in meinen Beinen. ch 
muß | jagen, da ic) Hunderte von Dollars 
für Doktoren und Medizinen verſchwendet 
hatte, ohne irgend welche Linderung zu 
erhalten. Da ich von Dr. Bark’s Erfolg ın 
der Heilung chronifcher ud hartnäckiger 
Krankheiten geleſen hatte, beſchloß ich, es 
mit ſeiner Methode „au verjucden. Da id) 
fo viel in meinem Leben acdoftert hatte, 
wußte ich, dab er meinen Yultand genau 
fannte und aud), daß er die richtige Be= 
handlung Hatte und ich wandte Diefelbe 
an. Nebt bin ich in jedem Sinne des Worz- 
fe3 ein ganz anderer Mann, und das Yes 
ben ijt wieder Tebensiverth.“ 


Schwach, nervös und heruntergekommen — 
ſchließlich durch Dr. Bartz's freie 
Behandlung geheilt. 

Herr ©. Buß, 180 La Salle Str., Chis 
cago, jagt: „Seit Rabren Yitt ich au Ners 
ven-Zerrüttung. Ich war ſtets ſchwach, 
heruntergefommen, nervös und ermattet. 
E3 würde Jeden überrafchen, jollte ich die 
derſchiedenen Behandlungen aufführen. 
Schließlich Jas ich von Dr. Bartz's Erfolg, 
und faßte den Eutſchluß, ihn zu bejuchen, 
der wunderbare ®echtel bat nicht nur meis 
ne Verivandte, jonbern — meine Freun⸗ 
de überraſcht. Ehe ich Dr. Bartz's Behand⸗ 
lung nahm, fühlte ich, als wenn ich ſchon 
mit einem Fuß —— wäre. Jetzt bin ich 
wohl und kräftig. Ich habe bedeutend an 
Gewicht zugenommen, arbeite jeden Tag 

und’fühle ivie ein neuer Mann. Ach inde 
feine Worte meinen Danf ——— 
Alle ſeine Freunde und Nachbarn empfeh⸗ 
len Dr. Bartz's Behandlung. 

Herr A. Strauß, von Nr. 545 N. Clark 
Str., Chicago, ſagt: „Seit Monaten 
fühlte id) heruntergefommen, ermüdet und 
ermattet. , Die eringite Anjtrengung er= 
müdete mid). JnBerbindung hiermit hatte 
ich Katarrh und fühlte mich Ichwach. Da 
einige meiner Nachbarn und Freunde Dr. 
Dark’3 Behandlung empfahlen, da fie 
ihnen gut gethan hatte, entichloß ich mid), 
feine Behandlung zu nehmen und jekt, 
nad Verlauf bon nur 3 Wochen befinde 
ich mich gut und der trodene Hujten ift 
verſchwunden.“ 


Dr. N. B. Bariz, 


Bimmer 21 und 22, Dezter Blde. (2. Floor). 


84 Adams S$Str., Chicazo. 


Gprehitunden: Täglich don 9 5iß 4 br, Mittm 
und Eamftags bis 8:30: Sonntag von 10 ei 


Aus Dereinstreifen, 


Zum Beiten des Spiritualiften-Al- 
tenheim3 veranftaltt ber Erſte 
Deutſche GSpiritualiften= 
derein am fommenden Samftag in 
Gartelmanns Halle; an 13. Straße 
und Afhland Xpe., einen Preis-Ma3- 
tenball. Der Feltausfhuß hat es fi 
angelegen fein lajfen, durch forgfäl- 
tige Vorbereitungen den Befuchern ein 
in jeder MWeife jchönes Vergnügen zu 
ſichern. In Anſehung des guten 
Zwecks iſt eine ſtarke Betheiligung zu 
wünſchen und auch mit Sicherheit zu 
erwarien, da der Verein ſtark an Mit⸗ 
gliedern iſt und viele Gönner hat. 

Der Heſſen-Darmſtädter— 
Unterftügungdperein feiert 
am Samjtag, dem 23, Februar, fein 
elftes Stiftungsfeit nebit Ball in ber 
Süpfeite-Turnhalle - Die Befucher 
einige Stunden Jo qut.wie möglich zu 
unterhalten, ift das.Streben des Feſi⸗ 


—— und en Grund * ent⸗ 


worfenen Programms darf: man mit 
Sicherheit annehmen, daß er zum Ziele 
fommen mird. U. %. find mehrere 
hübſche fomifche Vorträge vorgemerkt, 
bie ihre Wirkung auf die Lachmuss 
feln.ber Hörer nicht verfehlen können. 


Die Nachfrage nad Eintrittäfarten, 


bie im Vorverfauf nur 25 Cents fo= 
ften, ift fehr lebhaft. 

Nm engeren Kreife feiner Mitglieder 
feierte geftern Abend der Magbe: 
burger Klub fein fünftes Gtif- 
tungzfeft in Jungs Halle, Ede North 
Ave. und Burling Str, buch eine 
Heine Feftlichteit. Die Mitglieder wa- 
ren mit ihren Familien vollzählig zur 
Stelle und verlebten einige recht unter= 
haltende, gemüthliche Stunden. 

Die Großloge des Indepen— 
dent Weſtern Star Order 
veranſtaltet am kommenden Samſtag 
Abend in der Waffenhalle des 2. Regi- 
ments eine große Maſſenverſammlung 
nebſt Unterhaltung und Ball. Die 
Organiſation, vor 13 Jahren in Chi- 
cago gegründet, zählt jetzt etwa 8000 
Mitglieder in der Stadt. Die verei— 
nigten Logen des Ordens werden an 
der Veranſtaltung theilnehmen. 

Die Liedertafel Vorwärts 
darf ihren geſtrigen Maskenball in 
Yondorf3 Halle zu ihren beitgelunge- 
nen TFeitlichkeiten zählen. Die Herren 
bom Feltausfhuß: Peter Seyl, Vor- 
figender; Leo Arnftein, Sekretär; Ju- 
lius Schlau, Alerander Rommel, Geo. 
Magner, Guft. Stein, Hub. Schuma- 
her, Aler. Maife, Aug. Halm, John 
Plegge und John Cremer, hatten mit 
fundiger Meifterfchaft die Vorberei— 
tungen getroffen, fo daß ben zahllofen 
Veltbefuchern nichts zu münfchen übrig 
blieb. Aber auch was an ihnen lag, 
um einen großen Erfolg zu jichern, 
war gethan worden; ihre große Zahl, 
die vielen jchönen und gefchmadvollen 
Koftüme und voe Allem die Iuftige Fa- 
Ihing3laune, von der Alle beherrjcht 
wurden, trugen dazu bei, das Telt zu 


einem ber fhönften zu machen, die ber 


Verein je abgehalten hat. 


KT ñ— — 
Todesfälle, 


Nahfolgend veröffentlihen wie die Namen ber 
Teutihen, über deren Zod dem Gefunpheitgamt 
wteldung zuging: 


Berger, Alicia,:33 a 279 Ere an 
Borgner, Marie ©., 404 1 

Qutfe, Raulina, 10 x" um Üpafttengio Abe, 
Roering, Nitolas, 5 M,, Etr. 
Fleiſcher, Auauſt, 26 J.. 3830 — Ave. 
Fifcher Louis, 27 X, 1385 35. 

Hofmeyer, Gevrae, 35:N.. 88 48, oe. 
Hilgers, Nofie, 2 3.. 175 Burlina Str. 
Reinhard, Harrh, 3 M., 840 Windhefter Abe. 
Rufcer, Tuquft, 82 N., 839 Girard Str. 
Cchnidtfe, Werner, 64 N.. 45 Julian Etr, 
Zbies, Erneit, 29 N., 5708 State Str. 
Bimmermann, Vertdha, 50 S., 7303 Perry Abe. 


—— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Po. Heirath8-Lizenien wurden in der Office 
bes Gounty:Glerf3 ausgeftellt: 


Sohn B. Olfon, Rofe €. Beterfon, 27, 20. 
Lambert AU.Schuele, Marie A.Monroe, 23, 22, 
William A. Upton, Beſſie Nichols, 27. 23. 
Milton W. Fon, Editd Punfe, 21, 21. 
Anguit Meber, Nobanna Hink, 26, 27. 
Arthur A. Anthrumm, Clara E.Smith, 23, 23. 
Alert R. Cntith, Anna M, Reeban, 23, 24. 
Emil Siebert, Ella Beder, 26, 21. 
Antonh Shmiß, Nofe Sobnfon, 25,21. 
F. J. Bucham— M. 8. SHenderfon, 23, 22. 
m. WB. Stafford, Florence Wilion, 33, 28. 
Dohn 3. Mitchell, Ella L. Tonner, 22, 20 
Am. Reardon, Marh A. MeDonnell, 40, %0. 
James Baines, Enfanna MeElcrd, 23, 20. 
Rahmond ©. Chafe, Lilltan Barclay, 29, 23. 
NRobert 9. — Zeduh Wilſon, 36, 27. 
Antoni Rhhanel, Reze Mlstova, 25, 20. 
William Brown, Sane Elafe, 37, 30. 
Peter Kleınfelder, Elifabeth Meyer, 23, 23. 
RB. 28. Careh, Catherine M. Birnbed, 30, 21. 
Zoſeph Klean, Ellen Doualas, da, 47. 
Sorch 2. stinfer, Mede ©. Nacey, 32, 24. 
. Madrzejewsfi, Srancisala | Kxaiega. 28, 85. 
N PB. MeoMenamd, Abdelıne D.Harper, 85, 18 
Lloyd — Nultv, Rulia Naich, 25, 27. 
Harold PD. Child, Elma Meneal, 2 ‚29. 
Daberean Leer. Katherine For, 24, 
Wiliam Scott, Rennie F. Lebiah, Fi 39, 
John Schuldt, Anna Andres 22, 10. 
Clarence DO. Mapel, Helen Brown, 27, a. 
Benjamin Nelfon. Emma Williamß, 26, 29, 
Halbert F. Riley, Aeffie Horn, 29, 24. 
Nelfon Srina; Minnie May Bennett. 21, 18, 
Rudolf Schneider, Karolne Kifcher, 22, 19, 
Roh Maidonowäli, Frances ern. 29, 24. 
Auauſt PBavas, Marb Borl. 22 
Hm.S.MeDonald, Mahme 2 Bande, 44, 37. 
Allen Zagſop, Luna Darld. 
Thomas &. Lunch, Hannah aeEnteh, 27, 24. 
— A. Siebert, Helen Overbaugb, 35, 
—— ©. V. — Catherine C. Robin⸗ 
on, | 
Ratrid I Rare, Carah Filbin, 37, 98, 
Edward “Sarbep, Robanna Goftello, 30, 28. 
Robert Tribolet, Anna Meber, 21, 20. 
Rihard Mahonen, Ellen Barrh, 22, 21. 
James T. Quinlan, Louiſe Nortbrop, a. 26. 
Kohn U. Roberts. Katherine Davis, 18 
— Peter Hauſchildt, Anna —J——— 
Clarence &. Hobt, Georpie Weit, 30, 27. 
Roh B. Ban Uliet, Mash A. MicMilen, 34, 24 
Charles U. Dlfor, Minnie Nearing, 26, 26, 
Theodore Bohlman, Mary Cchiller, 22, 20. 
George Schubert. Matbilda Hand, 21, 19. 
ale Weinberg, Iennie Kite, 29, 20, 
Nozer Farius, Eitber Nun. 29, 19. 
Names X Kellen.. Marh Sullivan, 24, 26. 
Rerrh Be Elirabetb Ruff, 44, 41. 
Emil Samuel, Julia Rirtu, 24, 20. 
Bernard Rappenfuh. Kırlia VBrobaska, 21, 20. 
Ralph Doofe, Rauline Eihroeder, 23, 22. 
Henry Goldſchmidt, Frances Abels, 22, 23. 
John Salgtas, Julycanna Oldsza, 24, 206. 
John Mecklenbera, Hattie Wedel 21, 23. 
srant 2. Stablbera, Arna E. Buffe, 22, 18, 
Malter Q. Wagner, Loutfe M. Kiehne, 38, 41 
Auauft 5. Wilfbaufen. Amelia — 47, 36. 
Veter B. Patton, Mattie Smith 19. 
— Carrell, Beatrice Louiſe diadjon. 
28, 2 
George Grabes, Annie Reillb, 26, 20. 
GSufitad Samuelfon, Anna $. Stleine, 31, 27. 
Oren D. Appieyard, Gruce E. Smith. 37, 20. 
Tictor €, Halendarib, Marh.Bately, 29, 30. 
Entanuel Sohnion. Ifabel Robnijon, 34, 28. 
Albert D. Hild Lulu Murpbn. 34, 23, 
Henrh Rallisrad, Jean Stodton. 2i, 18. 
Ahrabam Calabitd. Bertha Huebih, 22, 21. 
Kobn Davis, Mattie Tomploins. 46, 43. 
Names O'Brien, Katberine Mullarles 25, 25. 
Charles 3. Bern. Sadie Roienberg, 35, 23. 
Charles Wilfon, ranced McECormid, 24, 23, 
Dominif Kohn Bropbn. Tizaie Saulik, 28, 22, 
Charles Mead, Aulia Wheelen, 36, 20. 
Edward Stufe, Catherine Lowe. 33, 21. 
Narren B. Pallard, Nelie €. Sielin. 22, 22. 
George ©. Fiat, Francis S. MeBeaah, 24, 17 
James Finerty, Thereſa a Sullivan, S9, 36, 
Sub. W. Hood, Alice E, Wilfon, 26, 26, 
Rilliam Sullivan, Marh Reitloom. 21, 19. 
Andrei Hudel, Annie Stebo. 21. 
Giovanni E, Mattei. Lola B. Boobe 25, 28. 


nterftüßt die natürli 
chen Deränderun: 

gen der Haut durch den 
Gebrauh von Hand: 
Sapolio, und Ihr ge 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürlihe Schön: |: 
heit, die keine kosmeti⸗ 
fhen Mittel erzeugen 
fönnen &s üft der 
„Seeund zarter rauen‘. 
Seid Ihr im Stande, 
ohne es zu fein? Ueber 


eg — — es) 


Beleftonen. 


— 


9 W. — Tragen Sie Ahr — „dem 
— of Fee e* dor, 79 Dearhborn © 
—: Bir. Lönnen — ang bie 
edrelfe Ser Weireffenben nicht. mittheilen.— Sie 
Iönnen rubig eine $reimarfe in den Brie 
legen, ber Empfänger Tann fie aber zur. $rar« 
Hrung nit benußen, "ebenfowenig, wie Sie 
bier einen Brief mit einer deutſchen 
;reimarte berieben dürfen, fol 
erben. 
8. W.— Beru, IU., bat jegt etiva 10,000 Ein⸗ 
wobner, deren e3 laut "Benfus dom Jahre 
1900 damal3 6,863 zäbl 


R. R—Einen —— Konſul gibt es 
bier. nicht. 

A. D— Nur Rolizeirichter. die ja allerdings 
au augleih Friedensrichter fein mußten, ftell- 
ten Saftbefeble toftenfrei aus. 


%. Sh.— Bir fönnen Ihnen nicht genau ſa⸗ 
gen, welcher Lobn jest den Baufhmieden in 
San Franzisfo bezahlt wird. da die Grob» 
fhmiede aber‘ Ion bon $3.50 bis $4.50 ben 
Zaa erhalten, wird der Tobn ‚ber Baufchmiede 
wohl mindeitens-$5 fein. —Nb Gie freie oder ers 
mäßigte Sahrt nad Can Rranzislo erlangen 
fönnen, Tommt aana auf Lie Umitände an, ie 
denfallS aber nur dann. wenn Sie fi bier von 
einem Kontraltor verpflichten laifen. 

engliſch 


K. H. — Raſirvinſel beißt auf 
„Shavina Bruſh“. — Sie finden die hieſigen 
Bürftenfabrifen auf Ceiten 2601—2603 des 

City Director“ aufgeführt. jedenfalls Tönnen 
Cie das Gemünfhte dort befommen. — Bir 
können Ihnen über jene St. Louiſer Firma Tei- 
nen Aufihluß neben. 


Marh H—Nah einer Mittheilung, melde 
uns aus dem Leierfreis zuaina, ift Wilhelm 
une der Kombom:it des Walzerliedes 
„Ob ich dich liebe“, nach einer anderen iſt es 
von drei berichiedenen Komponiſten vertont 
worden, nämlih von %. %bt, %. Gumbert und 
Peter Lindpaintner. 

B. Tb— Eine aeoarapbifhe Meile, auf wel» 
de bier Seemeilen aehen, iſt rund 7420 Meter 
lana. In ber Luftlinie vom äußerſten nörd⸗ 
lichen Bis -um äußeriten füdlihen Punkt ges 
meffen, beträgt die Ausdehnung rund 1600 
Kilometer. 

€. K—Wir find nicht imftande, Ihnen bie 
aewünſchte Adreffe mitzutkeilen. 

8. 3.—Rır Cleveland ericeint die ungarifche 
Beitung „Saabadfaa*, Mücer in ungarifcher 
Cprade Tönnen Cie der biefigen öffentlichen 
Bibliothek antleiben. 

I. B—Wo derartige Fadrilen zu finden find, 
föunen wir Shnen nit jagen. Hier gibt e3 
leine en 

Bm. Ch.—-Hiefige böhmirhe Beitungen find: 
„Dub Cafu“. 150 W. 12. Str., „Holbobarsfe 
Lifty“ und „Narod", 696 Allport Etr., „Benste 
gilt”, 336 W. 18. Etr., und „Cbornoft”, 150 

W. 12. Str. Die aröhten Eiefigen italienifhen 
Zeitungen find: „Italia“, 101 Harifon_Str., 
und „B’America”, 1572 ”. Eacramento Ave. 

U. B.—Die Abendihulen verfolgen ja _ ne 
tade den Zwed, Einaewanderten die engliiche 
Cprade zu lehren. In den Hodhichulen mind 
Buchbaltuna, Stenvarapbie, Handhabung der 
Chreibmafhine, moderne Chraden, Telenra 
pbie, Baus und Mafchinenseihnen gelehrt. Ter 
Unterricht ift volftändia frei. 

as. 8. — Die Arrtzitelle de3 Heiratbs- 
foein-Glerl3 befindet fid im Rand MeNally- 
Gebäude, .160 Adams Str. Eie ilt im Winter 
aud am Samitag Nabmittan geöffnet. 

Lefer, Evaniton.—Ob e3 in jener ruffifhen 
Stadt Einmobner mit einem, Vermögen bon 
über 2 Millionen Dolar3 gibt, Lönnen wir 
Shnen nicht fenen. 

Fran! H—isn San Franzisto erſcheint der 
„Kalifornia Demolrat“. Dieſe Adreſſe genügt. 

W. W. Der Brieflaſten ertheilt aus nahelie— 
genden Gründen in ſolchen Angelegenheiten kei— 
nen Rath. Ob Sie die Bauſtelle ſpäter würden 
wieder verfaufen Zönnen, wiffen wir ebenfo 
gr wie Eie. 

obn B.—Anaden müffen die öffentliche 
She bis zum erreichten 14. Lebensjahre be— 
fuchen. 

E. 4, T.— Die Adreffe it 4 W. 54. Str., Neo 
Norf City. Sie Lönnen fich übrigens die Mühe 
fvaren, denn derartige Briefe fommen nie in 
die Hände iened3 Herrn, der mehrere Sefretäre 
zur Sichtung feiner Briefihaften befoldet. 


Matb. 8.—Da3 Froauvis:Theater war erit 


er befördert 


‚etwa drei Wochen borber eröffnet worden, als 


fi jene Hataftrgphe — am 30. Dezember des 
Sabres 1903 — ereignete. 


2. 9., Bullman. — Der Kranlenlaffenberein 
lann feine Statuten neitalten ganz wie er will, 
folange er dabei nicht aenen die Gefete des 
Staates berftößt. Wenn er befhlieht, dab nies 
nand Mitglied fein fanır, der nicht im Etaate 
onfäffig iit, fo tft das fein autes Recht. 

Norman. Spolane.— Die „Abendpoft” Tann 
unmöglich Ihrem VBerlariaen entfpreden: Die 
Tleine Neberforderung. die Sie Betrug nennen, 
mag bei näherer Prüfung fih al3 unfhuldiaer 
Srrthum uufllären. Redenfalls fehlt uns aller 
Beweis dafiir, dak Betrug im Spiel ift. ' Ahr 
einziges Rechtsmittel ift die Einleitung einer 
Schadenerfaßllage. 


Ellemund— Da Sie fih nad Ihrer Date 
ftellung nicht der Militärvflicht entzogen baben, 
fo ift nicht einzufehen, warum Cie bei etwaiger 
— ac ru eine Strafe treffen 
ſollte. Höchſtens könnte Nachzahlung der unbes 
aablt nebliebenen Steuer gefordert werden. 

Fray M. W., Princetsn Ade.— Die Ehuld« 
note ift Yein aefeßliches SchlungSmittel. alfo ift 
au Niemand verpflichtet, fie al Zahlung ans 
aunehmen. AZablung fordern und nöthigen» 
falls auf Babluna Tlaacn Tönnen Sie je: 
derzeit, da die Note füllia und überfälig if. 
Wollen Cie das Geld dem Schuldner weiter 
überlafien, io follten. Sie unbedingt auf Aus—⸗ 
fteßung einer neuen Note beiteben. 


M. TH N., Blue Asland Abe, —kiegen_ bie 
Berbältniffe wie angegeben, fo bat Shre Frau 
ih des Ehebruchs ſchuldia gemacht und ©ie 
önnen daraufhin ohne Sckwieriakeit die Schei— 
dung erlangen. Alles was Sie zu thun baben, 
ilt, dak_ Sie fih an einen Anwall wenden, ber 
dann Thon für alles Weitere forgen wird. 


K. D.— Der Komponift Richard Strauß wurde 
am 11. Juni 1864 in Münden geboren. 


Louis M.— all ein Gefchworener auf fein 
eigenes Anfuchen bin von ter Dienftleiftung ent- 
bunden Wird, bat er Teinen Anfpruhb auf Bes 
sablung, die ihm indeifen auftebt, falls er aus 
einem anderen Grunde alaelebnt wurde. — Co: 
u belannt, ift die Zablung no nicht er» 
olat. 

Geo. D.— Wenn Eie eınen Nrtifel, der Ste 
50 Gent3. foitete, au $1 verlaufen, fo beträgt 
* Profit 100 Brozent. 


%. Harlem. — Der biefiae deutihe Generals 
tonfut ift Dr. Walter Weber, fein Amt3zimmer 
befindet fi im sirit National Banf-Gebäude, 
Zimmer 1150. 

Max St—Eine Beseztige Säule, mit mels 
her augleih ein Mädchen Venſionat verbunden 
ift, aibt e3 bier unferes Wiffens nicht. 


J. S.—Deifentlide Landämter befinden fidh 
nob in den Staaten und Territorien Alabama, 
Alasfa, Arizona, Arlanfad, Kalifornien, Kolos 
rado, Florida, Adabo, Nowa. Kanfas, Conifiana, 
Michigan, Minnelota, Montana, Nebrasla, Nes 
bada, New Merilo, Norb-Dalota, Ofllahoma, 
Oregon, Süd-Dalota, Utah. Mafbinaton, Wiss 
tonfin und Whomina. Theilen Sieuns mit, in 
welhem diefer Staaten Cie fih  anaufiebeln 
wünfden, dann tmerden wir Ahnen befannt ge 
= wo fi da3 beit. Landamt befindet, 


R. E.— Sie finden alle biefigen und Bertreter 
ausivärtiger Slasfabriten, 40. an de» ‚Zabl, 
unter dem Xitel_.Glaf Manufacturers” auf 
Seite 2732 —* ‚City — aufgeführt. 


— ——— roh Brett Nr. 79 Dear 

Bimmer 1044—48, Uniti-Gebäude, 
X nahfiebende Austumm auf tkm übermittelte 
nfragen: 

C. B. O.Das Mädchen kann den angeb— 
hen Vater de3 zu erwartenden Stindes berbaf- 
ten laffen, noch ebe da3 Sind aeboren ift. Das 
Gericht wird ibn dann unter Bürgſchaft halten 
bis zur Geburt de3 Kindes morauf ein Brose 
ftattfindet zur Entiheidung darab, ob er der 
Bater iit. Finden Richter ımd Jurb, dab er e3 
it, fo wird der Richter :hnn berurtbeilen, fir 
den Untethalt des Kindes zu aablen. Nämlich 
$100 im eriten-Jabre und 850 in jedem weite 
ren Nabre, aabbar vierteffäbrlih im Voraus, 
bis das Kind zehn Nabre alt aeworden ilt. Das 
Gericht fann ibn, um Erfiiiunga des Urtbeils zu 
fihern, für den aanzen Zeitraum unter genü— 

u: Bürgichaft ftellen. Ah zur. Heirath mit 
ge . Mädchen zu zwingen bat da3 Gericht feine 

a 

J. &., Elbbourit Ade.—Läht die. Gasaciell- 
ſchaft fahrläſffiger Weiſe Gas aus ihren Roͤhren 
entlommen oder ſchädiat auf ſonſtige Weiſe Ei— 
genthum oder Perſonen, ſo lann fie auf Cha» 
denerfag berilant werden. Doh muß gezeiat 
werden, daß die Geielichaft von folder Fahr: 
läffialeit in Kenntniß geſest wurde. 


Alter Leſer.—Verlauft ein Mann Grund: 
eigenthum in ſeinem Namen und macht einen 
Berlanfstontralt, obne daß dieſer Kontralt von 
ſeiner Frau unterſchrieben iſt. ſo mag darauf⸗ 
hin der Mann durch etnen gerichtlichen die Er- 
füllung des Kontraltes anordnenden Befehl ge— 
Awungen werden zum Berfauf. aber die Frau 
farin nicht aeamunaen Werden. den Kaufbrief 
mit zu unterfchreiben. 


N., N. Francisco Str. —Der Stiefbater 


8. 
bon geldverdienenden Kindern bat fein Recht 


auf den Berdienit diefer minberjäßeigen Kin- 
der. fann aber auch nicht aeleklich geatwungen 
werden zur Sorae für deren Unterhalt auf den 
Grund hin, dab er ihre Mutter geheirathet hat. 


$rau 9, Gardner Str.—Ob eine Klage anf 
Schadenerfab oder fonit twelde Klane in umfes 

ren Geridten anbängia gemacht wurde, läßt fich 
leicht. feititellen. Alle Kelggen werden eingeträ⸗ 
nen in die Bücher des Gerichts. und ein Ver— 
zeichniß dieſer — lann 3 ein⸗ 
geſehen werden. 

R.— Sat Jemand Geld un. 
ter falfı Tist werde erlangt. fo lann er 
5 af Lich Beroie werden und es lann au 


— 53* * 
geftant werben. die Bib: yllage to lann 
nnerhals 


Jahren. nachdem 
Ya wurde, anbännia 


— ihren —— —— 


— — $1,230.30; 


penzpo, Ehicago, Mit mittwon, den den „ ‚Februar 1907. 


— Nr. 2, roth, 


Marktbericht. 
Ghicags, den 13. Wehr. 197, 
Des { di 2 
(Des gefck ind = een, ie Produ 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 


79-794; Nr. 
3, roth, TS—TTihr; Nr. 2, bart, Ti; Nr. 
3, hart, IE TTc. 

Srübjiahrsm en, Rr. 1, 4-86; Nr. %&, 
Eicher Re. ar 16-8 

Mais, Nr 3, 2u—l2%c; 9, ai 4—⸗ 
Mae: Rn Beh a leer Bd — 

deze * —* —* 80 er a 

3, 39; Nr. 3, meiß, — — 
— 8303⸗0; Standatrd. 41 
Ne I. Winter s Patents, $3.25—83.30 30 das Sg; 
traights“, B.10-8.15; Minnejota Hard Ba: 
at, traight, Erport Loss, 83.20-88.30; bes 
fondere Marten, $4.70. 

Heu ae auf den Geleifen)— Beltes a 
$18.00-—$19.00; Nr. 1, $16.00-$17.00; 
14.00—$15.50; Nr. 3, $13.00—$14.00; ‚ee 
rairie, li A Nr. 1 
813.00; N $10.00—811.00; Nr. 

00; N E 8 PR 
(Auf künftige Lieferung). 
Wei n, Februar, Tode; Mai, 8040; Juli, 
al oe September, 78%. 


Mais Februar, Be Mai, 6%; Auli, 
46%e; —— 46%c. 

Hafer, Februar, B%c; Mai, 40%c; Yuli, ITISe; 
September, 2%c. 

Proviiionen. 

$10.10; Juli, $10.15; Septem: 


Mai, 


Shmal;, Mai, 
ber, $10.221%. 


Gepöteltes Schmweinefleiid, 
817.75; Yuli, $17.8. 
Auli, $9.75. 


Nippchen, Mai, $9.65; 
Del. 
Prima, weiß, 150 sh 


Verfektion ... 
eadligbt, 150 ... ... 
Naphta 


Leinfamen:Del, roth. per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 

Zervenfin 
indpieh. Gute bis ausgejudte Stiere - 
$6.00—87.00 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 83.85-84.75; gute bis ausges 
fuhte Kühe, 8.25.00; 
lere Kälber, $3.00-87.25: gute bis ausmejucte 
Kälber, 87.50-88.00; Bullen, geringe bi aus: 
deſuchte, 22.25-84.65 

Shweine. Gewöhnliche bis gute Wölelwaare, 
37.00-87.15 per 100 Pfund; gute bi3 ausges 
fuhte (zum PVeriandt), $7. 15-87. 20; u. bis 
aus geſuchte Fleiſchet waate $7.15-$7.2 mitts 
lere bis gute fertel, $6.25—$6.75, te bi 
susgeiuchte genen Waare, $7.00-$7.12!2; 
„Eulls“, $3.50-$0.95. 

un... Lefte fhwere Hammel, per 100 Bund, 

5.85; gute bis ausgejuhte Schafe, $4.50 

N 75; gute bis ausgejuchte „Yearlings“, 5.50 
Ft er — Lamos“, gute bis ausgeſuchte. 


87.00 
” Moiterel.Brobutte, 
Butter— 
„Creamery“, den das Pfund.... 


sosere>s»® 
E 


nd k 

"Badivaare, — da3 Pfund .... 0. 

Eier— 

Sriihe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 
tüdgejandt oder eingelölofien).. 0.23 73 

nSirft“, das Dub 
rtras“, 5 2 

ä f t— 

Nahmkäje, „Twins“, das Pfund.. 0.13 u 

„Daifies“, das Bfun Er: 
„Young America“, das —— 

Anburger das Pfun 

Brick, das Pfund 

Saweiner. ee en 

Geil (, Side, Kaföfieifc. 
Geflügel —— 

Hühner, das Pfund 
„Springs*, das Pfund 

Bühne, Pfunt 

Truͤthühner, das Pfund...... das 

Gänje, das Dutend....... — — 

Enten, das Pfund..... sossase ... 

Geflügel (zugerihtet)— 

Kühner, da3 Pfund 

Truthühner, das Pfund . 

Enten, da3 Pfund 

. Bänfe, das. Piund 
Fiſche— 

Weißfiſch, Nr. 1, das Pfund.. 

Schwarzer Barſch, das Pfund.. 

Weiber Bari, das Pf 

Piderel, da3 nd 
echte, das Pfund üse 
arpfen, das Pfund.. * 

Perch ———— das Pund.. 

Lade, das Pfund 

— das Pfund 

Halibut, das Pfund....... — 
lundern, das Pfund 
ale, das P 

Hering, das Pfund 

Trout, Nr, 1, das Aland 

Maderel, dag Pfund 

Hummer (gefoht), das Pfund.. 

Kälber (gefhlahtet)— 


8 8fd. Gewicht, das Pfund 0.05 
&- 35 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 
835—100 sh Gewicht, das "nnd 0.09 
150-175 ®fd. Gewicht, das Pfund 0.05 
Friſche Früchte, Gemüuſe. 
Aepfel, das Fab 81. 00 
Zitronen, Kalifornia, die Hifte....... a0 
Orangen, Kalifornie, die Kifte 
Bananen, Yumbo, das Bund 
Ananas, die Kifte 3.00 
Kronsbeeren, Cave God, per Buibel.. 1.50 
Grobeeren, Florida, daß QDuart...... 0.10 
NRothkraut. die Tonne. 
Kopfſalat, das Faß.... 
Blattjalat, die Kifte... 
Sellerie, die Kift 
Tomaten, .00 
Vlumenkobl, die Kiſte. ......... ... 050 
Rofenkohl, das Quart 
Rothe Rüben, ber — 
Mohrrüben, der Sad . 
Spargel, dad Dusend.. 
wiebeln, ber Zufbel . 8 
pinat, die Ki 
Rüben, der Sad 
Rettige, hieſige, 190 zn 
Meerrettig, da3 Bun 
= Eh. 


* 


— 


© 
— 


5 


er 
z28 


10 


STEHSEE: 


< 


7 EN BELEITRU ENG 
E>83 


8* 


—— 
A 


— 


Gurken, 
Bohn 
Grüne Schntttbohnen, die — 
Trockene Bohnen, auserleſen.. 
Rothe Nierenbohnen ......... 2. 2.15 
Limabohnen, Taliforniiche, 100 Bf. 4.75 
— in u Buſhel.. 0.3 
neue, Das 
Eiftaztoffeln, das Fak 


ee ñ—— 
Ser Örundeigenthumsmarkt. 


Lu IL. | 
Ser une 


Folgende Grundeigentbums-WUebertragungen in der 
Köde von $1I0) und darüber wurden anıtlib eins» 
getragen: 

Argple Eir., 167 
front, &0 bei 144; 
ding, 

Fletcher Str., 46 F. öftl. von Leapitt, Nordfront, 
36 bei 124; Bahls an Sophie Maus, 3250 
> — "u %. füdl. von Klarf Str., Weſt⸗ 
> 24 bei X; ©. M. Hegberg an Alice 'Olion, 


Sheridan Drive, OO 5. nördl. von Rojemont Ape., 
Oftfront, 100 bei 150; Saml. 9. Huftin jr. an 
Alerander 2. Scully, $10,000. 

Wanne Ave., Nordoitede Berwyn, Weſtfront, 50 bei 
123; Rachlap von 2. E. Banurem an Warp 
Kebler, E50. 

State Str., 100 F. ſüdl. von 2%4., Oftfront, 175 
bei 195; Wm. ®. Hale an Bertha SHonore Palmer, 
850.000. 

Kimbart Ave., Südweſtecke 92. Str., 
bei 194; M. A. Dapidion an Hoyt King, 2. 

Sangley Abe., * J. füdl, von 72. Str., Ricont, 
» bei 125; M . Ridftrom un Grit ©. John: 


fon, 4350. 
Pilbep Str., 166 $. füdl. von 69. Str., Mehtfront, 
. Stadelmann an Chas W. Bo: 


. tweitl. von Evaniton Ane., Süd⸗ 
. ©. Hermann an Carl Ger: 


25 bei 124: U. 
genjchneider und Gattin, 550. 

Garfield Pind., 149 F. meitl. von Wallace Etr., 
Südfront, 25 bei 15; 4. OD. Elder an Geo. W. 
Eulette, 50. 

6. Str, 10 5. gr 
front, 25 bei 100; 
Mayer, $2000. 

Wentiworth Une., 135 F. ſüdl. 
front, 8.42 bei 41; €. ®W. Hothfin an Edınund 
Adcod, IH. 

State Etr., Litfront, 130 bei 115; 2ot® 1 bis 5, 
State Str. Sub., jüböftl. %, 33, 38, 14; €, Sins 
ſebauah an J. J. Warſon, — 

— Ave., me F. ſüdl. bon 71. Str., Oftfront, 

ae 124; 5. M. Bail an Simon ©. MeDonalp, 


108. 8 Nordoftede Perry Ave, Südfront, 131 
bei 1260: I. 8. Eufter an John —* KON. 

Eheituut Str., 165 %. weil. von S. 53. Ane., Süb- 
front, 75 "hei 155; 9 € Hanin an Paul 


ult 
Elifton Bart Ane., 137 $. nördl,. von 15. Str, 
Meftfront, 3014 bei 185; €. Briih an Glizaberh 


Rau k 
Chicago Abe, Nordoftede Noble Str., Nordfront, 
599 bei 512; — 4. Bool an die Meftparf- 


Behörde, $161 
Diller Str., I $. nördl. von Grand Ave., Weſt⸗ 
8; 2. Weld an Andrew Auer, 


‚don Gmerald Une, Nord: 
. Reljon an Rathaniel U. 


bon 8. Str., Oft: 


tont, 24. bei 1 


Diviiion Str., 416 F._Öftl. von Noble, Nocdfront, 
121 bei 150; Chapin Str., 491 F. öftl. von Roble, 
Südfront, 82 bei 195; Beorge Hofmann jr, 
George Herrmann, ‚300. 

* e Eigenthum; Mrs. Anna Hofmann an dens 


felben, 
E $. imeill. von ren 


8 Str., & 
bei 100; Aler. Syolomsfi an 
Truftee, 86500. 
18. Str, 46 5. öftl. don Leavitt, Südfront, 24 
195; ©; Noha an Yofeph Holade, $3300. 


Finanzielles. 


3 we. Kinſen aarantict für Epareinlagen. 
f — Aei Bee | em 
e a ber n 
F ninhabern vo 


"THE MUTUAL. BANK 


ae ee aren 
| pen 


gewöhnliche bi$ mitte | 


— bis 


Oftfront, 193 


Madison 
Medical 
Institute. 


Gehen Sie zu einem deutſchen Arzt, mit 
dem ie fid) genau ausipreden können. 


e wel en Aerzte dieſer Gnfteit heilen mit dauerndem Erfolg alle 
en da nd: Saut-, Bluts, Privat und und droniiche Leiden, Bla 
fenentzündung, Nagenbverirrungen, Männerſchwäche, Varicocele, Hautkrankhei-⸗ 
len, Herztlobfen. dumpfes, bedrudendes Gefühl im Kopf, Nervenſchwäche, Ner⸗ 
böfität, Thmwadıes Gedachtniß, Abneigung gegen Geſellſchaft, unangebrachtes Er⸗ 
zöthen, Ntedergefchlagenheit, Zittern der lieder, Kräfteverluſt, Scheubeit, 
Verluſt der Energie, nervböfe Schwäche, Schwindelanfälle, Kopfweh, Schmerzen 
in den Gliedern und alle Krankheiten, welche auf Uebertretungen der Geſetze der 
Natur zurückzuführen ſind. 


Keine Kur——-keins — 
Behandlung, ein⸗ en 
as, GENE ZWEI Dollard nun. 


Stunden von 10-4 Uhr und von ” Ahr Abends. Sonntags und alle Feier- 
tage nur von 10—12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Sahmarket Theater Gebäude, Ghicags, IH. 16jan,2,* 


Krampfaderbruch, 


——— 


Kurirt in5T 

urirt in ngen 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 

Jh nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nerdenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ and 

Nierenkrankheiten leidet. 
Begahlt für keine up — für eine Heilung. 

Zungen. : Frauen «Krankheiten, 
Alle, bie at Vorfall, Kre erzen, 

(ud le x ae weiße Ab en 
u iden, werben mit» nadbaltig furirt durch 


t 
Br meiner ea Mes meine neuefte M 
| ——— Blutvergiftung 


zu bon Ochgens 
und Hautkrankheiten, wie 
! PR Gerymwure, Yußs 
allen ber Saare. 


3 Heile Euch nachhaltig. 


" Setet ⸗ S 
heile gyt f DL N reits — 


tig und vertraulich. 
Math und Unterfußung Männer: und Franen» Es wird deutſch ge= 
frei eiten. ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt 


247 W. Madison Str., Ecke” Sangamon Str., a ER 
Eoreäitunden: 8 Borm. BIS 8 Ubendd. Sonntags, 9 Borm. Bis 4 Racmittagd. 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUHMEFE- AVE 


COR CHICAGO AVE Ri 
QApeothete mit der Thurmubr. 


Kopfschmerzen. 


Ropfiämerzen, pıs Schmerzen in den Augenlugeln, Schwindel 
=. f. w. find die Folgen bonAugenfehlerm berihiedener Art, bie im ben 
meiften SZällen durch paffende Augengläfer fofort befeitigt wer» 
den. Gchruederd Augengläfer 
a meil fie dur wilfen- 
(Haftlide Unterfugung genau 
angemeffen werben. 
Die Unterfuhung Zoftet nichts. Genau angemeffene, 
Släfer find ebenio billig wie merthlofe fertige Bril 
len oder von Unerfabrenen angemeffene. 


Eifenbatn-Fahruläne, 


Zuineis Zentral:Eiienbadn. 


fe busgeehenben Süge fahren ad vom 8 
u 2. Str. und 

Office, 9 Adams Str.. Bhone Gentral 62 
Ub fahrt. (**Ausgen. Eamttag.) 
(Sudan Special, Memphis,) 
Neo Orleans, Havana 
leans, Hot Eprings, Ark.. 
(St. Leni und Springfiel®—) 
(Daylight Special. .uurneneeee ) 
Diamond Epecial. neun ...) 


« Southern Walt Mail 
Evanspille (Samftag), 9:05 R. > 
. Gvonspille,. Naſhville, Lid.. 
Champaign, Decatur, Bane.. 
Blcomingten und Ghatsworth 
. Bloomington und Ehat3worth.* 
- Gairo (Evanspille, nur Samf) 
. Ranlalee und Matioon 
Minneapolis:St. Paul Ltd... 
. Omaba, — F ⸗ De 
k —— 5 3 5 


aft —X Be u. 

inneapolis und Gt. ® 
Rodford Bafienger. *10:05 
. Rodtord, Sreeport, "Qubugue. “11:25 


Der Grundeigenthbumsmarlt. 


Folgend‘ Grundeigentbums-Mebertragungen in ber 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlih eins 


Barber * =‘ F. öftl, von Xefferfon, Nordfront, 
2% bei 78; OR Goldberg an Lomis Goldberg, 
>35 


Su ias Blod., 247 $. öftl Louis Ave 
ougla + 2A 8. . ha 
gehtmt, 2 .. 18; 9. an R. Me: 


. meitl. von Dellen Ave, Südfront, 
Potucet an- John Zihe, $32W. 
* au $. öftl,. von Mlorgaret er Süd: 
front, 24 bei 1255 ®. Holled an Ralph Meinftein, 
222%. 
Late Str., 


von St. 
Eulver 


ar a 
GR SS 
@ 


- 

— 

& 
2 Se 


51 %. öftl. von Honne Ave, Nordftont, 
2 bei 115: T. Cahill an Arthurt W. Lovell, 2500. 

Le Meyne Str., 9 F. weſtl. von Spaulding Ave. 
— bei Wer? u? KRordt an Pius 
aible, 8220. 

Francisco Ape., 125 $. nördl. von Augufta Str., 
Meitiront, 25 bei 15; Wm. M. Langraft an 
Edward 2. und SHattie Gehrfe, 83500. 

Harrifon Str, 25 %._ meitl. von ©. AD. Upe., 
Nordfront, —— * eo. M. Gufiderijon an 
Xeremiab urphy, 50 

Sandale Ave., 22 %. nördl. von 9. Eir. Wefts 
front, 8.8 bei 125; I. Baumruf an Dito Till, 


8400. 

Samndale Apve., 150 F. fübl. von Auguſta Str., 
Oftfront. 50 bei 124; ©. U. Schroeder u. And. 
en Louis Bouchonvelle, $2200. 

Margaret Str., 25 #. nördl, von 14. Place, Oft: 


3 · 
nenn 
Eon 


Suse Bible 


....... 
DER WDE 
- 


.-„--„-... . "ee 
onÄAam ar“ 


3 


BESEBsssicrheihhke 


4 


N.9.6.&9.R. und B. & U. Bahnen. 


front, 24 bei 103; Mendel Beiger an David Kers Bahnhof: La Galle Str.:Gtatien, 
und La Sale Str., und 31. Sir. Stab 


185 5. füdöftl. don Wullerten, | Office: 190 S. Clark Str. 
Südweitfront, 5 Hub bis Fullerton, M, 4. *. reß 
Vearmann⸗ an Albert E. Hantl, $3650. —5 Albany & New 
Mozart Sir, 174 8. nördl. ‚von Thomas, Weit: L-Buifalo und Chicago Epecial... 
front, 4 bei 1956; 3. Drews an Emil Hein, | Rem York & Bolton Special..*10:0 2 
8200. —— Genius —— DR 


Pallor Kueipp' == 
— Heilanllall. 


falo und der Often 
Lale Shore Limited... 
Eithart Altomodation 
x —— Eleveland und dem 
Nheuma tismus, chro ⸗ 
niſche Kranke, beſon⸗ 
oers Haut⸗, Harn», 
Kieren-, Blafen-, 
Geihlehts - Krank: 
S: heiten Zungen-, 
EU Hctz:, Magen-, Les 
= ber-, Blut, Männer: 
und Prauenleiden, 
werden rafch auf die 35 * 
Dauer kurirt sahne | "11.8 
Medizin und suhne 
" Operationen. 
Unterfuhung frei, nebft gutem Rath. 


cat BWeltern-Eiienbahn 

ER i —⸗ ufe. 3* nd GentralBabndof, 
Räturgemäße 2* belle Zimmer ecal He Seas Er. © Dffice: 103 ke Tel 
mäßige Breife. Be Ankunft: 


DR. ROTHSCHILD, Direktor, | &:=: 


un en un, Svamın Bm 
2011 Wabash Ave.. Chicago, Ill. 


WORLD’S MEDICAL |- 


Byron, Examare.... —* 
INSTITUTE, 


aba, Tub 
84 Adams Aussen. zuemer 6o, 
— der Fair, Derter 


„Net 


affeio und voſton ⸗. v 
ih. "Lägli, "ausgenommen Eountagb, 


Ghicage & Ulton .‚Der einzige —— 
Stadt Tidet⸗Office. Rector⸗ * 
Monroe Str, Bene Harrifon u en Sala 

Station, Canal Etr., zwilhen uns zu 
* — Main 21: 
a —6t. ——— — * 
Prairie State € bpreb. . 2 8.02 
The Alton Mania Zaig tet 3. 


Be * 

Beoria Midnight Special..... 

* el as —— 
ıpr 


“2.0 Nm Ranfas E *1.0Rm 


Tubuque 6:0 
— 6itp..11:30 3E 


‘Dr. J. YOUNG, 
a ae Zune 
e eründih und 


en 
nel bei mäß. Breifen u. {fi 





entrels 
art Rom. — 


an 
IHR, 

.) +11:308. 
TEN, 
RR 
“20 R, 


. 


« 


wen: Bes 


Rate Shore und Midigan Southern Bahn. 


adijon 


*6.15 Nm Ranias Sin Hummer... 7.5 RM 


u 


Biele nene Bargains in Dem 


Jährlichen Aäumungs- Verkau 


Schluß Coat-Verkauf 


Das Letzte des großen Ankaufs von 
Turk Bros. Coats. Die wirklichen Wer—⸗ 
the gehen bis zu 820. Ferner ſind dar⸗ 
unter unſere regulären Coats, der ganze 


Reſt des Lagers, werth 

bis zu 820, die Auswahl 

zu 

16.80, 825 Velour Coats, Blouſe⸗Effekt 

$88, 4150 Braid u. Chiffon beſ. Coats. 

37.50, 365 Braid und Velvet beſ. Coats 

$22, elegante 3545 Abend-Coats in weiß. 

13.80, 5325 Cream Coats, Braid beſetzt. 

828, Cream Broadeloth Coats, fr. 47.50 

34.00, hochfeine weiße Coats, fr. $65. 

9.80, 318 Regenmäntel, populäre Schat⸗ 
tirungen. 

12.80, 820 lange engpaſſende Coats von 
Broadeloth. 

4.80, 503öll. 315 Plaid Miſchung.Coats. 


Damen⸗Suits 


Die Preiſe ſind Räumungspreiſe, aber 
die Suits ſind alle modiſch und tadellos. 
Solche ſchöne Bargains findet Ihr nir— 
gends ſonſtwo in Chicago. 

6.88, $10 jchw. jeid. Shirtwaift:Suits. 

27.50, $55 Velvet Suits, Ponn Modell. 

15.80, Prince Suits, waren $30. 

22.80, $40 Suits, befte Stoffe u.Styles 

14.80, für elegante $30 Suits, Broad⸗ 
cloth und Velvet bejekt. 

11.80, 422.50 Suits, Chepiot8 und Mi- 


ſchungen. 
6.80, modiſche Damen-Suits, waren 815 


Die Pelz: Räumung 

ift gerade zur Zeit, um diefe großen Er- 
fparniffe v. praftifchem Werth zu machen. 
15.80, $25 braune Coney PVloufe-Jadet. 
$29, Nearjeal Eoat3, waren $50. 

2.90, $5.95 gr. graue Squirrel Zazas. 
2.35, fr. Marder Scarfs, waren $3.75. 
1.65, Coneh Boas, lange, waren $2.50. 
7.90, Jap. Mint Throws, waren $15. 
6.90, 810 Iſab. od. einf. Fuchs-Scarfs. 


Mädchen⸗skleider 
Viele zu weniger als halb des Original⸗ 
Koſtenpreis. 
3.25 $5 Caſhm. u. Chev. Mädchenkleider 
2.65, Mädchenkleider, früher $4.00. 
1.85, 33 ſchwarze und weiße karrirte 
Mädchenkleider. 
95c, Sateen Mädchenkleider, früher 1.50 
95ec, 81.50 Sheph'd Check Mädchenkleider 
9560, 82 Mädchenkleider, farbige Checks. 


— — 


Waiſts und Skirts 


5.80 voll Plaited 810 Taff. Seide Skirts 
3.45, 87.50 Walking Skirts, aſſ't Styles 
2.85, 34 Netz Waiſts, f'ey Cluny Yoke. 
9.80, f'ey ſeid. Waiſts, waren $17.50. 
8.80 Jap. Seide Waiſts, waren $18.75. 
5.85, Seide Waiſts, waren FIO und 815. 
2.45, 34 und 85 China Seide Waiſts, 
ſchwarz und weiß. 
80e Shirtwaifts, figur. Pongee, fr. 1.50. 
1.85 Nun’s Beiling $4 und $5:Maifts. 


Damen:Iinterzeug 


2.98 für ichwarze Taffeta Geide Uns 
terröde, breiter Circular: Flounce. 
1.15 für zwei Stüd $2.25 jchmarz und 
meihe u. blau und weiße Hausflei- 


der. 

75e für $1.50 fchwarz und meiß tar» 
rirte ein Stüd Haußsfleider. 

59 für furze Laton Simonos, Blumen 
u. Bolfa Dot Mufter, waren $1.19. 

15e für 25c einzelne Damen=Leibchen, 
mittelfchiwer, fleine u. mittl.Sorten. 

35c einzelne Damen=Leibchen, feinjte 
Dual. egypt.Baummolle, früher 50c. 

49e flache Damen=Leibdhen und Bein- 
leider, feinjte aujtraliide Wolle, 
früher $1.00. 

25e einzelne SKinder-Leibihen, feinste 
Dual. eghpt.Baumtoolle,ivaren 85c. 


Hiefige Rugs 
5.95, 6 bei 9 Bruffels Rugs, w. $7.75. 
7.95, 7bei9 $11.50 Rorbury Brufi.Rugs 
8.95, Ibeil? Bruffele Rugs, tv. $14.95. 
12.95, Ibeil? $18 nahtlofe ge 2 Rugs 
13.95, 9 bei 12 818.50 Rorb. Bruſſels. 
5.95 fir 9beil0.6 Kajhmir Rugs, was 
ren $10.00. 
6.95 für 9 bei 12 Kafhmir Rugs, wa⸗ 
ren »$11.00. 
11.50, 6 bei 9 $15.75 befte Body Brufs 
ſels Rugs. 
7.95, 3 bei 9 810 Royal Wilton Hall⸗ 
Rugs. 
12.95, 3 bei 15 $16.50 Royal Wilton 
Hal-Rugs. 
Pigelem Leamington Arminfter Rugs, 
zmweitönig, jehr jchwere Dualität: 
1.95 für 20x36 Nung, waren 88.28. 
2.95 für 24X48 Muns, waren $4.7B. 
3.95 für 30X60 Muns, waren 56.75. 
5.95 für 36%X72 Ruas, waren $8.50. 
Schöne, ſchwer gefütterte Pelz-Rugs 
zu Räumungspreiſen: 

8.95 für 28x65 Nuns, waren $6.75, 
5.95 fiir 36%X72 Mund, waren $10.25 
5.95, 9 bei 12 $8.50 reinmollene „Eut' 

Squares“. 
400, achtedige Schemel, waren 50c. 


Große Spigen- Räumung 
Sämmtliche Odds und Ends und 
angebrochenen Sets von Spitzen u. Spi⸗ 
tzen⸗Allovers aller Art, ſchwarze, weiße, 
CTream und Eeru, in Venice, Oriental, 
Point Gaze, Cluny, Batiſte und Val., ſo⸗ 
wie beſtickte Chiffons und Spangle Nets, 
Veniſe Spitzen Bands, Medallions und 
Appliques, Veniſe, oriental., ſchwarzen 
Chantilly, Cluny, Torchon, Point de dar 
1i8, Val. und Mecdhlin Spiken, alle mor: 
gen zum Verkauf zu &, 4, 4 und 8 ım- 
ter den regulären Preifen. 
19e Yd., Plaited oriental. Spitzen, die 
50c Tofteten. 


Kurzwaaren Räumung 


3c, Dusend Drean Perimutterfndpfe — 
wären st. 

5c, jeid. Whalebone Caſings, waren 40c. 

5c, Richardfon’3 100:Yd. 10c Nähjeide. 

290, 48: Marlowe Hoof-on Strumpf: 
halter. 


Damen: Halstradhten 
Es wurde nie beabfichtigt, Räumungs: 
preije für jolche begehrensiwerthe Waaren 
anzuſetzen. 
Se, 123: Stod uw. beftidte Top Kragen. 
De, 25 Batifte, Irifd Spigen u. Smwiß 
beftidte Stod Kragen. 
Be, 250 Seide und Ehiffon Stods u. Ya: 


bots. 
* * Lawn, Leinen und ſeidebeſtickte 
ods. al 
290, 48: Seide u, Erepe de Chine Stod8. 


Handtaſchen 
'$1 lederne Damenhandtafchen. 
Sroe Dickie Danen-Qande 


ihn A gu 
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Schuh: Räumung 

Taujende Paar aller Arten von Schu: 

hen. Räumung = Echuh = Bargains für 

Männer, Damen und Kinder, 

2.19, $3 Welt Männer-Schuhe. 

1.50, $2 und $2.50 Männerjhuhe, ange: 
brochene Partien. 

2.50, $5 u. $6 „Factory Checked/ Män⸗ 
nerſchuhe. 

1.19, $1.50 Walton Knaben- und Jüng⸗ 
lingsſchuhe. 

8960, Pat. Kid Kinderſchuhe. früher 1.50. 

390 81 rothe und grüne Filz Babyſchuhe 

390, 50e Sturm- und niedrige Damen—⸗ 
Gummiſchuhe. 

490 Filz Damen-Slippers, waren 75e. 

59c, $1.00 Filz Damen-Haus-Stlippers. 

1.10, $2.00 Patent Mädchenjchuhe, mit 
niedrigen Abfäken. 

49e, Til; Damen:Stippers, waren 65t. 

1.50, $2.50 und $3.50 Kidffin Damen: 
Schuhe. 

1.50, Box Calf Damenſchuhe, fr. $2.50. 

1.50, Pat. Colt Damenſchuhe, waren 
82.50. 


Socken und Strümpfe 

15e für ſchwere Caſhmere Socken für 
für Männer, waren früher 256. 

23c für reine Kammgarn natürl. far⸗ 
bige Socken, waren 85c. 

176 für ſchwere wollene gerippte Da— 
menſtrümpfe, früher 85. 

156 für ſchwarze gefließte full faſhioned 
Damenſtrümpfe, waren 256. 

486c für Damen Seide und Wolle-, auch 
Caſhmere⸗Strümpfe, waren 81.00. 

17e f. ſchwere gerippte ſchwarge baum—⸗ 
wollene Knabenſtrümpfe, waren 256. 

19e für einzelne und angebrodhene Bar- 
tten bon fchiwarzen baumtollenen und 

Li3le-Strümpfen für Mädchen, tv. 35c. 


Toilet⸗Artikel 


1.50 für 85.00 franz. Haarbürſten, 
beſte Borſten. 

250 für 50 Zelluloid Puff Boxes. 

50e, 75e fanch franz. geſchliff. Spiegel. 

50 für Dutzend 100 Emory Boards. 

10e Dutzend, 20c Orangewood Sticks, 
Hufform. 

3960 für Revelation-Kämme, waren 9öc. 

89e für bis 81.75 werthe Haarbürſten. 

10c, 356 handbemalte Porzellan Ring— 
Trees. 

95c, $1.95 fehlerloſe Fount. Syringe. 

29e für 50c Gummi-Handihuhe. 

25c, 50: PorzellansHaarbehälter, gold: 
verzierter Dedel. 

10c, 50c franz. Hutnadel-Halter. 

50e, 95 Bump Atomizer, geichl. Glas. 

10e für bis zu 35c werthe Zahnbürften. 

10e fitr 25c dreifache Spiegel. 


Bettzeug Räumung 
95c für tufted $1.25 Comfort8, mit 
mweißer Watte gefüllt. 
980 für $1.25 11:4 baummoll. PBlan= 
tets, alle Farben. 
89e für $1.25 Marjeilles Bettdeden, 
2.95 für $6.50 franz. Seide-Blantets. 
3.95 für $7.50 Steamer Rugs, Scotch) 
Plaids. 
1.25 für $2.50 imp.Baberoben:Blantet3. 
1230 für 17c 45x36 Kijjenbezüge. 
650 für 75c gebleichte Bettlafen, 81X90. 
4.95 für mweike und Plaid $7.50 mwollene 


Blantets. 
1.95, für meiße 12:4  molle:„finifhed“ 


Blantets. 
Möbel 
25e für Hallen-Spiegel, waren 75. 
2.50 für $4.50 Hall Seats, viertelge- 
fägtes Eichenholz. 
$24 für echte $42 Leder:Coud. 
$21 für 432.50 echte Leder-Couch. 
10.50 fir $28.25 Sofa, verftellb. Kopf. 
$3 für $7.50 Tifch, weathred Dat, Le: 
der=Top. 
$30 für $47 ei. Küchen-Kabinets. 
4.50 für $7.50 Hall Trees, meath. Dat. 
8.50 für $15 Toilettentijch, viertelgei. 
Eichenholz. 
21.50 für hochfeines 836.75 Sideboard. 
26.50 für hochfeines 850 Sideboard. 


Schreibmaterial 


3c für Tablets, 80 bis 100 Blätter. 

3o für Schadhtel Papier, 24 Bogen, 25 
Kouverte. 

le für 25 Kouverte, verſchied. Größen. 

3c für 20 Yards Shelfpapier, Spigen- 
rand. 

39e für $1 Füllfeder. 


Oriental Nugs 


zu meniger al3 dem Heritellungspreis, 
einschließlich Belufhistans, Anatolians; 
— Carabaghs, Moſuls, Kazaks, 
Seirvans, Feraghans, Shirag undGhi— 
ordes, große Partie der feinſten 
Stücke zu weniger als Herſtellungs— 
preis: 
Partie 1—Durhichnittliche Größe 5.3 
bei 3.0, waren $11 bis $15, 
Verlauf ® 
Bartie gr Größe 5.9 b. 
8.3, regulär $15 bis $22, 1 > 
Verkauf zu + 
Partie —— — Gr. 6.6 bei 
8.6, regulär $22 Bis 
927.50, Verkauf « 
Partie — * Größe 7 
bei 4, regulär bis, 9 25 
32, Verkauf, J 
214 Quadrat Yard 8dc [chweresfjuß- 
boden⸗Oeltuch. 
47e Quadrat Yard 70c Linoleum, in 
feinen Mujtern. 


Schleier, Beiat 
100 Yd. Odds umd Ends Schleierftoffe, 
waren 3öt. 
Kleiver-Befak 
Obbds und Ends von angebrocdhenen Par: 
tien in Kleider-Bejak und Braids, in 
fhmwarz, weiß und * ſpeziell für den 
morgigen Verkauf zu. 3, #4, 3 und 2 
unter dem regulären Preis. 


Leinen-Räumung 


35e für halbes Dutzend Iriſh Teinene 
Servietten, waren 81 Dutzend. 

10e für 14c rahmfarb. Badehandtücher. 

23e f. 39 20x20 „dran“ Rinnenftüde. 

79e für $1 Bettdeden, Mari, Mufter. 

So Yard, Fabrifrefter 124c India⸗Linnen 

28 flein und mittelgroß getupftes 18c 
Swiß. 


Schmuckſachen · Rüumung 
500, imp. 75e goldgef. Haar⸗Barrettes. 
25e für 50e goldgefüllte Scarfpins. 
250 für 50c goldgef. Manjchettentnöpfe. 
250. für 50c goldgefülte Armringe. 
= für 25 Lorgnette Ihrketten, mit 

lide. 

Gürtel und Nopitäten. 


250 fir 506 Seide: ugd Sedergüstel 
Se für 25c importirte &n — 


250 für 506 
ee, 
3,00 far 230 


ee 
% 
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ftußl, bei ber Spartaffe, in 


Avendyon, Syieaas, UWOA, Den 13. Februar 1907. 


Ein einflußreicher Mann. 
- Bon Arnold Berteik. 


‘m vorigen Xahre hatte ich einige 
Tage in.einem Städtchen der ungari- 
fchen Tiefebene zu thun. Abends, nad 
meiner Ankunft, ging ich in ben Spei- 
fefaal des Gajthofes nachtmahlen. Es 
ſaßen nur wenige Menfchen dort. Die 
Provinzler nachtmahlen gewöhnlich zu 
Haufe. An einem Tifche tranf eine Ge- 
jellfchaft Bier, und darunter fiel mir 
ein Inochiger, hohmüthiger und Jchon 
leicht ergrauter Herr auf, gegen ben 
ein jeder eine ganz befondere Aufmerf: 
famteit zur Schau trug. Wenn er 
winkte, liefen gleichzeitig der Kellner 
und der Wirth, diefer fette, Tangjam 
trippelnde, gleihmüthige Ungar, der 
fich fonft nicht viel um feine Gäjte be- 
fümmerte, hinzu und fragte unterthä= | 
nigft: 

„Was belieben zu befehlen?“ 

AlZ der Herr fich entfernte, fragte 
ich den Wirth, den ich jchon von De- 
brezin aus kannte: 

„Sagen Sie mir, 
das?" 

Der gute Mann fah mich fat ver- 
blüfft an: „Belieben ihn nicht zu. ten- 
nen? Sohann Kaczor.” 

„Das muß ein fehr bornehmer 
Mann fein,” bemerkte ich auf’3 Ge=- 
rathewohl. 

„Ein Erzlump, bitte unterthänigſt,“ 
raunte mir der Wirth vertraulich zu. 

Ich war ein wenig perplex. Komiſch, 
dachte ich, alſo deswegen wurde er ſo 
ausgezeichnet? Aber mit meinem gu— 
ten alten Wirth wollte ich keine aus— 
ſichtsloſe Debatte über dieſen Gegen— 
ſtand anknüpfen. Ein Wirth muß 
wohl oder übel jeden Gaſt ehren, er 
kann da nicht Ausnahmen machen. 
Seine Sache iſt, wenn man Gansl-— 
braten beſtellt, richtigen Ganslbraten 
zu geben, und wenn jemand Bier be— 
ſtellt, auch dieſem Wunſch exakt nach— 
zukommen. 

Aber eine kleine Aufklärung wäre 
mir doch willkommen geweſen. Wenig— 
ſtens ſo viel wollte ich wiſſen, wer oder 
was eigentlich dieſer Herr Johann 
Kaczor iſt? 

„Eigentlich ...?“ 

Der Wirth konnte es wahrhaftig 
nicht erklären, wer oder was er war. 
Er war kein Advokat, auch kein Land⸗ 
wirth, aber er war überall dabei.... 
„Belieben zu wiſſen, Aberall ...“ 

Tags darauf beſuchte ich den Bür— 
germeiſter. Er empfing mich mit gro— 
her Liebenswürdigkeit. Soeben ließ 
er in jener Angelegenheit die Einla— 
dungen ſchreiben, in der ich intervenir⸗ 
te. , 

„Sehen Sie,“ fagte er mir, „hier iſt 
die Liſte. Die angeſehenſten Männer 
der Siadt werden an der Beſprechung 
theilnehmen.“ 

Ich konnte mein Erſtaunen nicht 
meiſtern, als ich ganz obenan den Na⸗ 
men des Johann Kaczor erblickte. Der 
alte Bürgermeiſter ſchien es zu bemer— 
fen, denn er begann mit Erklärungen: 

„Gin fehr einflußreicher Mann, ift 
überall dabei, man ann ihn abfolut 
nicht außlaffen.” 

„Bitte, ich fagte ja nichts." ermwiber- 
te ich, „ich kenne ihm gar nicht.” 4 

Der Bürgermeifter jah mich prü- 
fend an. Dffenbar fchentte er meinen 
Morten feinen Glauben und entfhul= 
digte fich meiter: ; 

„sch verfichere Ihnen, ganz unter 
ung gejagt, ich meiß e3 ja felber, daß 
er in mander Hinficht... .“ 

Er rieb fi die glänzende Stirn. 
Das richtige Wort, mit dem er feine 
Anſicht glimpflich ausdrücken konnte, 
wollte ihm nicht auf die Zunge kom⸗ 
men, und ſeine Anſicht ſchien demnach 
für den ſo einflußreichen Mann nicht 
beſonders günſtig zu ſein. Aber ein 
Bürgermeiſter darf nie ſo offen ſpre— 
chen wie ein ungariſcher Wirth, und 
obzwar der Bürgermeiſter im ganzen 
die Anſicht meines Wirthes ſcheinbar 
theilte, waren ſeine Worte über Jo— 
hann Kaczor doch gewählter. 

Er ſagte nicht, daß er ein Erzlump 
iſt, und daß er in mancher Beziehung 
... jawohl, in mancher Beziehung nicht 
ganz tadellos ſei. 

„Aber, ich bitte Sie, er iſt überall 
dabei. Man kann ihm nicht umgehen. | 
Das ift wirklich nicht möglich.“ 

%ch fah mir den alten Bürgermeifter 
fehr erftaunt an, wollte aber feine Ver: 
legenheit nicht vergrößern und unter- 
brach das Geſpräch. 

Zu der Beſprechung ſelbſt kam der 
Herr Obergeſpan, und ich konnte be— 
merken, wie freundlich er mit Johann 
Kaczor ſprach und wie er ſich Mühe 
gab, ihm die Pläne der neuen Bahn, 
derentwegen die Verſammlung ſtatt⸗ 
fand, zu erläutern. 

„Ich hoffe, Sie werden ſie ebenfalls 
unterſtützen ...“ 

Herr Johann Kaczor murmelte et= 
mas, woraus man nicht deutlich ent- 
nehmen fonnte, ob eö ihm belieben 
werde, die Sache zu unterftügen oder 
anzufeinden. Er äußerte fich ſehr vor— 
fihtig, jo daß ich jeder feine Worte 
deuten fonnte, mie er mollte. 

„Wenn uns der alte Schuft nur 
nicht auffiten läßt,“ raunte beim Weg: | 
gehen der Obergefpan dem Bürgermeis | 
jter zu. 

Dann mendete er fich nochmals zu 
Kohann Kaczor: ' 

„Ich werde doch morgen zum Mit: | 
tageffen das Vergnügen haben, nicht | 
wahr?“ | 

„Wie denn nicht?” 
Kaczor verfäumt kein Mittageffen | 
beim Obergefpan, mo man ihm mit ' 
Achtung entgegenfam, ihm bei Tifch 
ven Ehrenplaß zumie® und ihm die 
gnädige Frau Obergefpan höchfteigen- 
bändig den rothen Wein in dag Glas 
fehüttete, meil fie mußte, baf Herr 
Kaczor fpeziell den rothen Wein be- 
borzugte. 

Der Bürgermeifter, der mein Er- 
ftaunen wieder gewahr murbe, mur:- 
melte nur: 

„Man muß ihn zu gewinnen tradh- 
ten... er ift überall RR: 


bitte, wer mar 


I 
’ 
ı 
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babei... 
„Aber wo überall dabei?“ fragte ich. 
Gerichtätommiffion, in ber 


im Sie 


Herr Johann | 6 


— BASEMENT ENT 


Diele zeitgemäße Bargains werden diefe Woche im Bafement-Derfaufsraum offerirt. Außer 
den großen Sebruar-Derfäufen, die jett im Gange find, mit ihrer großen Auswahl von neuen Maa- 
ren zu fpeziellen Preifen, bieten viele andere Abtheilungen verlocdende Werthe in Waaren, die in diefer 
Jahreszeit fo fehr in Nachfrage ftehen. Die nachftehenden Artikel find befonders für jparjame Käufer 


von Intereffe. 


Unzichende Frühjahrs:Moden in Bromenaden-Nöden und geihneiderten Suits 


Der Februar-Verfauf von Promenaden-Möden erweift fi als ein doppelt anziehender für Hunderte von parfamen Damen — die gegenwärtigen 
Werthe find noch in feiner Weife von unferen früheren Februar-Verkäufen erreicht worden; nie vorher ift eine fol große Auswahl neuer Ent: 
hwürfe gezeigt worden — fie übertreffen in jeder Hinficht die Moden, die fonjt zu diefen Preifen feilgeboten werben. 

Zwei der allerneueiten- Modelle in Rromenaden = Röden 
und bic beften Werthe find hier illuftrirt. 


‚Schwarze PBanama-Röde, in einem der allerneueiten Ent- 
tmilnfe — ein ausgezeichnet an 


geichneidert — fbeziell $5.00. 


‚Ein neues voll plaited Modell von feinem jchmargen Ranama, 
mit ertra breitem Smeep, elegant geichneidert; Teht Illuſtra— 


tion, $6.75. 


gepabtes Modell und jorgfältig 


Zwei neue geichneiderte Suitd, gezeigt in den Jlluftratio- 
nen — von Stoffen gemadht und in Facons, die fie zu 
eleganten Werthen jtempeln. 


BefchneiderteSuit3 für Damen, von reiivollenen 
Mifchungen, in den neuen Selarau. 223Öllige balb= 
paffende Eoat3, mit notched Self-Nraaen, 
mit Taffeta Seide gefüttert; voller "laring plaited 
Efirt; jeht Jluftration; $20.00. 


hr 
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Gton Suit3 für Damen, von fchlichtem Barnama 
Eloth und fancey Milhungen; Coat mıt Aılaz aefüt- 
tert, hübjcy mit Braid und feidenen Ornamenten be 
jegt; volle Aermel mit fanch Euffs, voll flaring plai- 
ted Stkirt; jeht Abbildung; $15.75. 


Zwei hübſche Fruhjahrs-Modelle in Waiſts von wei— 


ſer japaniſcher Seide —hübſch beſtickte Effekte 


mit 


tucked Yokes, offen an der Front oder Rücken, lange od. 
drei Viertel Aermel, ſpeziell 33. 75. 


Männer-Stumpfwaaren zu Februar 


VBerfanf von Neitern von ichwarzen 
Kleideritoffen. 


Die turzen Sorten in diefem Verkauf — von 33 bi3 8 Yard — 


ftammen aus der Haupt- und Bafement » Abtheilung. 


Haben alle eine 


große Preisherabfegung erfahren. Die Sorten umfaffen Voiles, Eoliennes, 
Batifte, Henrietta, Meltofe, Poplin, Wolle Taffeta, Panama, Brilliantine, 
Broabeloth, Serge, Cheviot und Novelty Karrirungen und Gtreifen. 
Frühe Käufer werden zahlreiche Stücke von unſeren eleganten Sorten in 


der Kollektion vorfinden. 


Baſement. 
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Schachtel-Verkaufs-Preiſen. 


Die Vortheile des Einkaufs für den Gebrauch in der nächſten Saiſon 
zu den ſpeziellen Preiſen dieſes Schachtel-Verkaufs leuchten jährlich einer 


größeren Anzahl ſparſamer Männer ein. 


Unſere ſämmtlichen Partien von 


Burlington echten ſchwarzen Lisle- und baumwollenen Strumpfwaaren 
werden in Schachteln von ſechs Paar zu großen Herabſetzungen der 
Preiſe für das einzelne Paar offerirt — Verkaufspreiſe ſtellen ſich von 


45c bis $1.50 für fech3 Paar. 


Zu $1.15 für jech3 Paar importirte 
echtichiwarze  baumtmoll. oder Xiäle- 
Ihread Strümpfe für Männer. 


‚Zu 5öc für je Paar—eine ausge- 
eichnete Cualität ſchwarzer baumwoll. 
Strümpfe mit doppelten Sohlen. 


Burlington echtſchwarze Strümpfe ſür Damen und Kinder zu Schachtelverfaufs-Breifen 


Die Qualität iſt natürlich die beſte Empfehlung für unſere Burlington echten ſchwarzen Strumpfwaaren. 


ten, die ebenſo viel koſten, iſt eine unbeſtreitbare Thatſache, die tauſenden unſerer ſtetigen Kunden bekannt iſt. 
bewieſen iſt, iſt die Farbe — echt ſchwarz — abſolut garantirt, nicht zu verſchießen noch zu brechen. 


Wir offeriren große Erſparniſſe an Strümpfen in Schachteln von 6 Paaren zum Preiſe eines Paares 


Burlington echtſchwarze importirte 
baumwoll. Strümpfe für Damen, in extra 
Brößen, gerippte und einfache Obertheile, 
in Schachteln, 6 Paar, 81.50 und 82.26. 

Burlington echtſchwarze import. Lisle— 
Strümpfe für Damen, in Gauzge und 


mittlerer Schwere, aud) Seide Lisle, in 
Cchadteln, 6 Paar, $1.50 und $2.25. 
Burlington echtichwarze import. baum 
wol. Strümpfe für Damen, in jchlicht- 
ſchwarz, ſchwarz mit weißen Sohlen und 
Füßen, gerippte und einfache Obertheile, 


Schadteln mit 6 Paar, $1.25, $1.50, 
$1.75, $2.25. 

Echtſchwarze baumwoll. Damenſtrümpfe 
—ausgezeichnete Qualität, Schachteln mit 
6 Baar, 40c, 5öc, 65c und $1.00. 

Impt. Burlington ehtihtwarze baum. 


Daß fie dauerhafter find, ald Gor- 
Aber ein meiterer Vortheil, der Klar 


Baſement 


Kinderſtrümpfe, ſchlicht ſchwarz u. weiße 
Sohlen, Größen 5 bis 8, Schachtel mit 6 
Baar, $1.50; Größen 8% bis 10, Schad: 
tel mit 6 Baar, $1.75. 

Echtſchwarze baumwoll. Kinderſtrümpfe, 
gute, dauerhafte Qualität, Schachteln mit 
6 Baar, 40c, 55c, 65c, 85c, 81, $1.25. 


Jährlicher Verkauf von waihbaren Männer: Weiten: Neue Muiter zu $1.50. 


— Die Aufmerkſamkeit hunderter von Männern wird jährlich durch die Bekanntmachung dieſes Verkaufs erregt 
— er gewinnt an Bedeutung durch ſeine Werthe. 


Die Erſparniſſe dieſes Jahr ſind größer als je. 


Das⸗ 


ſelbe kann von den Muſtern geſagt werden — die in viel größerer Auswahl und den wünſchenswertheſten 
Die Effekte, die ſpeziell jungen Männern gefallen wer— 


neuen Muſtern da ſind, die wir je offerirt haben. 


den, ſind zahlreich vertreten — was auch von den mehr konſervativen Muſtern, wie auch von den ſchlichten 


weißen, der Fall iſt. 


Jede Weite in dem großen Sortiment ift ein bedeutender Bargain zu $1.50. 


Baſement 


Ein wichtiger Februar-Verkauf — Sämmliche fancy gemiſchte Männerhoſen uſw., zu einem 


[AN 


Fünftel des regulären Preifes. 
und -Meberzieher zu einem Schluß-Herabfegungs: Preis, $8.00. 


Bäumungs-Berkauf in Hegligee- und Bufen-Hemden zu 50 f 


Herabjegungs = Berfauf— Michrere Hundert Männer: Anzüge 


Diefe Hemden find zmwed3 Räumung fehr meit im Preife herabgefeßt worden. Die Negligees umfaffen eine große Auswahl neuer Mufter. Ein 
großes Sortiment von Hemden ift foeben von theureren Partien hinzugefügt worden, auch ein Sortiment von ſteifen Buſen-Hemden befindet ſich dar— 
unter — alle zmwed3 jofortiger Räumung herabgefegt — 50r, 


ein, im Bürgerlichen Club, im Kaſino. 
Ueberall, bitte, überall ift er Aus= 
fhußmitglied, Direftions - Mitglied. 
Man muß ihn auch in die neue Bahn 
diteftion wählen. 3 geht nicht an= 
derd.... E3ilt umfonft, aber es geht 
nicht.“ 

Der alte Bürgermeifter erhob mit 
zitternder Hand fein Glas, um einen 
Toaft auf. Johann Kaczor auszubrin- 
gen, der’ überall dabei ift, mo e8 das 
gemeinfame Wohl-erforbert. 

Man fah es dem ehrlichen alten 
Herrn an, daß diefer Toaft ihm nicht 
pom Herzen: fam; aber das war alles 
eind. E3 ging nit anderd. Man 
fonnte einen fo einflußreihen Mann 
nicht übergehen! 

Steber beeilte fich, mit dem alfo Ge- 
feierten anzuftoßen; als wir aber nad) 
dem Mittageffen des Obergefpans 
beimmärt3 dingen und der Mein be- 
reit3 die Zungen gelöft hatte, fonnte 
man über den »gefeierten Mann nicht 
viel Erbauliches hören. 

„Der Habgierige! Der Jntrigant!” 

Dann kamen die anderen Sünden. 
Eine ganze‘ Litanei. Wenn nur ber 
zehnte, nur‘der zmanzigfte Theil wahr 
fein follte, war e8 entjeglic. 

„Auch zu feinem Vermögen kam er 
nicht auf ehrlichem Wege. Er hat bei 
der Theilung feine Gejchwifter betro- 
en.“ 


„Und das thut er heute noh. Alles 
reißt er an fih. Alles nur für fid. 
Geld, Ehren, Stellungen. Wo ein 
Plägchen frei wird, da jeßt er den 
Fuß darauf. „Das ift etwas für 
mid... wählt:mid...“ Und andere 
follen leer ausgehen.” 

„Der Geizhals, der Neidhammel, 
der Hochmutbsteufel! Und nur fein 
Wille joll gelten. Ueberall fein Wille. 
Seber.foll nach feiner Pfeife tanzen.” 


“Und wenn das no ein anftänbi=- 


ger Menfch wäre! Aber fo ein Kerl!“ 


"ud Sata, Die Tr Immer Bean Habt 


"aus, 


OASTORIA Mmmmınmm. 


„Samohl! Ein feiner Hedi! Ein 
Spielteufel, Beutelfehneider! it das 
reht? Ein Menfch, der noch früh 
morgen? den. Sonnenaufgang beim 
Spieltifch erlebt?“ 

„Er hat fich fein neues Haus fo er- 
morben. Das ift ein achtensmwerther 


-Ehrenmann!“ 


„Und diefe jchmußigen Affären! 
Wenn die alle and Tageslicht fämen, 
das wäre ein Skandal!” 

„sn MWeiberfachen war er nie gerade 
belifat.“ 

„Man jagt, daß er mit feiner eige- 
nen Schwägerin...“ 

„Sehr leicht möglid. Das fieht 
ihm fon ähnlich!” 

„Und fo ein Menfh erlaubt ich 
dergleichen Arroganzen?“ 

„Nimmt jeden Poften por den Na- 


‚fen der anftändigen Menfchen meg.“ 


SH konnte mich nicht zurüdhalten: 
„Warum dulden Sie e3? Warum laf- 
fen Sie e3 zu?“ 

Sie ſahen ſich gegenfeitig an. 
„Hie, bitte, er iſt ſeht mächtig, ſehr 
einflußreich! Es geſchieht alles, was er 
will. Man kann gegen ihn nicht auf⸗ 
fommen.“ 

„Wenn aber alle zufammenftehen?“ 

„Hreilich, Freilich, wenn alle zufam- 
men ftehen würden” — fie fchüttelten 
ben Kopf — „ja, wenn nur alle zu= 
fammenftehen wollten!“ 

„Barum alfo thun Sie e3 nicht?” 

Der eine und der andere zudten die 
Achfeln. E3 müßte jemand den An- 
fang machen. Aber, wer follte es thun? 

„Willen Sie, das ift gegen einen 
Tolden einflußreihen Mann ehr 
ſchwer.“ 

„Sehr ſchwer,“ ſtimmten die ande— 
ren bei. 

Sie hätten ihn alle gern los gehabt. 
Er war ihr Tyrann und beutete ſie 
Jeder hätte ſich über ſeinen 
Sturz gefreut, wenn ihn nur jemand 


rettor: Ja j ö die Hen⸗ 


ſtürzen wollte. Aber das war eine 
ſchwere Sache. 

Als ich weggefahren war, hörie ich 
die längſte Zeit nichts von ihm. Die— 
ſes Jahr mußte ich wieder hinaus, und 
ſah, daß Herr Johann Kaczor nöch 
aus keiner der Ehren- und Honorar⸗ 
ſtellungen herausgedrängt worden 
war. Er ſaß noch in allen Kommiſſio— 
nen, in der Direktion, in dem Präſi— 
dentenſtuhl, im Stadthaus, in der 
Volksbank und im Hilfsverein: er war 
bei allen Deputationen, Feſtlichkeiten 
und Banketten dabei. Der Bürgermei—⸗ 
ſter toaſtirte auf ihn, der Obergeſpan 
drüdte feine Hände, und jeder ber- 
fughte fich bei ihm beliebt zu machen, 
dba'man den Zorn des einflußreichen 
Mannes nicht auf fich laden wollte. 

„Aber wir haben den Modus bereit3 
gefunden, der una von ihm befreit,” 
flüfterte mir der ftädtifche Obernotar 
zu. „Wir haben jehon mit dem Herrn 
Dbergeipan darüber gefprodhen. Er 
fagte, ihm ift e3 egal, er unterftügt 
uns jehr gern in der Sache, damit mir 
ihn loswerden.“ 

„Was wollen Sie mit ihm anfans 
gen?“ fragte ich, denn ich war wirklich 
neugierig, zu erfahren, wie fie ihn ich 
bom Halfe fchaffen würden. 

„Wir Ichiden ihn ala Abgeorbneten 
nad Budapeft!“ 

Der Mann fprah ganz ruhig und 
ernit: 

„Wir können e3 nicht länger aus- 
halten, mein Herr. Wir mählen ibn 
in’3 Parlament, damit er uns nicht 
ewig am Halfe fift. Wenigſtens kön⸗ 
nen mir bier dann ein wenig aufath- 


men.“ 
ee — 


smu3, in diefem Rlima net 
als anbere Leiden, gebeilt Dur Rezept 
bon Eimer & Amend, 


 — Berlodend. — „So, Ihre Leute 


möchten alle in dem neuen Stüde die 


‚Rolle des Schurten fpielen?! — Di- 


Baiement. 


Sür Herren allein! 


Eintritt frei! 


Das’ deutihe männ.ihe Publilum ft hiermit 
böflihit ginaeladen, die Gallerie der Wifien- 
idjaft, 344 Eonth State Str., Chicago, YU., 
unentgetlih au befuhen. Man fieht bier aetreu 
nad der Natur in Wachs und GhpS aearbeitete 
PBracteremplare der Pathologie, Krantheitd 
Ichte, der Üfteologie. Ruocheniehre, ber Ber» 
danungs-Drgane. Das Bullifum tft eingeladen, 
den. Urfprung der menihlihen Rafle bon der 
Biene bi3 zum Grabe au ftwdiren. Man febe die 
Launen der Natur, ebenio die Mnriofitäten und 
Monftrofitäten. —- Etudiren Sie die BWirluns 
gen don Krankheiten und bon LZafter, wie bie» 
felben in ben 


Lebensgrofen Abbildungen 


in ihrem aefunden und "ranfen Suftande dar» 
aeftelft find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
felten im Leben finden. 

Eintritt frei 


Dffen täalih bon 8 Uber Morgens bis Mitter» 
nacht. 


ſteie galletie der Wiſſenſchaſt 


344 S. State Str,, 
Ghicago, IE. febse2 


Gutes Mittel gegen Kälte. 


Zauiende benusen und empfehlen gegenwärtig 
8 Sunneomtitei us omfeit die 


— 
„ineinem"” Beiden 

Seizen und erbellen jedes. Zimmer. 
Kein Dank Un € 


tum ihäften und 2 
au $1.25.— BHoleiale-D £ 
ware Co., 71—73 


Rıcharp A. Koch vr. 
Deutiher Auwalt, 
95 Washington Str. 





